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Des Meeres und der Kieke Wellen.
Roman von Arthur Zapp.

„Auch ich habe mein Amt freiwillig niedergelegt",
fuhr der ehemalige Gymnasiallehrer mit etwas erhöhtem
Klange seiner Stimme fort und berigte sich zugleich vorn¬
über, damit ihn auch die beiden männlichen Reisegenossen
hören konnten. „Meine Auffassung der Art und Weise,
wie man Geschichte zu lehren habe, wich nämlich wesentlich
ab von den Anschauungen meines Direktors und des
Provinzial -Schulkollegiums. Einer Disziplinarstrafe,
die man über mich, den Renitenten , verhängt hatte, wollte
ich mich nicht unterwerfen, mrd so blieb mir nichts übrig,
als zu gehen!"

„Bravo !"
Es war dem mit dem Pincenez unwillkürlich ent¬

schlüpft.
„Ich bewundere Ihre Ueberzeugungstreue", setzte der

ehemalige Corpsstudent mit leichter Verneigung hinzu,
„da Sie doch Familie haben!"

Der Oberlehrer lüftete dankend seinen Hut . „Ja,
seine Ueberzeugung muß man doch halten", erklärte er.
„Sollte ich vor meinen Kindern erröthen, oder vor mir
selber? Ja , ich habe Familie , ein Töchterchen von fünf¬
zehn Jahren und einen zehnjährigen Knaben. -
Anne Kinder, wer weiß, wann ich Euch wiedersehe!"

DaS letzte hatte der alte Herr mehr zu sich allein, mit
flüsternder Stimme gesprochen. Jetzt stemnite er den
rechten Ellenbogen gegen sein Kinn und ließ sein Haupt
schwermuthsvoll in seine Hand sinken.

Die Anderen ehrten seine stille Trauer durch ehr¬
furchtsvolles Schweigen, bis der Oberlehrer selbst, sich mit
rascher GÄiärde aufrichtend, wieder den auf der anderen
Seite des jungen Mädchens sitzenden Reisegefährten an¬
redend, Las Wort nahm:

„Auch Sie wollen drüben Ihr Glück versuchen?"
„Ja , das will ich", klang es energisch, srohgemuth.

„Schlimmer als zu Hause kann es nicht werden. In
keinem Fall . So bitter und demüthigcnd als im Vater
land kann sich für mich der Kampf ums Dasein drüben
nicht gestalten. Wenn's mit dem Beruf nicht geht, ver¬
sucht man eben etwas Anderes. Das aber war in Deutsch¬
land ausgeschlossen."

Me anderen beiden Herren und auch das junge
Mädchen blickten erstaunt und interessirt auf.

„Ich bin nieincs Zeichens Arzt", fuhr der junge
Mann mit dem Pincenez fort . „Doktor Hillebrand."

„Und als Arzt konnten Sie in der Heimath kein Brod
finden?" fragte der Oberlehrer kopfschüttelnd.

«Nein! Absolut unmöglich! Ich sage Ihnen , schreck
liche Zustände giÄt 's in unserem Beruf . Ein Proletariat,
das schlimmer daran ist, als das Proletariat unter den
Handarbeitern . Wir haben vor einem halben Jahr einen
Kollegen zu Grabe getragen, der buchstäblich t>“
hungert ist."

Die drei Zuhörer machten wie aus einem Antrieb Be
wegungen des Staunens und tiefster Verwunderung
Einen fast ungläubigen Klang hatte die Stimme des

„Aber wie ist denn das möglich! Verhungert ?"
Der junge Arzt nickte.
„Er hatte zuletzt monatelang von trockenem Brod und

Wasser gelÄt . Er wehrte sich im Stillen wie ein Held.

Niemand ahnte, daß es so schlimm mit ihm stand. Zuletzt
erlag er denr Typhus — dem Hungertyphus ."

„Armer MenschI" flüsterte Fräulein Kummer mit-
nhlend.

„Aber daS ist ja himmelschreiend!" rief der cholerisch
angelegte ehenialige Gymnasiallehrer entsetzt. „Solche
Zustände!"

„Ja , Sie haben es allerdings besser in Ihren : Berus",
gab Doktor Hillebrand zurück. „Sie helfen sich durch das
Ertheilen von Privatunterricht , so lange Sie keine feste
Anstellung haben. Uns aber bleibt ein solcher Ausweg
nicht."

„Aber war e§ Ihnen denn nicht möglich, eine einiger¬
maßen hinreichende Praxis zu finden?" fragte der Lehrer
weiter.

„Nein ! Absolut nicht! Vor drei Jahren habe ich
mein Staatsexamen gemacht. Herrgott , was habe ich mir
für Biühe gegeben, mir ein Auskommen zu verschaffen!
Die Ueberproduktion unsrer Universitäten an jungen
Aerzten ist ungeheuer. Ueberall, wohin ich meine Augen
richtete, auch im kleinsten Nest saß bereits mindestens ein
Kollege. So blieb ich denn in Berlin und wartete der
Patienten , die nicht kamen. Wochenlang habe ich vom
frühen Morgen bis in die Nacht hinein in meinem Sprech¬
zimmer gesessen. Doch selten erschien Einer , der meine
Hülfe in Anspruch nahm. Ich sah nach nach etwas
Anderem um, denn ich schämte mich, länger von den
Unterstützungen meines selbst nicht mit Glücksgütern ge¬
segneten Vaters zu leben. Ich schrieb populär -medizinische
Artikel. Wer die Redaktionen, denen ich sie anbot, waren
schon alle mit ärztlichen Mitarbeitern versehen. Wissen
Sie , was ich einmal gethan habe, nur unr ein paar Mark
zu verdienen? !"

„Nun ?"
"Ich habe für ein Auskunftsbiireau Adressen ge¬

schrieben, das Tausend für fünfzig Pfennig . Natürlich
hatte ich mir die Arbeit sozusagen incognito verschafft
und betrieb sie mit schamhafter Heimlichkeit. Denn sonst
hätte man ja möglicher Weise von mir sagen können: ein
Entgleister, ein Deklassirter, ein Heruntergekommener!
-Drüben in Amerika kann man wenigstens etwas
Anderes anfangen, wenn man keinen Erwerb in seinen:
Beruf findet, ohne sich der Gefahr auszusetzen, als e:n
Verlorener , Unwürdiger, gewissermaßen als ein Vaga
bund zu gelten."

Doktor Günther nickte und wandte sich dann an dm
jungen Mann im Havelock, der bisher bescheidm ge¬
schwiegen hatte.

„Und auch Ihnen konnte das Vaterland keine wün
schenswerthe Existenz bieten? Verzeihen. Sie die Frage!
Aber da wir nun doch einmal dabei sind, als Leidens¬
gefährten unsere Herzen vor einander auszuschüttei: "

„Gewiß", erwiderte der junge Mann und legte sich
nach vornüber, um von dm weiter Absitzenden auch ver¬
standen zu werden. „Auch ich bin einer von denen, die
sich im alten Vaterland überzählig fühlten. Hans Mein¬
hard heiße ich und bin Musiker, Violinist. Ich habe m:ch
mühsam mit Unterrichtgebm durchgeschlagen. Keme an¬
genehme Beschäftigung, dabei miserables Honorar ! W:r
sind ebei: unserer zu Viele, der Eine drückt den Andem.

„Aber wären Sie nicht als Konzertgeber besser daran
gewesm?" fragte der junge Arzt.

Der Musiker lächelte melancholisch.
„Für einen noch unbekannten Künstler ist das eine

bedenkliche Sache. Der Saal muß bezahlt werden, die

Reklame und so weiter. Das Ende ist gewöhnlich ein
Defizit für den Konzertgeber. Stirn das zahlende Pub¬
likum ist übersättigt und kommt nur , wenn ein großer
Name oder eine besonders starke Reklame lockt."

„Nun dann", sagte der Oberlehrer, und ein Gefühl
herber Wehmuth durchzitterte seine Stimme , „dann
können wir uns die Hand reichen und uns gegenseitig
Glück wünschm. Denn das werden wir drüber: gebrauchen
können. Wir alle vier haben unser Vaterland lieb und
doch hat es uns mitleidslos hinausgestoßm wie un-
gcrathene Kinder. Aber wir wollen trotzdem unserer
Heimath nicht grollen und wollen inrmer gute Deutsche
bleiben auch in der Fremde ! Wir wollen unser Deutsch-
thum und unsere deutsche Sprache, unsere deutsche Ge¬
sittung und Gesinnung Hochhaltm, wohin dasSchicksal uns
auch verschlage. — Und, meine Herren, und Sie , mein
liebes Fräulein , lassm Sie uns gute Kameradschaft
halten, so lange wir uns hier an Bord befindm ! Lassm
Sie uns treu zusammenhalten und einander beistehm,
wenn es nöthig sein sollte und soviel unsere Kräfte aus-
reichen!"

Die vier Zwischmdeckspassagiere tauschten ehrlich ge¬
meinte Händedrücke miteinander, ohne viele Worte zu
machen. Dann legte sich jeder zurück und hüllte sich in
seinen Mantel oder seine Decke ein, so gut es ging, und
überließ sich seinen Gedanken. Die junge Lehrerin war
die erste, bei der die Müdigkeit sich geltend machte. Ihr
Kopf sank ihr auf die Brust und begann nach rechts und
links zu nicken. Hin und Ivieder schreckte sie zusannnm,
weil ihre Lage ihr einm bequemen Schlaf nicht gestattete.
Da legte der Oberlehrer seine Rechte um ihre Schulter
und bettete mit der linkm Hand ihr Köpfchm an seiner
Schulter.

„So , Fräulein ", sagte er weich, „lehnen Sie sich nur
ungenirt an . Ich werde mir einbilden, ich hätte mem
Töchterchm im Arm, meine liebe, kleine Grethe.

Else Kummer sträubte sich nicht.
„Ich danke",, lispelte sie schlaftrunken, „Sie sind

so gut !"
Und sie folgte seinen: Gebot und schloß ihre Augen,

und schon nach wenigen Minuten kündeten ihre sanftm,
regelmäßigen Athemzüge, daß sie eingeschlafen war.

„Ja , ja , die Jugend !" flüsterte der Lehrer und blickte
zumFirmammt empor, von dem die alten, wohlbekannten
Sternenbilder herniederlmchtetm. Und ein Gefühl von
Trost und Frieden zog in seine Brust ein. Es war ihm,
als sandten ihn: die strahlenden Gestirne hoch obm Gruße
nieder, Grüße aus der Heimath von seinm Lieben, deren
Blicke wohl zur selben Stunde hoffend und bittend aus
denselben himmlischen Gebilden ruhten . Mit unwcllkur-
lichemNickm grüßte er hinauf, als seien es dieAugm semer
Frau und seiner Kinder, die zu ihm hermederschautm.

Stiller und stiller wurde es ringsum . Nur ab und
zu stampfte ein Ruheloser voriiber, dm die Sorge trieb
oder das böse Gewissen. Alle halbe Stundm verkündete
die Schiffsglocke nach seemännischer Zeitrechnung das
„Glas " und zugleich ließ der Posten im Ausguck wie em
Echo sein stereotypes „Alles wohl" erschallen. DwW.da^
dumpfe Rauschen der Wogen, die der Bug des Schisses
unablässig durchfurchte.

Auch den drei Männern am Schornstein wurden die
Augmlider schwer und schwerer, bis auch sie oer Schlaf
übernwnnte und sie auf ein paar kurze Stundm Leid und
Sorge , Hoffen und Fürchten vergessenl:eß.

(Fortsetzung folgt.)

o larchan

Total-Ausverkauf

Tnrm -W  ereilt.
Sonntag, den 31. März, Nachmittags3 Mr:

Schauturnen
v in unserer Turnhalle, .HsttmunDstriche 25.
"tzürzu ladet eine gesainmte Mitglieds-Hast, sowie Freunde Gomur̂ der Tnrnerei

ganz era-ben̂ em̂ ^ ^ ohne Begleitung Erwachsener bade" knnen Antritt. ^

meines iüaiüser 1 Geschäftes

!SI

Laaigg ’asse 23.
346-1

^ ».8 _ JS __ ü ges. gesell., einziges Mittel für Parketböden, das Feuchtaufwischen
ii gestattet, Glanz ohne Glätte giebt, jahrelang hält und Linoleum9 conservirt und auffrischt, Wichsen und Bohnern fallt ganz fort,
«ruchlos und sofort trocken, überall bewährt. Zeugnisse etc. auf Anfrage. Dasi Liter gelblich
3 Mk. und farblos 3.50 Mk. zu haben in Wiesbaden be. Otto » *e * ef *’
Ed . Brecher , Neugasse lg . oi direct v. d. Fabrik 14. Braselinan « , Mochst i 4»

Mauritiusstrasse 3, neben der Walhalla.
Jede Woche eine neue lieise.

Ausgestellt vom 24. bis 30. März:
Der malerische Garda -See

mit Umgebung.
Tägl. geöffnet von Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.

Eintritt « » Pf. Kinder 15 Pf. Abonnement,
“ Möchte
Schweizer Stickereien

zu
Origiual -Fabrlkpreifen.

Elise Schäfer,
Luisenstratzr6, Parterre (lein Laden) .

Ferner empfehle: Gestickte Damen- Kinder-
Kleider, Taschentücher in Seide, Batist ::. Leinen,
hochelegante Blous-nstoffe, Kleider-Garnituren,
Unterröcke in weif; und bunt rc. rc. _

PT Alles imkerst vi»'g. ^

Zu verkamen
gut erhaltenes Taselctavier für 40 Mark, große
Kommode, Stetzpiiltn. Sessel Mch -rg. 18. 1. 459g

befindet sich jetzt

Delaspeestrasse9
* (am neuen Markt).

Confirmanden-Ulireii,
' in allen Preislagen gut u. billigst.

GllSt. Seib, iiirmacher,
früher Gr. Burgstrasse 16.46o0i
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6rv886 Gelegenheitsposten
in Teppichen , fiardin ^n,
Portieren , Tischdecken
Läuterstoffen und Tor Bugen,

die ich in Verbindung mit den sämmtlichen Teppichgeschäften
meines Schwagers 8 . Guttmann in München , Nürnberg , Augsburg,
Düsseldorf, Duisburg, Köln, Frankfurta. M. und Würzburg
erworben , empfehle ich als 8448

ganz besonders billig.
Specialgeschäft Julius Moses,

N . Marktstrasse 9.

So | nunp4inri (fstMpr
Bei Anschaffung von Möbeln feglicher Art bitte um gefl. Besichtigung meiner

ff 1100 UMMeler umfassende« MßeilMWsüle, ^
enthaltend

40  coinplete Muster-Zimmer,
Schlaffimmr, Speisezimmer, Salons re.,

sowie eine unübertroffene Auswahl in
Jtoljtemibeli!, KapmSdeln, Ketten und Ketttverk.

Specialität: Braut-Ausstattungen, penfions-
und Hotel-Einrichtungen.

U«x gediegene Fabrikate , hervorragend preiswerth^
Eigene Merkstätten . Telefon 2006 « . 2321.

Zchph Wolf.
48 Friedrich straffe, Friedrichstraffe 48,

nahe Kchrnalkacherstratze.

ketten

zil killsilMtiiins-GeschMii
empfiehlt in reichster Auswahl

Chr . Nöll,
Uhrmacher,

Hotel Adler, Langgaffe 32.
Uhrketten,

ältere Muster, 4249
zu bedeutend ermäßigten Preisen.

Man macht die Erfahrung
beim Einkauf von Schuhwaareu , daß die Niederlage der mech.
Schuhfabrik »

Fb . Jonrdan , Mainz,
besondere Vortheile in Bezug auf Preise und Qualität bietet.

Dir Firma gehört zu den bedeutendste » der Brauch «, wodurch diesr Leistungs¬
fähigkeit möglich ist.

Fest« Preise auf jedem Paar « erstchtttch. . ^

Großes Lager in
Lonfimanden-Stieseln.
Gustav Jourdan,

Michelsberg 32 . Wiesbaden . Telephon No . 2428.
Mainz,

Johannisstraste 4.
Mannheim,

P. 1. 3.
Frankfurt a . M.

Reineckstraße 21. 3017

Jacol ) Stern,
26. Neugasse 26.

SehuhwaareD
(Original-Goodyear-Welt).

ISestes Handarbeit » «System.
Durch enorme Ersparniss an Ladenmiethe bin ich in der Lage,

staunend billig zu verkaufen.
Empfehle ganz besonders

HocMupile Clmix-ScMr- und-Knopf-Stiefel
von Mk. 8 .50 , 9 .—, 12 — bis zu 20 .—.

Crosse Answalil in Confirmanden-Stiefeln.
Bitte qefi. meine Schaufenster zu beachten.

JNLaisei *-
Fntzpuker

(Carton 1 # Pfg.)
ist das beste , beliebteste und iiuscbüdUchste

■■utzmittel der tJegrowart,

Kaiser ^Putzpulver
ist in allen Colonialwaaren -, llrogen - und

Seifenhandlungen vorräthig.
Keneial -Vertrieb : (Mg.a 1174g) F1Q7

Max Schrank , Frankfurt a . M.
Fabrikant : M. BSicIitemann XacbF ., Jlagdcliurg.

Kaffee■Service,
Tisch -Service,
Trink -Service,
Dessert -Service,
Bowlen,
Römer,
Champagner-Gläser

empfiehlt in reichster Auswahl

Rudolf Wolff,
Kgl. Hoflieferant,

M« rktstrasse KL.
433̂ 3

Badhaus„Zum goldenen Ross“,
(riolil " as . e 7.

in Verbindung mit Thermalbädern.
Erste derartige Anstalt Wiesbadens

ärztlich empfohlen
und mit si -usalionellen Krfolgen
angewendet gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias, Diabetes, Nerven-, Nieren- und Leber-
leiden, Asthma, Fettsucht , Neuralgien, Haut¬krankheiten etc.

Eigene Kochbrnunen-Quellc im Hanse.
Thermalbäder . AixUouohen . Pension.
Uadcltaiis und Hnliesimmer stets

gut gebeizt , 1659

Thermal-Bäder ä 60 Pf.
Maus zisin Kranz,

I . anggasse 50 , Kclic Jiranzplatz.

Thermal -Bäder ä 60 Pf.,
ganz neu eingerichtet . 1932

Möblirte ZimmerI. Etage.

Badliaus „Zur lironc4
36 . kanggasse 36 . 1919

SSIides * a 5 # I*f.
von § VJlir Morgens bis 8 Uhr Abends.
OKOKKKK KKKOKG )KKOKOKKK

§ Hygienischer Schutz. I
G Kem Gummi. D.-R.-G.-M. No. 42469. Z!
W Tansende Anerkennungsschreiben von M)
(«) Nerzten n. A.
(• ) 1/1 Sch. (12 Stück) 2 Mk., 2/1 Sch.3.50 Mk.,
(• ) 3/1 Sch.5Mk., 1/2Sch.1.10Mk. Porto20Pf.
ä)  Auch erhältlich in Drogen- und Friseur-
M geschäfteu. Aste ähnlichen Präparate
(e) find Nachahmungen. (B.a.g.2369)F144l

8 . Scliweitzer , Apotheker, •
Berlin «»., Holzmarktstraße 69/70.

E Preislisten verschlossen» gratis «. franco.
KOKKOWKKKOKKKGKOGOKG

Nntzgries
wird in Fuhren und einzelnen Centncm abgegeben
zu sehr billigem Preis . 4025

Andr . Steimel,
Albrechtstrake 41 und Orauienstraffe 33.

Nutzkohlengries
empfiehlt fuhren- und centnerweise billigst 1274

Gramer , Feldftr . 18.Telepb. 9345.

WMs >rMeLS .UL" haben
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Frühjahrs-Neuheiten.

♦r

Restaurant Rodensteiner,
&Xe  Hellmund - « . Bertramstraße.

Empfehle eilten «utm MittagStifch zu 60,
«i und höher, im Abonnement billiger. 2981
w Hochachtungsvoll H . l> «h
♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦l üMhrenil der Sölfoiiü
1 verkaufen Wir jeden
Z Mittwoch
♦ die sich während einer Woche angefammeltc»
z Reste spottbillig!

Versäumen Sie cs nicht und besichtigen
Sie die ausgelegten Reste, Sie werden sicher
etwas Passendes und Preiswürdiges
dabei finden. 2188

0Eg“ Heute
sind neu ausgelegt r

Reste zn Garten- «. Balkon-Decken,
120, 130u. 145 Cmtr. breit, ca. l llt  Mir.

j lang, der Rest Mk. 1.88.
T Reste zu weißen Kopfkissen, ca. 3 Mir.
*  gestreifter Satin , Mk. 1.20.

Reste in weißem Crettone « . Shirting
8 Mir. Mk. 1.—. Größereu. kleinere
Reste je nach Größen. Qual, sehr billig.

Reste in gutem grauen Cöper-Fntter,
3 Mir. Mk. 1.—.

Reste zu Nachtjacken in weißem Flock-
piquö oder Barchent2 Mir. 80 Pf.

Reste zu Kinder-Klcidern, nene Caros u.
Streifen. 20 . Mir . I Mk.

Reste zu Wafch-Kleider», die6 Mir.
kRk. 2 .—, 2 .a0  u . 8 . ♦

Reste in Schfirzenstoffen, ea. 1 Mir.,
28, 40, *,0, ÖO«. 70 Pf.

800 Mtr. Kleiderstoff-Reste, verschiedene
bess. "Dual., durchschnittlich Mir. 80 Pf.

Sckloarze Stlpa«a-Rob«n,6 Mir. 8 Mk.
Taschentücher in weiß und bunt

St . 10, 18, 20, 28 « . 30 Pf.
Handtücher-Rest«, einzelne Handtücher,

118 Cmtr. laug » zu 28Pf.
Weiße Dameu-Hemden,Ja cken und

Beinkleider.
Weiße Kissen- und bunte Bettbezüge,

Betttücher-Reste.
Kragen, Manschetten, Cravatte«.Eertige Herren-Anzüge von0Mk.an.naben-Anzuge, 1—7, von 3 Mk. an.

7—12, von 4.80, Jünglings - und
Confirmanden-Slnzüge von8 Mk., *
Buckskin-Hosen von2.80 bi« 10 Mk. %

Hosen u. Westen, Einzelne Saeeos . <
Slrbeiter-Kleider, Berufs -Kleider.
Tischdecken, Bettdecke«, Möbelstoffe» j

» Läuferstoffe, Gardinen, Rouleaux, <
♦ Wachstuche <
♦ zu auffallend niedrigen Preisen. <
r Guggenheim& Marx, i
♦ 14 Marktstraße 14, am Schloßplatz. *
•♦♦♦ * »♦♦♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦<

50 Braut-Paare,
sowie Pensionen können stets Mcissenanswah
n completen Betten, Matratzen, Sprungrahm«tederbetten, Sophas, Chaiselongues, Divanileider- und Küchenschränken, Vcrticows, Sessel,
Stühlen, Spiegeln finden. Gebe complete Möbi
auch niiethweise mit Vorkaufsrecht oder gegen gut
Accepte.
J»U. JLendle, Möbellager,

Ellenbogengaffe 9.
Sämiutliche Polster:c. fertige in eigner Wer!

statte, Allerbilligste Preise. Bedienung reell.

Costüme,
Jackenkleider,
Costümröcke,

in Alpacca v. Mk . 8 .80 , reinw. Cheviot v. M,i < 18 an>

Umhänge,
Fichus ,Capes u . s .w.

Anfertigung nach üflaass*

Jaquettes,
Blousen,

seidene , wollene und Waschblousen , reizende Neuheiten
in allen Grössen von Mk . 8 .50 ah,

Kinder ^Kleider
aparte hübsche Modelle , für das Alter von ca. 5 Jahren ab.

Morgenröcke.

II. II. LaiBg’e, Wilhelmltr. 16.
Billigste Bezugsquelle für

leten
ist r,

Tapctt -n-VIainjIactur,
9. Klein «' JJurgstrasse 9.

Reste au jedem I»pe «s. 1927

A%

Großes Möbel-Lager
der

Gewerbe-Halle zu Wiesbaden,
gegründet 1862,

10. Kleine Schwalbacherftraße 10,
empfiehlt seine selbstvcrfcrtigtencompleten Salon -, Speise -, Wohu -, Schrei ' « «d
Schlafzimmer -Einrichtungen. Größte Âuswahl aller sonst gen Patten ^ ^und Mickeumöbel , sowie in Spiegeln , Stühlen und fertigen Betten«

Sömmtliche Möbel sind durch Commission geprüft und taxirt und zu billigsten
f-st.» Preisen,u» Der, auf >®M »tit 1 « t

©0 ©0Ö ©© e90 ©ö © ßö © SQ ©ö©

| (Eine parthie §§schuhwaaren§
(gut erhaltene Waarr) 8

§| für welche ein größeres Geschäft keine q
X Kundschaft hat, ©

g wird billig abgegeben . 8
© Reflectanten belieben sich miier ©
EI r . n . SS8 an den Tagbl.-Verlaĝzn ©

Ehe Ser Zukunft.
48. Auflage, mit Abbildungen.

Zeitgemäß,
höchst belehrendu. hoä,interessant. 208 Seiten star

plp Preis 50 Pf.
(Porto als Drucksache 10 Pf., als geschloff.

Doppelbrief 20 Pf. extra.) (No.98) IT165

J . Zamba & Co., Hamburg.

Brautleute
° Empfehle mein Lagerin:
Gatter»«« , Portierenstangen, Rosetten,
rrngauaste« , Rout,auxstangen, Selbstroller,
verstellbare Gallerien, Gardinenstangen,
alle Sorten Vorhangeiscn, Ringe, Kordel

nnd Halter,

Ressmg-VoMM-Gacnilmen
in allen Längen und Stärken.

Gcmäldedraht, PortiSrenketten, Rineeanx,Amoretten, 4565

RGU-TttWeMchrstUeii,
sowie alle Artikel für Tapezirern. Decorateure.

N . 8 » j88SIAK « RllA,
Bleickistraüe 2.

decken ihren Bedarf in
Möbeln, Betten,

VerticowS, Kleider- und Spieqelfchränkeu, Wasch¬
kommoden, Nachttischen, Kommoden. Küchen-
schränken, Sophas. Divans, Tischen, Sliihlen,
Spicqctn, Näh-, Servil- u. Bauerntischenu. s. w.
a,n beste»» nnd billigsten bei 2405

Wiih. Mayer,
37. Schmlbacherstraße 37.

1 Brut -Eier, 1
1 Ramloher, per Dutzend Mk. 4.28 8
8 inet. Verpack»»»»«. (L.H.ä333) F151 §
p Ramsloh i. O. Theodor g

Setztannen mitLehmvodenballen, V2—
hoch, werden geliefert. N. im Tagbl.-Verl. 3968

Zwiebel,», 10 Pfd. 45 Pf ., Sauerkraut
Pfund 6 Pf . Schwalbacherstratz« 71.

lfi . ,
empfehle ich zum _

^beMsleWelllliiW^
mein großes Lager

Möbel, Betten
u.polsterwaaren.
Berticolvs mit hohen Aufsätzen Mk. 32.—
Elegante Rußb. -Büffets, reich

geschnitzt. .  14 ».—

Kleiderschränke, einthür. .
do. zweithür.

n
»
n

30.—
25.-
75.—
48.-
18.—
32.-
26.-
24.-
18.—
36.—
35.—

Bierschubladige Rnßvanm-
Kommoden . »»

Wascheonsolen und Kommoden „
Einzelne Sophas .. - n
Ottomanen. .
Eieg. Salon - Garnituren von

Mk. 125.- an.
Betten eigener Anfertigung,

eompl. Zimmer-Einrichtungen,
Tische, Stühle, ^Spiegel,

Lnxnsmöbel re.
in reicher Sluswahl. "V?

Di« Möbel find znm größten Theil
Handarbeitn. werden von Landschreinern
Well für mich angefertigt. Die Anf-rt.
sämmtlicher Polsterwaaren geschieht̂ in
eigener Werkstätte. 4022

8 . Ktirchgasse 8.

Kohlen-Abfchlag
in allen Sorten, bo» jetzt ab beste stnckreichc Ofcn-
nnd Masäiinenkohlen ab Lager Mark 1.18 per
Ccntncr, in Fuhren von mindestens 1000 kg franco
Haus Wiesbaden Mark 28.— gegen Kaffe.

Bestellungen und Zahlungen bet Herrn
U . Kirkel , Langgasse 20. - 2663

Biebrich, im Februar 1901.Jos . Cloutli.

Martin IViogam
Hf ' langgass « S 1? «, Cjr

empfielilt zur

f

Eröffnung der Frühjahrs Saison
seine Ateliers »nr Anfertigung von

Costümes, Blousen, Tailor made- «. Jacket-Costiimes, Capes, Jacketsn Mänteln.
Braut - Ausstattungen.

Verkauf von fertiger Confection enorm billig. 4027

*
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In grosser Auswahl

Frühjahrs - Kleiderstoffe
im Preise von

HL per Meter.
Solide Qualitäten. Aparte Neuheiten.

J . Bacharach
Abtlieilnng ' für Kleiderstoffe. 4597

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 27. März 1*1)01,

Bormittags 9 1/* llbr anfaugend,
versteigere ich im Aufträge deS
gerichtlich bestellten Conenrsver-
walters die zur Coneursmasse der
Amalie Kurz, Burgstraste II , hier,
gehörenden Waarcn , als : Papier-
waaren , Lederwaaren , Nippes,
Baumschwaunnwaaren, Ansichts¬

ostkarten, Briefpapier , Aeder-
alter , Federn und Schmuckgegen-

r
stände, antzerdem 2 Erkcrkaste»,
1 Theke, 2 Reale und Anderes
mehr öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung . Die Versteigerung
findet bestimmt statt. § 235

Eifert.
Gerichtsvollzieher.

Uh Mes-Mmn-
VeOigeriW.

Wegen vollständiger Geschästsansgabe
läßt strau Augiisl Weygandt , Ww «.,
durch den Unterzeichneten am Donnerstag,
den 28 . März, Morgens SV- und Nach¬
mittags 21/« Uhr anfangend, und evcntl. den
folgenden Tag in ihrem Laden

8 tanggajse8
aachverzeichnete Maaren, als:

Herren - Oberhemden, Knaben- Hemden,
Hemde» - Einsätze, Normal - Unterzeug,
Manschetten, Kragen und Scrviteurs,
Taschentücher, Hosenträger, Halsbinden,
Knöpfe, Herren-Glacehandschuhe, Stroh-
und Filzhiite, Tüll- und Linonformen,
Bänder, Agraffen. Blumen, Federn, Brant-

- u . Confirmanden -Kräirzen. «Schleier,
Laden-Einrichtung, Marquise, Firmenschild,Snt- und Cravattcnstäiider, Erkerspiegcl,ampcn und Lüstre

öffentlich meistbietendgegen Baarzahlung ver¬
steigern.

Ferd . Müller,
Airctionator und  Taxator.

Für MöüMudler!
Tannene Möbel , gut gearbeitet, liefert die

Dampsschreiucrei von Josef Braun , Kastel.

Frank & lin
%irchgasse 43.

Solide Bettstelle mit hohem
Haupt, Sprungralinien.
3-theil . Si ' egra . inatratie | Q
mit Keil . Mk.

Dasselbe Bett mit Xns »b &uiif H£)
bettsteile . . . I U Mk.

ld
WZ

Elegante Bettstelle mit
hoh. Haupt , solider Spriing-
raliHien. 3-theil . Seegras - KH
matratie mit Keil . . . Mk.

Dasselbe Bett mit Xassbaum-
bettsteile ' Mk.

Elegante engl. <3asroI «rbett-
stellc , Patent - Kux*
feder - Sprun ^ rahmen,
3-theil. SeejjvasMiatratze
mit Keil . Hui Mk.

Kisenbettstellen vom einfachsten bis
zu den elegantesten von Mk. (1.50 an.

2876

Tischwein,
1897er, von vorzüglicher Qualität empfiehlt
per FlascheM P ». ohne Gla«, bei 25 Flaschen

5 «/. Rabatt

Friedr . Marburg,
Neugasse I

Ausführliche Preisliste» meines reichhaltigen
Lagers in- und ausländischer Weine, deutsch, und
französ. Cognac. Jamaica-Rum , Arrac ic.  gern
zu Diensten,

_Telephon No . 2060 ._

Wiesbaden,
Rheinstraße 59. Rheinstrabe 59.
Inh.: Oberliacusser& Landancr.

alleinberectitiate Fabrikanten
aller Hneipp ' ^ m Heilmittel.

Sämmtliche Heilkräuter.

Famlüen-Gtslnülhelts-Ttzee.
Bester Ersatz

für den so aufregenden chinesisdicn Thee.

Klulrelnjgmgs-Tyee,
zur Anwcndutig bei Haulausschlag, Haut«
>ucken, Flechten, Unreinigkeiten und
Schärfe des Blutes, sowie zum Reinigen

der Blase und der Niere».

KM- imii Men-Thee.
Pfarrer Iineipp ’s

Knochenmehle
znr Anwendung bei Bleichsucht, K pfweh,
Migräne. Nervosität, Skrophulosc und

knochenschwadien Kindern.

Mm Knelpp's Nnarninsser.
Dieses ist wobt das beste Toilettenhaar-
wasser der Gegenwart in Folge der
woblthuenden Wirkung auf die Kopfhaut

und Förderung des Haarwuchses.
Versandt nach auswärts.

Bestellungen werden sofort besorgt.
(Postkarte genügt.)

WiederverkäuferRabatt.
Pfarrer Mneipp ’s Kur - Bücher.

Preis 40 Pf . frco., per Post 45 Pf.
Man achte auf die Firma:

Sliflstraßr 1 achter aller Zwetschenbranntwein
per Liter 1.40 zu haben. 1929

Um Platz zn gewinnen,
geben wir billig ab: 3 St.  Sprungrabmen,
uniroth, IVr-schläfrig; 1 elegante Eisen-
bettstcllc; mehrere sehr solide lackirte Holz-
bcttstcllen, \ ' /v  u . 2-ichläfrig; 5 St . 3-tbcil.
SeegraSmatratzen, l ‘/a* u. 2-idiläfrig; einz.
Kopfkeile; gesteppteu. genähte Strohsäcke;
Deckbetten, gl» gefüllt, nuiroth u. gestresst,
Mk. S.—; fiederkifienMk. l,50 ; Slepp-
.Decken, B -tt-Colter», Bertiücher, Pique-
Decken; Bettbezug u. 2 Kissen, 2-ich!äsrig,
fertig genäht , 1a Satln-Catlun, zn3.75.
Guggeniieim «& Marx,

14. Marktstratze 14. 4226

(Grösste Auswahl in

Aciiatwaaren etc.
Hexamer, Goldgasse2, Laden,

vis « »vis der Häfnerg -asse . 1677

gür Brautleute und
venfionen.

Durch Ersparttitz der Ladenmirthe
bin id) in der Lage, säinmttiche Möbel,
als vollständige Ausstattung «« , sowie
alle Arten Polster - und Holzmöbel
zu den allerbilligsten Preisen in nur
bekannt guter Ausführung 'u liefern.
Möbel -Geschäft XV.  Egenolf,

Bahnhofstratze 2. 4046

Gemüse-un&Fröchte-Conserven.
Junge Erbsen pro 2-Psd-Doie 45 Pf . b. 1.20 Mk.
I . Schneidebobn. p. 2-Pfv .-D. 35 Pf . d. 0.50 Mk.
Carolten, Brechdohnen, Sparg . 2-Psd.-D. 0.90 Mk.
Aprikosen,Erdbce>en.Mirabcllen2-Psd.-D. 1.00 Mk.

•9. Scliaab , Grabcnstraße3. 4239
4 Pf . Orangen St . 6. 8 >,. 1» Pf ., iw Dtzd. bifl.

SP Saot=KartoffcIn, H
Arührosa , magn . b » » » »» , gelbe englische,
Mäuschen , kumvf- »nd centneimeife billigst.

Ott » JJitkelbacli , Tel . 852, 1
Schwaibacheiinaße71.

Anznndeholz» '.'L.WIL
Brennholz ->6tr. t.30  Alk.

liefern frei ins Haus 1804
(lehr. Neugebauer, Dampf-Schreinerei,

Telepdon 411. Schwalbacherstr.22. Telephon 411,
Ein- u. zweily. p. u. l. Kleider- n. Kücveincbr.,

K., W., T ., St . b. zi, vk. Scdanilr . 9, I r . 2368

Der Verlauf von Wen u. s. w. zu den billigsten
prellen dauert wegen Sauveränderung an.

3 Wcbergasse. ID » fStfilUt W-Vcrgassc3.,,



2. Beilage zum Mesbaüener Taglilati.
Ko. 145 . Morgen-Ausgabe. Mittwoch, den 2^. Mär;. 49 . Jahrgang. 1901.

Handelstheil des „ Wiesbadener Tagbla « “ .
Dividenden . „Oolscnkirchener Bergwerks-Actiengeaell-

schaft“. In der Generalversammlung wurde die sofort zahlbaro
Dividende in Höhe von 13 v. H. genehmigt. — „Maschinenbau-
Anstalt und Eisongiesserei, vormals Th. Klöther, Actien-Gesell-
schaft, Gassen i. L.“. In Vorschlag werden 3 v. II. gebracht.
Die Bilanz ergiebt einen Reingewinn von 290,148 Mk., von
welchem vornehmlich mitRücksicht auf die in der ausserordent-
lichon Generalversammlung vom 12. Januar d. J . erörterten
Engagements in Rumänien einem neu zu errichtenden Delcredere-
Conto die Summe von 200,000 Hk. zugeführt werden soll.
(General-Versammlung am 29. April.) — „Actiengesellschaft,
vorma s Frister & Rossmann in Berlin“ 5 v. II. (General-Ver¬
sammlung im April). — „ Actiengesellschaft für Schriftgiesserei
und Maschinenbau in Offenbach a. M.“ 6 v. II. (General-
Versammlung am 23. April). — In Vorschlag werden gebracht:
„Vorwohler Portland-Cementfabrik“ 18 v. H., wie im Vorjahre.
— „Portland-Cementfabrik Teutonia in Misburg“ 11, gegen
9 v. H. im Vorjahre. — „Versicherungsgesellschaft Deutscher
Phönix“ 120 Mk. für die Actien Lit. A. und 60 Hk. iür die
Action Lit. B. — „Vaterländische Lebensversicherungs-Gesell¬
schaft“ ö'/s v. H. — „Norddeutsche Portland -Cementfabrik in
Misburg“ 5 v. II . auf 1,800,000 Mk. (1,200,000 Mk. im Vorjahre).
— „Mechanische Weberei in Linden“ 8 v.II. bei erhöhten Rück¬
stellungen (gegen 7 v. H. im Vorjahre). — Von der General¬
versammlung wurden genehmigt : „Breslauer Baubank“ 7 v. II.
(gegen 6'/« v. H. im Vorjahre). — „Norddeutsche Grundcredit-
Bank in Weimar“ 5 v. H.

HK. Zolltarife . Von den im Reichsamt des Innern be¬
arbeiteten 5 Bänden der Systematischen Zusammen¬
stellung der Zolltarife des In - und Auslandes  ist
der erste Band — die Textilindustrie  betreffend — neu
aufgelegt worden und im Verlage der Königlichen Hofbuch-
handlung von E. 8. Mittler & Sohn, Berlin SW., Kochstr. 68/71,
erschienen. Auch die beiden Bände B und li (Industrie der
Metalle, Steine und Erden, sowie Landwirthschaft, Nahrungs¬
und Genussmittel) werden neu aufgelegt werden. Zu dem
Bande D (Holz- und verwandte Industrieen, Papier-, Leder- und
Kautschuckindustrie) ist ein Nachtrag bereits erschienen. Der
zweite Nachtrag zu demselben, sowie der ersteNachtrag zu dem
BandeC, „Chemische Industrie“, werden zur Zeit bearbeitet und
gelangen voraussichtlich in diesem Monat zur Herausgabe. Es
ttt beabsichtigt, alsdann sämmtliche Bände durch — wenn mög¬
lich — monatliche Nachträge auf dem Laufenden zu erhalten.
Der Ladenpreis für den Einze’abdruck des Bandes A, „Textil¬
industrie“, beträgt, wie bisher, 3 Mk., derjenige des bereits er¬
schienenen Nachtrags zum Bande D 1 Mk.

Die Methode der Ermittelung der ESandels-
wcrtlte soll in einigen Jahren , mit dem Inkrafttreten des
neuen Zolltarifs neue Verbesserungen erfahren, wenigstens wird
dies Ziel von der statistischen Centrale für den deutschen Aussen-
lrandel angestrebt. Hamburg ist hier dem deutschen Zollgebiet
voraus, da für den Hamburgiechen Handel Werthdeklaiation
vorgeschrieben ist, während die Ermittelung der Waarenwerthe
für die deutsche Zollgebietsstatistik durch die Werthschätzungs¬
methode geschieht. Die Statistiker werden für Deklaration eiu-
treten, schon weil man der Ansicht ist, dass diese besonders
unserem Export von grossem Nutzen sein werde. Ziemlich ver-

19
breitet ist dio Anschauung, dass die Ausfuhr, hauptsächlich
wegen des Mangels einer speciellen Revision, gern unterschätzt
wird. Manche behaupten, dass unsere Exportsumme sich um
ziemlich 25 pCt. höher stellen müsse. Gerade hier sicherere
Daten zu gewinnen, wäre in Anbetracht unserer jetzigen passiven
Handelsbilanz von Wichtigkeit. Alle ungünstigen Schlüsse,
welche man auf diese aufgebaut hat, wären mit einem Schlage
hinfällig, wenn man nachweisen könnte, dass die deutsche Aus¬
fuhr sich erheblich höher stellte, als man annahm. Die Er¬
mittelung des Imports ist des finanziellen staatlichen Interesses
an der Einfuhrwaare wegen leichter, daher hier die Werth¬
schätzung auch sicherer durchzuführen.

Die Uicransfulir nncli Japan hat fast vollständig
aufgebört. Während der Export aus Deutschland im Anfang
des vorigen Jahrzehnts noch 500 —1000 Tonnen im Jahre be¬
tragen hatte , sind im Jahre 1899 nur noch 30 Tonnen
deutschen Bieres nach Japan gegangen. Der Grund dieser
Abnahme, die besonders Bremer und Hamburg - Altonaer
Brauereien trifft, ist die schnelle Entwickelung der eigenen
Brauindustrie in Japan.

Der llerjgbaii der Wett . An einer jüngst in dem
„Journal de Metalurgie“ veröffentlichten und in den „Mittheil,
der kais. kgl. Geographischen Gesellschaft in Wien“ wieder¬
gegebenen Abhandlung lässt sich die Entwicklung des Bergbaus
im 19. Jahrhundert verfolgen. Am Ende des 18. Jahrhunderts
war die bergbauliche Industrie erst in den Anfängen entwickelt
und von verhältnissmässig geringem Einfluss auf Betriebsamkeit
und Handel der Völker. Während des 19. Jahrhunderts dagegen
hat sie sich zu der grössten Quelle der Reichtluimer erhoben
und beschäftigte am Ende des vorigen Jahres eine Menschen¬
masse von 4,355,204 Personen beiderlei Geschlechts. Diese
Garde des Bergbaus ist ständig damit beschäftigt, das Salz, die
Kohle, das Eisen, Silber, Gold und andere für Industrie, Handel
und Schmuck werthvolle Metalle aus den Eingeweiden der Erde
ans Tageslicht zu fördern. Nach der Zahl der am Bergbau be-
tlieiligten Leute stellt England an der Spitze aller Länder, da
dort 875,603 Arbeiter im Bergbau beschäftigt sind. Die zweite
Stelle nimmt Deutschland mit 498,569 Arbeitern ein, dann folgen
die Vereinigten Staaten mit 444,578, Indien mit 318,888, die
Insel Ceylon mit 310,210, Frankreich mit 292,821, Russland mit
239,434, Oesterreich-Ungarn mit 219,227, Belgien mit 160,150,
Japan mit 118,517 und endlich die südafrikanischen Republiken
mit rund 100,000 Arbeitern. Die Reihenfolge der Länder wird
aber eine erheblich andere, wenn der Werth der in einem Jahre
geförderten Mineralsollätze in Rechnung gestellt wird. Dann
kommen die Vereinigten Staaten von Amerika an die Spitze mit
einer Production im Werths von 2852 Millionen Mark. Das
britische Reich steht an zweiter Stelle mit 1440 Millionen Mark,
Deutschland mit 980 Millionen an dritter Stelle, und dann folgen
weiter Russland mit 000Millionen, Frankreich mit 520Millionen,
Transvaal mit 340 Millionen, Oesterreich mit 228 Millionen,
Canada, dessen Bergbau erst im Anfang der Entwickelung steht,
mit 200 Millionen Mark. Eine der bedeutendsten Thatsachen,
die aus dieser Zusammenstellunghervortritt, liegt in dem Nach¬
weis, dass in den Vereinigten Staaten mit bedeutend weniger
Arbeitern ein viel grösserer Erfolg im Bergbau erzielt wird, als
in den europäischen Ländern. In den Vereinigten Staaten

wurden im vorigen Jahre fast 200,000,000 Tonnen Steinkohle er¬
zielt, nicht viel weniger als ein Drittel der Production der ganzen
Erde, und mit seinen 12,000,(XX) Tonnen Eisen liefert dieser Staat
sogar mehr als ein Drittel der Weltpreduetien. Von anderen
wichtigen Stoffen produzirt die Borgbau-Industrie der ganzen
Erde am Ende des 19. Jahrhunderts folgende Mengen:
15,771,000 Tonnen Petroleum, 11,353,000 Tonnen Salz, 790,000
Tonnen Blei, 442,000 Kilogramm Kupfer, 471,000 Tonnen Zink,
77,523 Tonnen Zinn, 5,695,000 Kilogramm Silber und 449,000
Kilogramm Gold. Trotz dieser ungeheuren Production und trotz
der besonders grossen Gefahren des Bergbaubetriebs beläuft sich
die Sterblichkeit unter den Bergleuten gegenwärtig auf nur 1,68
vom Tausend. _

Vrnclitprrlse « mitgctheilt von der Preisnotirungsstelle
der Landwirthscliaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
am Frachtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, den 25. März,
Nachmittags 12'/- Uhr. Per 100 Kilogramm gute, marktfähige
Waare, je nach Qualität, loeo Frankfurt a. M.: Weizen, hiesiger
17 Mk. 20 Pf. bis 17 Mk. 30 Pf., Roggen, hiesiger 14 Mk. 60 Pf.
bis 14 Mk. 75 Pf., Gerste, Ried- und Pfälzer- 17 Mk. 50 Pf.
bis 17 Mk. 75 Pf., Gerste, Wetterauer, 16 Mk — Pf. bis
17 Mk — Pf., Hafer, hiesiger (feine Sorten bis 15 Mk. 50 Pf.)
14 Mk. — Pf. bis 15 Mk. — Pf., Raps, hiesiger, 31 Mk. — Pf.
bis 31 Mk. 50 Pf., nominell — Hk. — Pf. bis — Mk. — Pf.,
Mais (prompt) 11 Mk. 20 Pf. bis 11 Mk. 25 Pf.

Vielunarkt zu Frankfurt a . M., vom 25. März.
Zum Verkaufe standen: 397 Ochsen, 36 Bullen, 717 Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder), 300 Kälber, 284 Hammel, — Schaf-
lätumei' und 1577 Schweine. Bezahlt wurde für 100 Pfund:
Ochsen: a) vollfleischige, ausgemästete höchsten Schlaehtwerths
bis zu sechs Jahren (Schlachtgewicht) 66—68 Mk., b) junge
fleischige, nicht ausgemästeteund ältere ausgemästete 60—6-<Mk.,
c) mässig genährte junge, gut genährte ältere 56—58 Mk.
Bullen: a) vollfleischige, höchsten Sehlachtwerths 53—00 Mk.,
b) mässig genährte jüngere und gut genährte ältere 49—50 Mk.
Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) : a) vollfleischige, aus¬
gemästete Färsen (Stiere und Rinder) höchsten Schlachtwerths
“g_ 60 Mk., b) vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten
Schlachtwerths bis zu sieben Jahren 54—56 Mk., c) ältere aus¬
gemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und
Färsen (Stiere und Kinder) 42- 44 Mk., d) mässig genährte
Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) 31—32 Mk., e) gering
genährte Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) 28—30 Mk.
Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber : a) feinste Mast- (Vollm.-
Mast) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 76—78 Pf.,
(Lebendgewicht) 46—48 Pf., b) mittlere Mast- und gute Saug¬
kälber (Schlachtgewicht) 68- 71 Pf., (Lebendgewicht) 41—43 PL,
c) geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 08 61 Pf. Schafe:
a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel (Schlachtgewicht)
62—64 Pf., b) ältere Masthämmel (Schlachtgewicht) 56—58 Pf.,
c) massig genährte Hümmel und Schafe (Merzschafe) ~ Pf.
Schweine: a) vollfleischige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu l ' /t Jahren (Schlachtgewicht)
59 Pf., (Lebendgewicht) 46 Pf., b) fleischige (Schlacht¬
gewicht) 57—58 Pf., (Lebendgew.) 45 Pf., c) gering entwickelte,
sowie Sauen und Eber 56 Pf.

MIMiiMc1 MoMu-BttstcheiWz.
' ' ' 1 Sa.« 9M«  Ith »* Dfrßt

nach Ober-Mallen, den Keeen
nnd der Riviera.

'Abfahrt 4.  April , Dauer 21 Tage,
Preis Mk. 530 .- .

Schluff der Anmeldungen
Donnerstag , den 28 . März , Abends.

Prospekte im 4649

ReWüreau Schottenfelr,
Theater-Colonnade 36/37.

Zu Ansriedigungen
empfehle ich verzinkte

4- uni)8-eMge MaschiueugesWe,
SlchelWMcht, ZruWuuuer,

{jlittlc Difjle imö ImhWuchu
in grösster Auswahl zu billigen Preisen.

L . W. JTnng9
Eisemvaarenhandlung, 4506

Telephon 213 . Kirchstasse 47,
la Antliraeit-Kohlen

empfiehlt 4503
Telephon 2345. M . Crainer , Feldstrasse 18.

Heute Mittwoch , dt» 27 . März , Nachmittags 2 '/- Uhr anfangen - , versfeigcre ich
i» dem Saale „Zu den drei Kronen",

23 . Kirchgasse 23 ,
nachverzeichucfes Mobiliar, als:

Nnffb.-Tchlafzimmer -Einrichtnng , bestehend ans S pol. Mnschelbetien mit Haar-
matratzcu, Spicgelschrank, Waschkommode mit Weiher Marmorplatfe und Toilette, zwei
pass. Nachttischen, Salon -Garnitnr , Sopha u. 2 Sessel, Kamelfasche,, -Garnnnr,
Sopba II. 2 Sessel, hoch, feg. Paneeldivan , 2 Nnffv .-Vcrtieowö , 2 egale franz.
Betten , 2 Gesindebette« , grotzer Pfeilerspicgcl mit Stufe , Sptegclschrank,
Waschkommode mit Toilette , 1- « . 2-thür . Kleiderschranke, Attszrchtische,
ovale und viereckige Tische, Pfeiler- und andere Spiegel. Kameltaschendtvan , Spciie-
„nd andere Studie, Nipptische, Stahistichbilder, Chaiselongue mit Plnschbczug,
Küchenschranku. dergl. i».

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
NR. Sämmtliche Sachen find gut erhalten und erfolgt der Zuschlag auf jedes annehmbare

Lctztgebot. Kleinigkeiten sind nicht vorhanden und wird mit den Möbelstücken begonnen.

Hettmnndstraste 29.
Georg Jäger,

xtionator « nd Taxator.

JProhiren geht über studiren,
deshalb probiren Sie Vogeley -B ackptilver , dann finden Sie , dass
Vogeley -Backp ulver doch das Beste ist.  4645

Erhältlich in Colonialwaaren -, Delicatessen - und Drogenge-
sehiiften , welche Vögele ft’s Fabrikate oder Viakate ausgestellt haben.

Gebrauchtes Fahrrad,
Halbrenner, 88" Uebcrsetzung, für 150 Mk. zu verk.
Anzusehen von 1- 2'/- Uhr Qucrfeldstraffc 4.

Tapezirer-Nahmaschlue,
für Fuffbetricb, sehr billig zu verkauscn Helenen
straffe 26. 39ol

Syiir DamenN
Ia seidene Handschuhe mit dopp. Spitzen,

5 Paar , 31 cm lang, schwarzu. bunt. Mk. 5.— frc.
Nackmahmc. Glacö-No. erbeten. (Chä 333) F109

Ott « t . iinlner . HnrtmamiSdoif b.Chemnitz.
Die sparsame Hanssr »» verwenvet

der Suppen , Saucen , Gcmn,e , « alatc U. s.w.
Wenige Tropfen genügen. 4637

Frisch eingetroffen bei t
W . Kstsitiß , SteiiMsse 29.
Aiißcrgcwöynlich gute Camus

No. 14 ä Psd. zu Mk. 1.40,
No. 16 ä Psd. zu Mk. 1.60

offevtit unter GarantieJulius Stetleilmuer,
Lanagaste 32 , gegenüber der Koldgaffe.

Hetzer Mirabellen
1 - - Dose 50 , 3 - l*fd . - Bose » O,

4 - l*fd .-Dose Hk . l .SO,
bei 12 Dosen 5 °/«, bei 25 Dosen

10 °/o Rabatt.
Alle andere Comiiotfriiclite in Dosen

und Dliisern billigst . 4646

WellrU ^ tr .Wiljj Friekel ® “ ^ 8!' *
Telephon 3334.

KnabeirAnzü
Chice schöne Sachen. Kiesige Auswahl . Specialität Schulanzüge.

Carl Jleiliiiger . ANWÄ
4633
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Bismarck - Feier.
Zum Gedäclitniss der Wiederkehr des Geburtstages des Fürsten Bismarck

wird auf Anregung des „Alldeutschen Verbandes “ Samstag , den 30 . Jliirz,
Abends 8 '/s UJir , in der „Turnhalle “, Hellmundstrasse 25, ein

F ©st -Commerz ^
stattfindcn , wozu die Unterzeichneten alle Verehrer des grossen ersten Reichs-
Kanzlers hiermit einladen.
J . tlt «rlialfncr,
lliinmy , Hofrath.
Kd . SiSartlii . " .
SiiiU . Hrcliliild , Buchdruckerei-Beeitzcr.
HiT - nianüi . Yerlagsbuchhändler und Stadt¬

verordneter.
Bertrjiin . Wirld. Geh. Ratli.
A.  Eirciteiitiacli.
Breuer . Gymnasial-Director.
Uetnrirli ISueh , Kaufmann.
IBr . nied . fitster,
tlr . nie «! . JFr . Cuntz.
»alz.
“S« mbo8s , Gerichts-Assessor.
Carl llykcrlinir , Fabrikbesitzer, Biebrich.
ES ml . K9yI<«-rii <>SS', Fabrikbesitzer, Biebrich.
Kt »!-];zig-, Dr. chem., Biebrich.
€ . Eilert.
B I««,i 1.11i*ii Berg er , Bau-Assistent.
Kx ' iier , Oberlehrer.
Keidtiause « , Lehrer,

i»r . S’iseiier . Gymnasial-Director.
*Sp. Fleischer , Reclitsanwalt.
^rj -ssslM-rg , Consula. D.
WnfesMiiMg , Baurath.
BSalsti , Rentner.
Bfm dtniMtft , Amtsgerichtsratk.
BBr. v. Eünrling , Regierungs-Assessor,
M - SBarlinazai !, Bauunternehmer.
ESe. » asselhaeh , Rechtsanwalt.
J . J . Heide , Stadtverordneter,
tu . SSeltrerirli , Procui'ist.
Ifs iiipli .sg , Oher-Regierungs-Rath.
llenirl , Stadtverordneter.
KB». med . EBerriisauzii , Biebrich.
I *r . Herz , Justizrath.
Mess , Bürgermeister.
Hneliliut , Oberlehrer.
IBr . v. Eiseil , Oberbürgermeister.
Eu ^ euoiai , Eisenbahn-Director.
Carl Joli.

Prof . Binlle , Stadtverordneter.
Kr . «t . f ' . Halle . Biebrich.
Kautel , Regierung *-R*th.
Heerl , Konsistorial-Secretär.
Karl Uirdmer , Kaufmann.

■Urtt , Capitünleutnant und Stadtverordneter.
Ur . ■Alinltert , Oberlehrer.
14 oppen liüfer , Juli . , Kaufmann.
■Br. Küaliler.
kauf ; , Architect und Stadtverordneter.
Emil Laus , Kaufmann.
Wilh . Iiewalter , Kaufmann.
Prof , IBr . Lieses » » lf.
Linde , Director , Biebrich.
Prof . B»r . I>oI »r.
I . ülzndorfF , Rentner.
Prof . MannstUdt , Königl. Kapellmeister.
i»r , Werhacli , Oberlehrer.
KB. Müller , Rector.
Br . med . Jul . Müller,
v . Oidtiuanu , Oberstleutn .u. Stadtverordneter
Prof . Rsu ; e.
Ritter , Buchdruekerei -Besitzer.
EBr. med . Kosentlial.
Or . med . Kudloff.
EBr. med . Sckellenberg.
«lig-, Befillab , Architect.
HBr. Sclimittlteniier , Oberlehrer.
EBr. Scltelz , Rechtsanwaltu . Stadtverordneter.
Seifert . Director , Biebrich.
Prof . IBr . Selvers.
§t » » dt . Yerlagsbuchhändler.
Muri fitaiicli , Schreinermeister.
Pr . Strenicl «.
Heinrielt Treisliacli.
Ed . IJIil , Tonkünstler.
Veeseumeyer , Pfarrer.
Wagner , Lehrer.
Ei. Weikaiurr.
EBr. zued . Wibcl.
v. SKeels, Rechtsanwalt . F 458

Fortsetzung
der

Herren-und Aüben-Klelüer-Belsteigerung
9. Langgasse S.

I 'srÄ . Müller , Auctiouator mid TnMor.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Den Empfang der Neuheiten für die Saison in allen

Artikeln der

Putz- und Modebranche
beehre ich mich hierdurch anzuzeigen.

Die neuesten Pariser Damen-Hüte
in eleganter , geschmackvollster Ausführung und in

grösster Auswahl.

Adolph I ®erwer 3
Langgasse , gegenüber der Schüizenhofstr.

468n|

F ^eussiscSt © Pfandbrief -Bank.
Die am 1. April 1901 fälligen Zinsscheino unserer

Hypothekcn -Pfandbriefe,
Coiamunal -Obligationen,
Kleinbahnen -OMigationen

Verden bereits vom 15. März er. ab in Berlin an unserer Kasse und auswärts bei denjenigen
Bankfirmen und Bankinstituten kostenfrei eingelöst, die den Verkauf unserer Emissionspapiere
übernommenhaben. Stücke zur Capitalsanlage können daselbst bezogen, und Broschüren über
Wesen und Sicherheit der Pfandbriefe und Kleinbahnen - Obligationen in Empfang genommen
werden. Die Communal-Obligationen sind mündelsicher. 4676

Merlin , im März 1901.
Pre « ssisel «e 8’ fand äirief - Hank.

Geschäfts - Empfehlung.
Meiner werthen Kundschaft, Freunden und Bekannten, sowie meiner verchrlichen

Nachbarschaft die ergebene Mittheilung, daß ich meine Vrod - und Feinbäderei von
Bismarck-Ning 31 in mein Haus

Ecke Herder- st»Riehlstraße
verlegt habe.

Empfangen Sie den besten Dank für das mir bisher entgegengebrachte Vertrauen
und ersuche höflichst Ihr geschätztes Wohlwollen auch in mein neues Geschäft folgen zu lassen.

Ganz besonders empfehle ich mich meiner neuen Nachbarschaft mit der Versicherung
reeller Bedienung. Gesl. Bestellungen werden prompt ausgefnhrt. 4653

Hochachtungsvoll

Fr . Will «- Pensser,
Ecke Herder- und Riehlstraße.

Fortsetzung
der

Versteigerung von Gold-u.Memmen.
zum Concurse in Homburgv. d. H. gehörig,

PST* heute
Mittwoch, den 87 . März er., Morgens 8 ^ «»d Nachmittags 2 1/* Uhr
anfaugend. in meinem Auctiouslokale

47. Friedrichstraße 47.
Wilh . Heftrich,

Auktionator und Taxator.

Yorscünss-Vereifl zu Wiesbaden,
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Die in der gestrigen Generalversammlung auf fdt*
gesetzte Dividende für 1900 kommt -

vom 27 . März an Bormittags in den Kassestunden uns
Nachmittags von drei bis fünf Uhr. vom S. April Nttk

Vormittags
gegen Vorlage der Abrechnungsbücher an unserer Kasse zur Auszahlung.

Zugleich ersuchen wir, diejenigen Abrechnungsbücher, in welchen ein voll-
eingczahltK Geschäftsguthaben noch nicht eingetragen ist. zum Zweck der Eintragung des
Standes desselben Ende 1900 einzureichen und nach vier Wochen wieder in Empfang
zu nehmen. ^ 361

Wiesbaden, den 26. März 1901.
’V ® r $ chis $ ^ “ 1i r©F © Iii zu Wiesbaden,

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
Hild . Hirsch.

Nass4 sraech bis Samstag , 30 . Ftiärz,

Ausverkauf

1 i in Sonnen- u. Regensetiirraen, Spazierstöcken etc.
IN fef ) tu jedem annehmbaren Preise.
5 S Die Weulieiten der Prülijalirs -Saison werden ebenfalls auffallend
^ -0 billig verkauft . 4695

^ SchinafabrikJ. Oerach, Langgasse 25.

Patent-Matratzen— Patent-Polster.
I). IL-P . Wo. ©8424 und G93G1.

Ohne Gurte — staubfrei — billiger Preis.
Matratzen , Sophas , Ottomanen stets auf Lager.

Dieses Polster ist verwendet bei den Sitzen der I . und II . Classe der
Königl. Preuss . Eisenbahn , Salon -Dampfer des Nordd . Lloyd etc. etc.

Als anerkannt beste und dauerhafteste Federung für Matratzen und
Polstermöbel empfiehlt dieselbe ^088

Georg Hoffmann , Tapezirer,
Webergasse 30 , I links.

NOchieilM
empfiehlt fuhren- und centnerweise billigst

Äug . Knipp , '
Comptoir: Lager:

Hellmundstr. 33 . Verl . Nicolasstr.
Fernsprecher 867 , 4665

Stucklvaaren.
Grobes Lager in Rosetten, Hohlkehle«,

Verhachttnqen re. in allen Stylarteu.
Wegen Verlegung meiner Fabrik räume ich

mein Lager vollständig. Er bietet stch Bauunter¬
nehmern, Malcrnieistern und Stuckgeschästen Ge¬
legenheit, zu nur denkbar billigsten Preisen ihren
Bedars zu decke». Näh. im Tagbl.-Berlag. 4677

Oster-Artikel,
hübsche Neuheiten,

empfiehlt

M. Sttllgcr,
Häsnergasse sfl._

4700

Znm HimmeL
Heute Metzclsuppe.

EEeinr . Meilinger,
Nöderstrake 9.

Bestaurant Merold 9
Avotphstraflc 3.

Heute Mittwoch Avendr
Metzrlsnppe, wozu höflichst ciltz
ladet h , Uoitczv.
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I, »» Auftrag « des Vormundes werden
die zum Nachlatz der verstarb . Freifrau
vom Urwald gehörige » Mobiliar -Gegen¬
stände am

Donnerstag, den 28 . März,
Nachmittags 2 1/* Uhr

anfangend, in meinem Auctionskokale

FKMUMe 47,
öffentlich meistbietend gegen Vaarzahluug versteigert.

Zum AuSgebot kommen:
Betten , Schränke , Wafchkonnnod «,
Sopha , Polster - und andere Stühle,
Spiegel mit und ohne Trümea « ,
grotzr Partlste Oelgemülde n . andere
Bilder , Teppiche , div . Tische,
Lampen » Gardinen , Glas , Porzellan,
Weitzzeug , Kleider , Küchen - und
Kochgeschirr u . dergl . m.

WA.  Helferich,
A uetionator und Taxator.

Aeßk»Birzs-8ssse.
Hauptgewinne Mk. 125,000, 75,006 , 50,000 rc.

Ziehung morgen , 28 . Mürz.
Loose k Mk. 2.— und 4.— zu haben bei
Carl <*rüitfeerg , Cigurrenh . ,

_ 17. Goldgasse 17. Tel. 434.

1
I

RotzeW -Lotterie
zur Erhaltmrg des Si -ebengebirges,
Ziehung 28. März anfangend in Köln.
45,000 Geldgcw. : 125,000, 75,000, 50.000,
25,000,10,000 Mk. rc. Ganze Loose L4 Mk.,

h 2 Mk. heute und morgen noch bei mir
zu haben. 4703
de Faliois , 10 . Lauggasse 10.

Cäcilien-Verem zu Wieshta. 5
Dienstag , den 2. April 1901, Abends 7 Ufer , (

in der C

III . Vereins ^Concert j
für 1900/1901 '{

Die Matthäus-Passion, j
Oratorium Für Solostimmen, Doppelchor und Doppclorchcster, |

von Johann Sebastian Bach . ,

Mitwirkende:
Frau FiUiraa I’ücltbeil - Hi Iler , Kammersängerin aus Stuttgart
(Sopran),Fräulein Therese Stein -, Concertsängerin nu« Mainz(Alt), Herr
Kammersänger Frau * Utzinger aus Düsseldorf (Tenor: Evangelist), |
Herr Kammersänger Max Büttner aus Coburg (Bass: Christus),
Herr © tto Süsse , Concertsänger von hier (Bass : Pilatus, J.udas u. s. w.),

Herr Organist Adolf Wald von hier (Orgel).
Ein Knahenelior von Schülern der Ober -R «mlschule,

unter Leitung des Herrn K . fSchans «,
uhd das Städtische Knr - ©rchester.

Dirigent :Herr Borns Büstner , Stadt.Kapellmeisteru-Kgl . Musikdirector.

Preise der Plätze :
Erster Plate (numerirt) am Altar und im Sehiff Mk. 4.—7 zweiter Platz
(numerirt) im Schiff Mk. 3.— ; dritter Platz im Schiff Mk. 2.—;
Seitentribünen Mk. 2.— ; Seitenschiffe Mk. 1.50. Eintrittskarte

Hauptprobe Mk. 1.—. Textbücher 25 Pf.

Gallerien, Rosetten,
Portieren etc.

billigst sei 3526

* Fr. Kappler, Michelsberg 80.
Telefilton 2297. _

Auf die aliqemein belw&ten
ITschwciiW -3rken und

tenijcnen
idlschaftI

Gloria
Oinria extra
S^crla d ' Itnlia
£<' Iora . ,
Chianti f .

Marsala . . . . «
lefuidutli di Voiriuo
wird liicnnU gain kesanders
aufmerksam gemmJHtJ die¬
selben sind zu verstellestdeza
Preisen in

©ri giaallfüüiifflg
Kd beziehen in Wiesbaden
durch : C . Acher Vitfill . , Emil
Kees jGrosse  Burgstrasse 16,
C . SSrodt , Albrachtstr . 16 , Aug.
Kugel , Hoflieferant iu - und aus¬
ländischer Höfe , Hauptgeschäft Tauirus-
stmsse 12, 14 und 16, Zweiggeschäft
'Wilhelmstrasse , Ecke Bheinstrasse,
A . Erb , Adelheids »-. 76, -Ludwig
Eisclier , Sedanstrasse 1, JE E '-rey,
Luisenstrasse 4‘3, A . Hocpfaer,
Colon ial-waaronhdl ., Jncob iiuber,
‘Bleidistrasse 12, 3 . <C.  Meiper,
Kirchgasso 52, **h . Kissed , -B6der-
strasse 27, K . W . Klein , Kleine
Burgsttasse , -Cr . KJrlta , Hheinstr . 79,
Julia . Koch , Moiitzstrasse 6, Carl
Ü2ertz , vorm . A . Keiltirg 3s>
SS Sicher Xacltf . , BI . Xeef , Rhein-
strasse 68, Kieltard Seyb , Bhein¬
strasse 87, Otcar » iebert , Taunus-
strasse 42. (Mam.-35Po. E. 12615)E6

Die SelbstahfülluBgen .der
Herren Depositäre sind ent¬
sprechend iiiiligcr . Mau ver¬
lange ausfiilirl . Preisliste.

zur

Billets nnd Textbücher sind in der Buchhandlung von
Morit « und Munzel und an der Abendkasse zu haben. F 832

Die Hauptprobe findet am Xfontag , den
1. April Abends 7  Uhr , m der larktkiwhc statt.

Wiesbadener fiä!»er§es&B| -Wereiii
E . V.

Die für das project. BrrrinZherm tmgrreiihten Pläne sind um

Mwoch!>.TonnerM.2Z.1 26.l «f,
dieser Wache im VereinslMl, Friedrichslr. 25, Voomikings 9—1 Ufr
Nachmittags 2—6 Uhr, zur Besichtigung für unsere activen, fon>!»I
unactiven Mitglieder ausgestellt. F 34'

Der Vorstand.

AMszorrerr -Papager,
mritgrostem Möstg, sehr.zahm, etwas jvrechenb, ist
wegen Platzmangel billig zu verkaufen Adler-

I str aßc 16 «. 3. Etage. _ __
Kurzer Roller « nd Weibchen .hill. zu

I verkaufen Moriestraüe 36, Wittbschast._ 17329
Wcltzes MnUtleid billig ab-
z»geben Lauggasse'6 , 2.__

, '®m seckeu-er-,Schin » mit NickeigesteU-f. tttuder-
oder SvorNvnaen , 1 «rotze Dappellester-und zwei
Waschbüttche-» zu verkaufen Webergasse6, 2.

Ipgy Mniming halber tutrhrii ca. 560 Paar
Herren-, Damen- und Kinder-Süeftl zu 'jedem
Preise adgegcbr» . »Hede Mädch« , - Knopfstlcfcl,

I No . 31—35 , anstatt 6176 «utr 4.50, f-o lange
I Vorrath, Herrn-Ltiesel, beftt Smubarbeit, anftatt

7.50 nur 5 .75, alle No . so Iamie Lorraih . Dameu-
Halbschub«, ca. 2M Paar , anstatt 4.75 mm 3.25,
nnd nodi sonstige Sdmhwaaren unter Preis Kold-
paffe 17, neben der ÄknÄerhöble._ 3 08

<dnmmi «LS >rjf«reisse» , daum gebraucht, zu
»erkiinicn Adcllieid'straste 39,1. __

t8et «N«nheit . Meyers EoiwersaiMirr-Lexikon.
ganz n,i,,Origv »alpittk., 17 Bände, dilltz, zu vcrk.

\ Offerte n m. *» . W . 4ie a» den TagbL -Äeilaa.
U- Siiiöne Licbiq -Bilver -Lantmlnng

1 (250 ' Serien ) billig abzugeben. Offerte» unter
\ X , t ' . « » >« an der, LÄrbh -Berlag '«rbitni.

Zn verkauft» 'eilt« WiMumS- Schreibmaschiiu.
Wtokell 1900. inst neu, Seerebrnstraste17 , Part.

bM * -A * * .* * 4 rA& gebrauchte, vorzi!gL
«rhaitme .p .'Bedistkln,

Blntbner , Riese, Skneld Sl sehr hreiSwetth
I bei Q8'»'l &fti*ieli Kl« SUililclinftf. «̂0 . 4018

WWM -EiimWk.
I 2 Bettstellen , 1 Suicfttlfdumvf , 1 Wasch¬

kommode , 2 Narlittischc , innen ®wft4U, mit
' Glas und Marmor , zusammen für 450 Mk.

sofort zu verkaufen.
i A . St 1‘iiinnrr,

MBrechtWmtze  ,
pint gkurflettete BJüäfltl, meift .iöüitttarta,^

t wegen Ersbarnitz 'dcvLademiiiethe sehr bill . zu verk. :
25 trollst. Beitm (hol . II. lack.) 50—150 3111., 35,
Pcttst. (fl®l. ii . terf.) 17—50 Mk., 30 Kleiderschr.
CU  ii . 2 -th.) 21 -t5ü  Mk . 6 Lkrticows (vol .) 84 bis
60Mk .,10 -Louuuodrn (po1.).26 - 3̂5Mk „ .lv .Küche>i-
ichränke 28—88 Mk., 80 Tvrungr . 18—-25 Mk.,
35 Lstatratzcn in © tigrag , Wolle . Asrik n. Haar
lv —50 m ., 25 Deckbetten̂ - LO Mk., 10 SvvtzaS
n. AnSMgtijche (Pol.) 15—125 Mk., 20 EophaS,
Divans n. Ottomanen .25—70 Wk̂ 26 Klicke« - u.
iMinwitifche 6—11 Att ., alle issovUn Stuhle,
Spiegel, Waschkommoden,Uacktiische, -Kuchenbretter
i. s. w. Frankenstr. 19, Ldh . P . u. Hth. P . Eigene
Aerkstatt. Leiste für .die Möbel Garantie. Die
-'mistenM 'öb-1 w. ans W. ckis April zurückaestellt.

Gebe. Bett i. b. zu vk. Hasnerg. 10, .6 . 4192

Zum schöne MnfchcMMM,
. -rskv.-poltvt , mit Sprungrahme « , Woll-
mirnhe , Decküett u . 2 Kiffen , ä 125 Mk.
- .fort zu berk . Ülltn-echtstr. 46 , B . P . 4167

tLin .M evn. Kinberbeu u. 1 gut erh. 'Ämder-
aten tftulrl billig zu verk. Bieichstraste 20, Sth . P.

Bettstelle zu verk. Glleiibaaengaste7 , Jö- 3.
Gine zimischlüir. lock. Bettstelle mit Matratzen

Hin zu verkaufen KcNniniidf tt. 32. .2.
Eme geor. Bettswue b. zu verkuuseii

:rs digrahtn 5 , Part , r.—- - - — - -  I Vridiarnteu 5 , Part . r.MMar-verftelgermig. S 'iÄ
. * ^7 „ I BSeinenmr , .46

/s'
Wegen Wegzug versteigere ich zufolge Auftrags nächsten

Donnerstag, de« 28. März er., Morgens S'
nnd Nachmittags2'/- Uhr aufangend,

in « reinem Auctionssaale

3 Adolphftraße 3
die aesttmmte , aus 8 Zimmern re. bestehende Wuhi -uugs -EiirrichtuNg , a!- :

Saiou -, Speise - und Schlafzimmier - Ginvlchtuug , Kleider -,
Gpieqel -, Weißzeug - uu.d ESschranke , zrommudeu , Coufolen,
Waschkommode «,Nadsttische mit und ohne Marmor , Hatrdttich-
halter , Salougaruituren , einz . Sessel u. Gauapes , Ottomaueu,
Chaiselongues , Herren - und Dameu -Gchreibtische , ent  Kassen¬
schrank, ein Pianiuo , Bertieow , Drsche, Stühle , eine L-theil.
Grandkiste , ein Gemehrschrank , Salouspiegel nut Trmmean,
ein Venetiauer - und Sophaspiegel , Oelge,iMde und isvustiKe
Bilder , Basen -, Nipp - und Sitbersachen , Regulator , t^ endu -e,
Teppiche , Vorlagen , Bett - und Weißzeug , Glas , Porzellan,
Hänge - « . Stehlampen , Gassteif - u . Zuglüstre (3- u. b-flmmmg)..
Badewanne mit Bade -Ofen , Gisschrank , Küchenschrank , ^ tsch
und Anrichte , ein Amerikaner Ofen , Herren - n,td Dammr-
Gahrrad , Küchen - und Kochgeschirr n»td sonst noch Vielss

öffentlich uleistbktend gegen BaarzalMng . _ rWilli . M1»4es
Auetionator n . Taxator.

«Dieneksachnr Miller Art liefert schnellu . billig
i£ lUluj (luJul ffidei ’fd)« Bnchdrnikerei,
Steine Schwalbacherstratz « 3 . 1928

Bü « etstäh1e, .geschmicdele,g. h. Hklenenstr. 30.
Mittagessen , gutbürgerlich, kam, abgeholt

auch ßdmidtf werden. Näh. im LWbliVerl . 4569

Mr LffpitaWml
,S «hr gangbares üochventablrs fernes

Gtfchüft , ohne jegliche Cmrcurirenz. in .groyem
ÄiHischwung begriffen, das keinerlei Ldätigkeit des
.Besitzers erfordert, ist Verhältnisse!halber zu ver-
kaisfen. Breis 12,000 Lik . Stäbe« Auskunft
-erfolgt auf gefl. Anfrage u. Chiffre M . w . 453
o» den Allgdb -Lerlüg.

ut erhalten, Sopha « . 6 Srflel , billig zu verk.
A.  Keinemer , ,4604

MhDechtstraße 4C
Ein Sopha , Bett, ,eiu last neuer Slrahsack,

12 Gälleriestangen, .verschiedenes Andere .wegen
Wegzug sofort billiri zu verffrufen Stöderstr. J0 , 2.

'Zivri ueite LnschenfophaS , .Mv-isitz., Prcis-
wertb.zu verkauten Jalniistvgße 10, Part. _

Sch. nan. b. zu vk. Wellritzttr. 11, P.
'WM ' Wil ^ optza '« nd 2 Sttthle vmrg

zu verfanfen Hrlrnenftrtztze 11 » Part . 3757
' Zwei u «i« , sehr gut gearv . « amel-
taschen -DwKtrs ibitli-a z» verkaufen bei 4229

1». Weis , Morjtzüratze 30. .
Äleseu S/tougiil an Stäum 2 nubbaiiui-polirle

Spi -gelsLräuke, 2 groste Saphaspiegel, 1 SKälrag.»
Spiegel mii Lonwle. l vollständigesB-tt,3 .Bucher-
schräukc. 1 A -lonttsch. mehrere gebmuchte2-tbur.
MeiderWÄÜ «. LKücheuschvauk, IBumdkiste billig
AN.vertzuisen Gotdruiste.10,1 . St . 3r>85MHUKN-ZA'M««
Mck, 4», 1 .«»des Bett mit Wollmatratze
Mk. 53. .1 MpittzttMrartk , groß, Mk. 115,
1 Mvan Mk,>65,.zvcilh. Iiuffb. Kletder,Krank,
.1 arojxr Psetlertpiegsl Mit Stufe Mk. 50.
lackirter-zwuth. SM 'ank Ml . 35, l .nntzb.Buffet

! Mk. 175, 1 Canaper Mk. 34, Auszugtisch
'Mk. 27, 1 Bertieow Mk. 65. 1 Kommode
!M . 15, Sophäspiegel Mk . 16, verschiedene
Etühle ^ Sophatisch Mit Steg Mk-23, 2 Stffel
Mk. 18, 1 «Schreibkommode Mk. 45, .1 Wetg-
zeughchrünrchcn Äik. 23, 1 Küchenschrank,
l btto Tisch, MegnlatorUhr , Spiegel Mk. 5,
Garten «» Abel , !G -rrteüschlauch , Federbett
nnd Kiffen >«n>dIdergleichou mehr werden bl «,g

.vetkauft. ^ 07>4. OSeiBcmcr,

fMbmdMrme ^ 'V.
Ein dretthcü. ILtchen-SpiegelschraNk, sehr gut

erffaiteA, 1 vollst.iBett, 1 --Karherb mit 8 Kochern
u/Bratosen , « ne iGarmttir Aiohrstühle sehr preis-

. . . loiitbin a1>tuae>be.n!Meizgergaffe 14, Part. _
-- , , {Rladitelluiith Siämiiuiia halb. bkll. .z. vk. Meider- ». Küchen-
Gttr ganz schwarzer ^ „ äukc v. 12 Mk., Koni. 12, Betten 10, 2 Höcht.

—- . ' • ' >MuschelbettmM. Rcchhnarmatr., Verttcow, Sopha
15  Mk . . Mitegel ec . iMetzgepgasse 2 nn Lab . 4703

Kpkitßll- II. MMMwMV.
in guter Lage zu verkaufen, eventl. Luden «allem
ober mit Wohnung zu verinickben. Offelten unter
st . X . ns « an den Taabl .-Veriag.  42t >»

Ei , NlifchcMerMschäst
mit guter Kundschaft zu oerkaufen . Woch.
Wiervevtnauch 8- 10 Ul.  Näheres « n
Lngbtt -Berlag 4661

gut gezogen, lehr schönes Exeivplar, billig zu ver¬
kaufen Lanagasse 36, Hotel Kwue.

Ein Schott . Schüserimttb , reine Nasses
!s. wachsam, guter ILegluthunb . -zu lverkausen_C-«11 4ÖOÜÄertramsttaste 11. Wart.

P8 “ Snttger Hund,
verkausci, Wellrjystraffe.16, .2.

und , Lspttz, 4 M . alt , zu~ ~ .4583

Brauner Spitz zu verkaüseu Adlerltrakc 24.

-Iweioebrunchte .gute

TMcheäuke
! ä 20 Mk. zu verknusen SeMnuiubstratze.29 , V. P.

Ein iGartentifch um Bank und ein Fenster-
(tritt LU verk. Nüü. Weltendür. V iw Laden. 4689
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Billig zu mkllilsm
2 Stück Doppel-Stehpulte, 1 Stauduhr, eichen-pol.,
2 GlaSthüren, 1 feines Damen-Schreibpult. Näh.

2 bei li . IV . Kiuieei,
Slblcrftialit 18, 3 rechts, ist eint Hamei und

eine SiuberbettfteQe zu verkaufen.

Zu verkaufen
Gartenmöbet, Blinnenkast., Leiter, Netz, Altdeutsche
Laternen, Blumenkästen, Sd)ränke, Bett, Gewehr¬
ständer u. andere Möbel Pnrkstraße 31.

Nene Nähmaschine(« ingeis für Hand- u.
Knßbetr. billig zu veik. Riehlstr. 2, 2 St . 1. 8212

Nene ll!äh»ia|chine, ans ffntz, unter Garantie
sehr bill. zu veikaufe» Riehtstr. b, B. 2 1. 4561

PIA- Eine fast »och neue Einrichtung
zum Bierzapfen, Bier-Eisschrank mit Leitung,
2 Krähne und 2 Stechhähiic, zu verkaufen
Kranzplatz 11.

Wegen Ausgabe de» Ladengeschäfts ist eine
grotze und eine kl. Theke, iowie drei Erker-
gesteüe billig zu verk. Näh. Kartstr. 7, V. 3771

Wegen Umzug zu verk. eine große tStasthele
für Cigarren ob. Kitrzwaareu. 1 kl. Theke, Laden¬
tische mit Ausstellkasten, 1 schöner Fahrstuhl und
2 schöne Salontische, Aller sehr billig, Jahn¬
straße 17. Gartenh.

Ein noch gut erbaltene« Break (,6-sitzig) preis¬
würdig abzugebeu Moritzstraße7, Bureau. 4240

Neuer Metzger-, auch Milchwagen b. z. vk.
Steingaffe 13. 17459

Sonnenberg, Platlerftraße6, sind L Wagen,
einspännig, ein schw. u. ein leichter, zu verkaufen.

Leichtes Federroltchen , für cchreiner und
Tapezirer geeignet, zu verk. Wellntzstr. 21. 4031

Eine neue Federrolle mit Bock u. Hemme,
45—50 Ctr. Tragkraft, zu verkaufen. 3972

A. Weck , Frankenstiaße4,6.
Schreinetkairnchen» gebraucht, billig zu

verkanfen Orauienstraße 54, P . 4269
Perschied. Hand-, Tapez.-, Flaschen-, Küfer-,

Gärtner, u. Swnppkarrenb. zu h. Jabustr . 2. 1 I.
Zweisitziger Sponwage», gut erhalten, billig

zu veikanfeu Schillerplatz2, Seitenbau 1.
Gut erb. Kuiderw. z. v. Heimanustr. 19, 2 I.
«gspäSeiäto Ein gut erh. Kinderwagen für
P © 8 Mk. zu vk. Adlerstr. 52, P . r.
Ein fast neues Adler - u . Wotf -Wahrrad

b. unter Garantie zu vk. Wöithstr. 16, P . 1. 4077
Ein gut erhaltenes Fahrrad Abreije halber

billig zu verk. Näh. G-isb-rgstraße8. 1- 2 Uhr.
Letchler Stratzenrenner, erstelass. Fabrikat.

wenig gefahren, ivottbillig abzugebeu Müllerstr.5,1.
Gut erhnltknes Fahrrad sehr billig zu ver¬

kaufen Nerostraße 17, 2.
Einige gebrauchte, noch gut erhalt. Fahrräder

blllia zu verkaufen Sedanplatz4, Mtb. P . 2011
Adlerrad b. zu vk. Oraiiienstr. 54. P . I. 4270
Gut erh. Fahrrad billig zu verkaufen. Näh.

Biebrich, F -Idstraße 24, Part.
rMWN»» Ein besseres, fast neuer Herreir-

rad, g. erhalte» (Modell Drehse,
Sömmerda), billig zu verkaufen, ebenso ein gebe,
russischer Billard mit Musikautomat. Näheres
„Gasthaus zur schönen Aussicht", Dotzheim.

Schmledeeis. Kochherde in allen Gr. vorr. bei
Melnr . Snneresiig , Schloff., Oraiiienstr . 15.
Daselbst ein gebr. gut erhalt. Herd zu verk. 2170

(Sin gut erhaltener Kochherd in.Plättchen
lind Nickelbeschlag, mit Boiler, Herdschlange und
Röhren billig zu verkaufen Friedrichstr. 43. 4624

Regulier -Oefen, 6 Stück, fast neu, billig
abzugebeu Geisbergstraße 28.  _

Ein Planofen uit Rohr ist billig zu verlaufen
Marktstraf,c 13, Vdh. 3._4640

Ein Badeofen und 1 Badelvanne billig
abzuaeben Schlichterstraste 20 , 2.

Gaslnster , dreiarmig, wenig gebraucht, »u
verkanien Gemeiiidebadgäßchkn1, P . l._ 4669

Laubsägemaschiue,
10 Mark, zu verkaufen Gemeindebadgäßchkii1

ik«. 4667Parterre lin
(Sin gebrauchtes Hundelrievrad ist zu ver

kaufen Biebrich. Kaiierstrafe 12.

Eine Eichcuholz-TrcWe
(27 Stufen mit l Podest), G-sainnithöhe 4,20 Mir .,
Gesannntbreite 2 Meter, Stufcnbreite 92x78 cm,
ist wegen Bauverändernng billig zu verkauien
»ei I . . » . Jung . Kirchaasfe 47. 1985

Eine (SiutfitlQiibe 25, zwei gut erh. Marquise»
S 25 Mk. zu verk. Elisabetbenstr. 17. 4652

Neun frisä, gelierte Halbstück
^ _ abzugebeu Nicolasstraße 7,
Stkhlciter n. Kleidergest. b. z. vk. Schillerpl. 1.
E . Schleiistein m. Bock zu vk. Vyviebrictinr. 29.

Prima Niugoseusteiue,
größeres Quantum , sofort preiswürdig abzngebcn.
Offerten,i . Chiffre « . V . -H « Tagbl.-Perlaq.

^ Zwei Epheukastc » mit Zinkeinsatz u.
3 eichene Btnmeirknbel billig zu verkauien beim
Schreiner Oranienstraße 35. Htb.

Für Gärtner und
Weittbergbesitzer.
200 Ceutner Gestügeldüuger ntiCa. 200 Ceutner Geflitgeldnnger mit

Torimull abzugebeu. Näticres Wörtbstrafe 9, 1.
Eine Grude Mist bill. zu verk. Schillerplatz I.
Kuhdung zu haben Drudcustr. 8, M. 2 St.

Bibliotheken, Antiquitäten , Kupfer
stiche und sonstig- Knnstgegcustänbk werden zu
dem Werth angemessenen Preiie angekaust imAntiquariat .Bacol» l .evl,

Alte Colonuade 18. 4490
An- « . Verkauf V. Antiquitäten, alt.

Münzen, Oelgemälden, Kupferstichen,Por
zeüaines, Perle«, Edelsteinen bei

J . Ciir . «Jlücklicli , Withelmstr . 50,
_ Wiesbaden._ 1930

Alterthünrl. Gegenstiinde jeder Art für
nach auswärt « zu kaufen gef. Kii cheasse54,2. 1282

Molle Wffrr,
u. Möbel. Bei Postkarte komme ins Haus

Geizhafis, Mctzsicrgnssc 25,
kauft form . gelb . Kleider , Schul,werk, Möbel.
Betten, Gold u. Silber . A. Best, k. i. H. 4175

Die beste« Preis« zahlt Frau
Uracliniaiin , Gradenstrasie 0 , 1 St ., für
getragene .Herren-, Tanreu- und Kinder
kleider, Möbel, ganz«Nachlässe, Gold- und
Sitbersachen u. s. tv. Auf Bestellung
komme ins Haus. 8955

Ein zweiräd. Karren zu kaufen ges. Offerten
unter -A. VV. 441 an den Tagbl .-Berlag.

Elise Barmann,Mehgmstlsse21.
Kaufe getr. Kleider, Schuhe, Gold, Silber,

Pfandscheine, Möbel, Belten re. Ans Bestellung
kom me ins Haus! bezahle gute Preiie._

J. Sandei, Goldgnsse 10,
kauft getr. Kleider, Möbel aller Art, sowie ganze
Nachlässe. Auf Bestellung komme ins Haus . 3686

Büffet zu kanien gei. Schlachtbausflr. 8. 2 r.
Gebrauchte und noch «nt erhaltene Hovel»

bänkc, sowie Schreinerwertzeuge z» kamen ge¬
sucht. Bon wem? z» rrfr . im Taqbl.-Verl. 4232

Gesucht wird eine Pfuhl-Pumpe Herder-
straße 2, Part . _

leere\
kaufen in jedciu Quant., falls preisivertb, 4582

ilr . Dirtrieli & Hrockliues,
Niedcr -WaUttf.

apier-Absälle a.  Art , Bücher,
Geschäfts - Bücher , Akten
werden unk. Garantie des Ein-
stalupfens angckauft. 3213

Ph.  Med,
Adlerstrasze 27 . Telephon 7<S5,

P

Gebrauchte Wäschepfähleu. Polsteilhür z. kauf.
ges. Off, u. >c. Vj. •»« ■» gn de» Tagbl.-Berlag.

Reitpferd
zu kaufen gesucht. Offerten unter
» . i » . •*« an die Bicbricher Tages-

'd post, Biebrich . F 161

Äughund zu k. ges. Öelenenstr. 18, P . 4408
Wer hat ganz junge Kätzchen zu
verkaufe»? N. i.Tagbl.-D. 4662

-i*nitt 11il •ii-11nritVirii'tcÜx min i w

Danksagung.
Für die uns bemieseiie herz¬

liche Thcilnahme und überaus
große Blumenspende bei dem uns
so schwer betroffenen Verlust«
sagen wir unseren herzlichsten
Dank. 4664

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Kös , Witlwe,

Heule Nacht2 Uhr entschlief sanft nach langem,
schwerem Leiden unsere liebe, gute Schwester, Tante,
Großtante und Urgroßtaute,

Fräulein Ki fette Käßlrerger,
im 76. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen!
G. Sloeß.

Wiesbaden, 26. März 1901.

Die Beerdigung findet Donnerstag, 28. März,
Nachmittags3 4̂Uhr, vom Trauerhanse, Große Burg¬
straße9, aus nach dem alten Friedhof statt.

4694$

FrkemdeB !«Wei*z @i&§fsiiss 2B,  Rfiäpz 1901.
Adler . '

Sioli, Dr. nied. Frankfurt
Jungmann. Iserlohn
Samek. Brünn
Hillmann. Dallmin
Morby. Strassliurg
Ruffers. Strassburg

Aegir.
Angermüller. Krau Pirector,

w. Tochter. Hirschberg
Schelleckes, 51., Kr. Krefeld
Schelleckes, A., Referendar.

Saarbrücken
Hniinliof -Motel.

Willmanu, ICfm. Köln
Siche), Weiuhändler,m. Kr.

Bordeaux
Waiden, Kfm. Düsseldorf
liärwald, Kfm. Berlin
Breunig, Kabr. VVürzburg

Btellevue.
Mocdiarmid. Glasgow
Mocdiarmid, Frl. Glasgow
Boesner, Fabrikbesitzer.

Augustentbal
Block.

Hille, Cb., Kfm. Bergen
Gerlacb, fl., Kfm.

Staudernheim
v. Reck, A., Excel!., Baron,

k. Kammeiherr u. Hof-
marschall a. D., M. Fr.

München
Huesgen, A„ Kfm. Traben

Schwarzer Hoch.
Kotnitzer , 0 ., Kfm.,in.Kain.

Friedrichsdorf
Danzfuss, F., Fabrikbes.

Scböningen
Fürth , A. Mülheim
Schultze,J.,Fr. Rent.Berlin
von Brand. Zerwonka
Simon,H.,Referendar.'Berlin
Weise,Frau Prof.Hannover
Abegg, li ., Univers.-Prof.

Breslau
Unser , Frau Oberamtsarzt.

Aalen
Linser, Dr. Tübingen
Zetterberg , E., Dr. med.,

m. Frau . Jönköping
Aschkenasy, E., Dr. phil.

Darmstadt
Bender,G.,m. Fr. Kissingen
Bteger, E ., Kfm. Annaberg

Zwei Böcke.
Janeck,G ., Lehrer. Weimar

Uietcniniilile.
Müller, 1J„ Min. Elberfeld
Kochbann, W., Gutsbes.

Boetzow
Einhorn.

Kuntze, Kfm. Köln
Rusche, Kfm. Plauen
Ebrbardt , Kfm. Koblenz
Wolff, Kfm. Berlin
Solms, Kfm. Stettin
Hutzier, Kfm. Leipzig
Mies, Kfm. Hanau

ICisenbalin -Hotel.
Biber, Klm. Berlin
Evers, Kfm. Dortmund
Schönhoff, Journ . Berlin
Jansen, Rent. Kiel
Krüger, Kfm. Dresden
Leier. Köln
Hauck, Kfm. Stuttgart
Schmidt, Cand.med. Dessau

Engel.
Heinfcke E„ Fabrikbes.

Halle
Koob, A„ Rechtsauw., w.

Tochter. Würzburg
Rudolph, A., Frau Fabrik¬

besitzer. Hannover
Sorgas, L., Frl ., Opern¬

sängerin. Würzburg
Englischer Hof.

Lesser, A., Fabrikant.Berlin
Erbprinz.

Maier, Frl. Luxemburg
Haimann, Kfm. Frankfurt
Ludwig. Koblenz
Stahl. Nürnberg
Erber . Nürnberg
Stahl, Landmess. Potsdam
Friedrich. Wildsachsen

Hotel Eulir.
Platzdascb. Duisburg
Lebtiner. Abo

Happel.
von Horch, Rittergutsbes .,

w. Frau. Meuttna
Hincke), lugen., m. Frau.

Berlin
Ditmar, Kfm. Stettin
Schlechtweg,Kfm.Nürnberg
Niedling, Kfm. Frankfurt
Schmelz, Kfm. Würzburg
Born, Kfm. Köln
HotelHokenzollern.
Volckeng, Kommerz.-Ratb,

u . Fr. Altona

Blumentbal, E. u. II., 2 Frl.
Frankfurt

Chelius, Frl . Frankfurt
Hautenstein , M., in. Fr . u.

Bed. Berlin
Salfeid, Apotheker . Maiuz
Salfeld, Dr., w. Fr . Mainz
Salfeid, Dr., Berlin
Salfeld,Zahnarzt , Dr. Berlin

Haiserbad.
von Recum, Frbr . u. Ritt¬

meister. Lyck
Friedländer , Kfm. Berlin
v. Eylander , Fr . Hagenau

liaiserliof.
v. Ilettig , Kommei z.-Rath.

Finnland
Engros , Frl. Finnland
v. Toll, F., Leutu ., w. Fr.

Stockholm
MarcaD. London
Lichtenfeit , Dr. Bonn
Perry , R. Amerika
Thomas, W., Frau,m . Sohn

u. Bed. Stockholm
v. Rosenfeld, H., Gutsbes.,

w. Kr. Budapest
Schuldt, H., Schiffsrheder.

Flensburg
Menzell, Frau . Hamburg
Simon, M., Kfm., m. Frau.

Budapest
Ingermann, T., Fabrikant,

m. Frau . Java
Kreutz, J ., Ingen. Siegen

Marpfcn.
Körner , m. Fr . Köln
Neumann, Ingen. Dresden
Klarier. Koblenz
Koch, Kfm. Heilbronn
ZimmermanD, Kfm. Plauen
Kelleren. Villingen
Richter , Kfm. Mannheim

Goldene Hotte.
Gernbaiski, P. Laurabütte

liölnisclier Hof.
Roscher, Amtsgerichtsratb.

Herz borg
Güldenes 14reuz.

Retze, Kfm., m. Kr. Bremen
Hclilcr.

Wilhelmi, Ueg.-Ratb.
Neuwied

zur Neden, Hpttn. Hannover
Dittmar, Leutu . Saarburg

lli tropole und
Monopole.

Abegg, C. H., Rent., rn. Bed.
Brüssel

Heidenlxeim, Prof., Dr.
Worms

Engelsmann, m. Krau.
Kreuznach

Lorenz, Rent. Brüssel
Widmann, Fahr., ro. F' rau.

Karlsruhe
v. Ramin, Fr. Berlin
Goldschmidt, w. Fr. Köln
Gelsam. Honnef
Neustein. Honnef
Markusfeld,Fabrikbesitzer.

Warschau
Möller, m. Fr. Dresden
Steinthr.l. Berlin
Kloss, Fabrikbes., m. Frau.

Freyburg
Hinerva,

Ittenbach , Reg.-Assessor,
t>r., m. Frau. Diez

v. Fürth , Fr. Baron, m. T.
4 Darmstadt

Kassaner Hof.
Volker, A. Holland
Emmerich, F. Hannover
Boissevain, W. J ., Fr., w.

Farn. u. Bed. Holland
Imart , Fr . Holland
Limiten van Honten, J . W.

Scheveningen
Haas, H. Hamburg
Polke, H., Fr., m. Farn. u.

Bed. Berlin
von der Decken, Baron, m.

Fr. Bückeburg
üfoiinenliof.

Zillesseu, Kfm. Aachen
Tbönges, Kfm. Nassau
Goldscbmidt, Kfm. Herford
Ress, Kfm. Leipzig
Kaebrirb, Fahr. Elberfeld
Hollscher, Kfm. Bremen
Reiss, Kfm. Philippsburg
Scheuch, Kfm. Hamburg
Hölterhoff,Kfm. Remscheid
Schmidt, Offizier. München
Lauer, Stud. Frankfurt
Sichel, Kfm. Mainz
Baumann, Kfm. Stuttgart
Bernhard, Kfm. Nürnberg
Ruoff, Kfm. Köln
Schlosser, Kfm. Köln
Arnoldt. Ditzingen

Park -Hotel.
Cunliffe, I rl. Baden-Baden
Neuendorff, Fabrikbes ., m.

Fr . Erfurt
Pariser Hof.

Loesch. Waldüiversheim
vou Stallmann.

Waldüiversheim
Grant, Fr . Ayr
Dahl, W., Rittergustbes.

Tborsjö
Promenade - Hotel.
Moll, Fbkb., m. Kam. .irieg
Runker, Dr. med. Berlin
Hoerder, Kfm., m. Fr.

Neuwied
Kur gnten Quelle.

Strobel, Klm. Nürnberg
Brunigan, Obern. Leipzig
Bobley, Steinbrucbbesitzer.

Münster-Appel
Quiaisana.

Lee, Fr. Autmery
Shapioletti, Frl. London
Trarier , Fr., w. Bed.

Schottland
King, Frl . London
Hoestermann, San. - Rath,

Dr,, m. Fr. Boppard
Cleff, Bergw.-Direktor, m.

Fr. Friedrichsthal
Rosenthal, Würzburg

Reiclispost.
Sommer, Kfm., m. Kr.

llayingen
Fröhlich, Kfm. F'raukfurt

Rhein -Hotel.
Freiherr von Massenburg,

Oberleut. Königsberg
Diel, Fr., Dr., m. Sohn.

Katzenelnbogen
Balzer. Ems
Eschwege. Schwalbach
Salomon, Kfm. Detmold
Kaufmann,Kr. Bergneustadt
Evers, Kfm. F'oerde
Schneider, Kfm, Foerde
Hitter ’s Hotel und

Pension.
Kotke, Dr. med. Bonn
Ehrbart , Kfm. Besannen
Jungermann, Kfm., w. Fr.

Barmen
Rose.

Scbeulcn, F. W., Kfm.
Barmen

Luckhaus, Fr . Remscheid
Thesen , J ., Konsul. Bergen
Thesen, Fr . Kristiania
Thesen , M., Frl . Kristiania
Thomas,E „ Frl. Kristiania
Rohleder, E . D., Fabrikant.

Mülheim
Vaile, M., Bankier, m. Fr.London
Rees, W., m. F’r. England
Ree«. Frl . England

Goldenes Ross.
Krüger. Schratnberg
Adanr, Kfm., ro. F’r. Leipzig
Straub , Kfm. Stuttgart
Adler, Kfm. Widdin

Savoy -Hotel.
Bremer. Berlin

Spiegel,
von Bebr, Baron.

Weisspomusch
von Baczynska, 8.. Gutsbes.

Saudrowice
von Baczynska, H.,Gutsbes.

Sandrowice
von Baczynska, H., Fr.

Sandrowice
Tannbänser.

Günther, Kfm., in. Fr.
Rheinbrohl

Sternenberg , Kfm. Köln
Schneider, Kfm. Wickrath
Momper, Frl. Strassburg
Kramer, Rent., ra. Farn.

Köln-Lindenthal
Taunus - Hotel.

Obermayer , Frbr . Katzing
Berg, Bez.-Dir. Düsseldorf
Biermann, Apoth. Elberfeld
von Fürth , Fr., Baron.

Darmstadt
v. Fürth , Freifrl . Darmstadt
Höhne, Kfm. Hannover
Schelleckes, Referendar.

Krefeld
Stümcke, Chefredakteur,

Dr. Berlin
Roemer. Fr ., Gen.-Direktor.

Dresden
von Groote , Fahnenjunker.

Darmstadt
Draeger, Kfm. Köln
Cbetelar , Kfm. Mailand
v. Bnrchardt , Offiz. Berlin
Beide, Kfm., m. Fr. Genua
Engelbaas, Kfm. Frankfurt
Proebsting , Kfm. Dortmund

Warmeyer,Amtsrichter,De.
Dresden

Wülfingfeld, Chemiker, Dr.
Hamburg

Junkermann , Kfm.
Düsseldorf

Kurzer, Kfm. Loettyn
Benjamin, Fr., m. Tochter,

Hannover
Doesburgh, Kfm. Leiden
Doesler , Kfm. Delft
von der Kuhlen.

Kaldenkirchen
Union.

Kaiser, Kr.,Reut. Frankfurt
Victoria«

Hammerle, Fr ., Stabsarzt,
Dr., m. T. U' berlingen

von Adelebsen, Baron.
Adelebsen

Vogel.
Thomas, Kfm. London
Risang, Fahr . St. Gallen
Wagner, Kfm. Leipzig
Poetgeu , Cbern. Weisenau

Weins,
Hess, Dr. Zürich
Pfeiffer, w. Fr . Märstadt
Tachau, Fabrikant. Wien
Heinrich, Oberleut.

Wittenberg
Westfälischer Hof.
Ehlis, Kfm. Ohligs
In Privatliäusernt

Gr. Burgstrasse 14.
Coupelte, A., Rittmeister.Paderborn

Privatbotel Colonia.
lleimcnn , I., F' rl. Berlin
Riff, 3 Frl. Berlin
Rötgen, E,, Frl.

Grevesmüblen
Christi. Hospiz,

Palme, F’r. Stockholm
Pension Mon-Repos.

Scblee, K., Kfm. Havel
Carstanjen, Fr ., m. Fam.

Nürnberg
Nerostrasse 41/43.

Kamps, F., Kfm. Köln
Wilhelmstrasse 60, 1.

Marek, B., Fr. Mannheim
Marek. Mannheim,

Pension Winter.
Brand, M., Frl., Lehrerin.Alton»



3. Beilage Mi Wiesbaüener Tagklatt.
Ko. 143. Morgeu-Ausgalre. Wittivoch» de« 27 . Marx. 40 . Jahrgang. 1001.

Telephon 3082 . Gegründet 1858.

& M . Stillger , »„
XInhaber : Wilhelm Stiller,

10. Häfnergasse 16. ^
Hotel-Einrichtung . Braut -Ausstattung . *

Fabrik -Lager und Vertretung der besten und leistungsfälligsten Fabriken.
Allein-Vertrctnng der Porzellan-Fabrik Gcbr. Bauscher, Weiden.

Specialität: Decorirte Hotel-Geschirre.
Einrichtung der grössten Etablissements binnen 14 Tagen,

Ferner empfehle in grösster Auswahl und neuesten Decoren und Formen:
Tafel - , Kaffee - ,

Theeyeschirre,
Waschgarniiuren

in circa 200 verschiedenen Mustern.

Altdeutsche Steinzeuge.

Specialität;
Möiaier

für Rhein- und Moselwein,
circa 250 Sorten,

Trink - Services,
gravirt,

einfach und reich geschliffen
(deutsche, belgische

und französische Fabrikate ).
Dessert - und Eis-Services._ _ o __ hochfeines Sortiment!

Blumenvasen in modernem Genre, Luxus- und Fantasie-Artikel, Figuren, Nippes etc. etc.
Versandt nach auswärts prompt! Reelle und coulante Bedienung!

Gegen 1. Stelle habe verschiedene Beträge zu
4—4’/. °/o angebote». Näh. durch

Lud . Winkler , Marktstraßc6, 2.
90.000 Mt . zur 1. Stelle sofort anszu-

lcihen. Off. von Selbstrefl. erbitte unter
« , i». « i « on d. Tagbl .-Verlag . 4333

4t),»m Mk. N .Ä.LÄ
u. L . ». » « » OH den Tagbl.-Vcrl. erd. 4443

iihnn EP Mündelgelder auf gute
1. Hypothek ausznlerh.

Näh. im Tagbl.-Verlag. 4594
12—14,000 Mark auf gute2. Hypothek zu ver¬

leihen. Offerten unter I. . w . 4 « i an dt»
Tagbl.-Vcrlag.

Capitcklienr« leige» gesucht.
Such« 50,000 Mk. nach4» °/» erster Beleih.,

20,000 Mt . , irr,000 Mt . und 12,000 Mt«
nach 50% erster Bel. gegen5- 5% %, ganz
sichere Anlagen. Näh. kostenfrei durchLud . Winbler , Marktstraße6, 2.

irr—20,000 Mk. gegen vorzügliche2. Hypothek
ans rentab. Wohnhaus ges. Nur direct- Angeb
n. K. 1». SS4 an d. Tagbl.-Verlag erw. 4334

10,008 Mk. SHHttSft
zu 4%% N-rzinsuug zu leihen ges. Offerten sind
u. »>' . w. 44 « an den Tagbl.-Verl. zu richten.

3- 5000 Mk. ans Nachhypotdek zu leihen gesucht.
Off » A. * . »« » a. d. Tagbl.-Vcrl. 4680

4500 Mk. ans 1. Hypoibek gesucht. Offerten u.
K. W . » « 3 an den Tagbl-Verlag. 46,9

13.000 Mk. ayf 1. HYP. zu leihen ges. Offciten
. II w . IV . 461 an den Tagbl .-Vcrl . 46/3
4000 Mk. gegen doppelt- Sicherheit zu 6%

sofort ,11 leihen gesucht. Off. u. v . 4 « S
an den Tagbl.-Verlag.

SensatisneUe Eieuheitü

(früher Lunin genannt)
Gesetilicli geschützt.

ge“*» Haarausfall Kahlköpfigkeit
unübertrefflich , völlig unschädlich , sicher wirkend.

14er Haarausfall ist uchon nach ca . vier-
wu ' chentl . Gebrauch vollständig : beseitigt . F49

Erhältlich in allen besseren
Friseur - und Farfümerie -fiiescbäften.

Alleinige Fabrikanten:
THYRIOTL Co., Frankfurt a . M.

finni nyiiiUrii

! Etagenvilla/
J mit 3 Wohnungen für 85,000 Mk. zu v<

Kmni- hilie « f« verkaufe «.

Bierstadter Höhe 3
Villa, für 1 oder 2 Fam. cinger., zu verkaufen

oder zu vermiethen. Stallung kann sof. erdam
werden und ist genehmigt. Näh. daselbst oder
Schützenstraßc 10. 1592

in Wiesbaden r. verkaufen.
IstkyKNS Offerten unter V.  3 ?5 » an

Haatenatein & Vogler A . -Cr. ,
München. F 47

£♦ *♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦❖♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ t
w „ _ B_ _ _ _ _ verk. H

a J . Weier , Agentur, Taunusstr. 28. 3489 «

Die sehr komfortable Billa
Felix , Kapellenstr . 59 , ist
freihändig zu verkaufen. Preis 160.000 Mk.
Besichtigung durch den dort wohnenden Ver¬
walter. Näheres durch den Besitzer Oswald
Tschacher auf Clarrnyof Harta « , « oft
Rückers, Schl. ^ ^ 281

Billa Walkmühlstr. 37,
- .8 gr. Wohn- n« reich!. Neben-

räume, «etter Garte«, Weg-
Mgsh. sofort billig z« verkaufen.
Bescheid daselbst.

* »»« »*+* ♦♦♦♦♦♦❖ $ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

| Zweifamilienvilla|
• modern, auch zum Alleinbewohnen ge- ♦
T eignet, mit 6 Zimmern in jeder Etage und T
s C schönen Mansarden, sowie 3 Zimmern^
♦ im Souterrain etc., zu verk. 3747 H
^ J . Weier , Agentur, Xannnsstr . » 8. J
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Neues Haus in schöner Lage, ohne Hinterhaus,

mit 3-u. 4-Zimmer-Wohuuugen, lOMMk. rein.
Ueberschutz reut., ganz vcrmicthet, bei geringer
Anzahlung zu verk. Offerten unter* • s . 33 *
an den Tagbl.-Vcrlag. , „

Schöne- größeres Hans, ' an einer.yanvtitraße
mit großer Zukunft gelegen, zu Wirthschaft oder
Hotel geeignet, zu verkaufen. Offerten unter
w . s . ssa an den Tagbl.-Verlag.

Kapellenstr. 70

Billa (Höhenlage),
Rerobergstratze, sehr preiswerthzu ver¬
kaufen, 13 bewohnbare Raume, Zubehör,
Veranda, Balkon, hübscher schattiger Garten,
dicht am Walde. Näheres Banbürean,
Dotzhcimerftraße 24.

Villa mit8 Zim. u. Zubeh., großer Garten, zu
verk., evtl, gegen Wohn- oder Geschäftshauszu

! vertauschen. 60,000 Mk. werden evtl, baar heraus-
bezatzlt. Off. » V. «00  a. d. Tagbl.-Pcrl.

Billa mit 14 Zimmern, nahe Kurhaus, feinste
ebene Lage, für 110,000 Mk. zu verk. Offerten
unter 4 . X. S35 an den Tagbl.-Vcrlag.

Mein Eckhaus mit 2 Läden, gnte Lage, ist
SterbcfallS halber unter günstiger Bedingung zu
verkaufe». Näh. im Tagbl.-Vcrlag. 4611

%
%
9  Villa mit 8  Zimmern und 4 ausgebauten t>
H Mansarden, geräumigem, zum Teil unter- ♦
5 kellertem Souterrain, sowie grossem Zier- |♦ und Obst-Garten zu verkaufen. 183 4»
<j> J . Meier , Agentur , Xaunusstr . 38 . H

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦
ftliffrt mit 18 Zim., schönemV *Uw Garten, in bester Lage

Wiesbadens, zu verk. Näh. Frankfnrterstr. 12.

J In der Nähe des Kurhauses J♦ Villa mu 10 Zimmernr
♦ zu verkaufen. Elektrische Lichtanlage im ♦
♦ ganzen Hause. Stallung für 2 Pferde, J
J Kemise für 2 Wagen. 4271 J
J JJ. Meier , Agentur , Xaunusstr . 38 . J
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Schöner Etagenh., f. Metzg.-Gefch. eiliger., Neub.,

Bismarckring, Laden, Stallung, zu verkauien.
J . Uollliopf ?, Adelheidstraße 39. 1—4 Uhr.

Großes Hans , £! rSS
haus und größerem Bauplatz, an zwei Straßen
gelegen, in sympathischer guter Höhenlage,
unter günstigen Verhältnissen preiswerth zu
verkaufen. Näh. durch den Tagbl.-Vcrl. 1768

Haus in bester Lage der Adolphsallee zn verk. b.
J). 11»llhoplS ', Adelheidstraße 89. 1—4 Uhr.

Billa Möhringstratze3
ist zu verkaufen. Näheres bei dem Testaments
Vollstrecker Justizrath Ebel , Friedrich
strotze 21. F231

Villa Victoriastraßc 21, 12 Zimm., C-ntralh-iz.,
elcktr. L.. Gart., gl. beziehbar, zu verk. durch
j . Uoilbopts , Adelheidstraße 39.

| 9Terothal 9 Villa %
i für 65,000 Mk. zu verkaufen. 4039 $
4 J . Weier , Agentur, Xaunusstr . 38 . i

vornehmste Lage, am Kurpark, styl-
voll gebaut, mit allem neuzeitigen

Comfort, elektr. L., C-ntralheiz., 10—12 Zim.,
Balkons, Gart., Fernsicht, gleich beziehbar, aus
erster Hand zu verk. durchJ . ssoUhojsir,
Agentur. Adelheidstraße 39. 1—4 Uhr.

Villa, Sonnenbcrgerstr., neu Und modern aus-
gestattet, elcktr. L., Garten, Stallung re., gleich
beziehbar, zu verkaufen durch4 . IloIIltopir,
Adelheidstraße 39. 1- 4 Uhr.

r-W- Villa mit schönem Garten, schonne Lage
(Blumrnstr.) , Wegz. h. z» verk. durch 4252L. fmamls Luiscttplatz1, 1.

Adolphsallee Haus zum Alleinbewohnen
fehr billig zn verkaufen. Sett-ltreflect.-
Offertet» unter •». sv « an den
Lagbl.-Verlaa.

Hotel-Verkauf.
Hans 1. Ranges, elegant und comfortabele!n-

aericktct, in einer UniversitätsstadtSüddeutfch-
lands gelegen, rentirt jetzt schon brillant und
verspricht Goldgrubez» werde». Ucbernabmc-
Bedingungen günstig. Offertenu. J . V. » 3*
an den Tagbl.-Vcrlag. 4707

Solmsstr., 112 Ruth.
Bau - Ptaue , zu verkaufen. Aus¬

kunft im Büreau. Wilhemstraße 54. 1767

Billenbanplätze SS
zu verkaufen. Näb. Walkmühlstr. 19. 1 r. 1761

Schöner Bauplatz ÄS
Straße zu verkaufen. Näh. i. Tagbl.-Verl. 3855

Immsbilie « r« kaufe« gesucht.
Etagenhaus von 40—50,000 Mark, mit

4000 Mk. Anzahl, u. jährlicher Abzahl.
sofort zn kaufen gesucht. Offerten«nt.
X . w . <* 58 an den Tagbl . -Verlag.

Ein Haus in der Stadt oder in der Nähe, das
1 Drei -Zimmer-Wohnung frei rentirt, mit
8—4000 Mk. Anzahlung zu kaufen ges. Agenten
verb Off. u. «». W . 4S4 a. d. Tagbl.-Vcrl.

N-ntableS neues Etagenhaus zu kaufen gesucht.
Gest. Off. m. Preis, Mietheinaangu. Hypothekei!-
verhältnissc unter IT. V. 43S an d. Tagbl.-V.

Erklärung.
Di- gegen Eriedricb Meer , Kanf-

mann, hier, in der Nacht vom 15 aus 16 d. M.
ausgesprochenen Beleidigungen nehme ,ch hl-rnnt
als völlig unwahr, gemäß SchiedSmannS- Spruch,

_ I4arl Ullrich . Wiesbaden.

Von der Reise zurück.
Dr . Alexander Simon,

Xa m »»isstrassf 33. __

Stottern, ,«
Stammelnn. sonstige Sprachiehler kSnnm dauern»
beseitigt werden. Unbemittelt « berncksichtigt.
Institut Aevvata, Wiesbaden» Karl>tiane37.

Verlegte meine Wohnung nach

Suche Villa . ,
mit Garten. Al« Zahlung gebe mein ver-
miethrteS Zinshaus in Frankfurt, eiste
Stadtlage, mit ea . 2000 Mark
Neinüberschutz . G-fl. Offerten unter

V . 338 an Haasensteiu & Voffler
in Frankfurt a . M . k 48

S W •
ja illa

zu kaufen gesucht. Preis
II «—130,000 Mk. 0 bis
10 Zimmer, reicht. Zu¬
behör und Garten. Keine
Höhenlage. Offerten unter
32. L. 4K7 andenTagbl .-
Berlag . 4033

WilhelmW. Linnenkohl,
Inhaber des Dampf -Ziegelwerkes,

A-irma G.  1>. Iiimwenkol »! . 4504

I welcher in Wiesbaden ein- Kuranstalt zu errichten
beabsichtigt, ist Gelegenheit geboten, eme tnerzulumftdiidi aeeiattetc arotze Brlltt tu tetnuet
KnN sttiWen . mit C-chtral-Heiznng. -leetr.
Licht-c. versehen, preiswurdig zu erwerbe,,. Off.
von nur S -lbstrefl-ctante» werden beruckstcht'gt
und sind sab 8 . E . » « au den Tagbl.-Verlag

1 zu senden. _

Hausbesitzern

Capitalien ;n verleihen.
Für gute Hypotheken, Restkausgelder, For.

dernngcn habe stets Kanter. Sensal
Meyer Siil/ .bers -er , Vahnhofsiraßc18.
Telephon 524. Sprecht, v. 8—5 Nm. 1765

Hypotheken-Capital
zur ersten Stell« in jeder Höhe ans-

zuleihe» . 2816
« ari Gütz,  Zrmmermannstr. 1.

40—50,000  Mark
auf 1. Hypothek, bis 60 % der Taxe, ans-

znleihrn. Offerten unter» . X. «8» sind an
den Tagbl.-Vcrlag zu richten. " 93

Geldsuchende
!erhalten sofort geeignete Angebote von

Albert ScUändler , Berlin A9 t
_ Wilbelmstrabc 134._

Darlehen
Ivon 100 Mark aufwärtsz» conlanten Bedingimgen,

sowie Hypothckengelder in jeder Hohe. Anfragen
mit adrcssirtem und frankirtem Couvert zur Rück¬
antwort an ii . Bittner » Co ., Hannover.

I Darlehen zur Gründung enics GeschättS gej.
>Offerten unter H . W . AS« a» den Tagbl.-Verl,/

Vermögende leine Dame(Witlwel, HauSbef.,
sucht aus 1Jahr 7000 Mk. gegen hoheZ>n,cn n.
größte Sicherheit zn leihen. Agenten ver¬
beten. Offerten unter F.

| T agbl.-V-rlag._ (Ro.3b623) -b
Gravenilrabe 10  erhallen junge tteule

Mitta.a- nnd Slvendeffen. 3 »̂^
per Feverrollcw. übernommen

.UKv ^nflC Kl. Schwalbacherstr. 8, 3 St.
sEnüreit ' Wichjen. Reparal.. Reuantert.
450lll ClI, aller Schrerncraib. 192o
«sttrlr , Dotzbeimerstr. 13  u . Bleichsir. 27.

ilMckeliMkSSL '""«
«Mlov , 8 capp »«»i , Wichelsberg 2,.
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^ Rohrst. ». Körbew. b. gefl. Kirchgasse 56, 9.
! Tapejikr-ü-IermoUMieiie»
tverden prompt und solide bei billigster Berechnung
ouSgeführt. Auch werden ganze Umzüge nebst
Einrichtungen der Wohnung übernommen bei

J . F . Iiewsild,
Schwaibacherstraße 25._

Lvi - Sbadeuer Taqdlatt ( Mvrgeu -Ausgabe ). Berlar, : « augrlafle 27. 4 » . Jahrgang . Sto. 145.

lfqliamtt/sll lehrt Italienerin . Spreell-ltwtlffliliSvil zeit: Dienstag, Mittwoch,
Samstag , Sonntag 2 —4 , Miillerstrasso 4, 2.
SliitrlilttfiiMtitrt Unterricht mir»erttzeilr.Räb.
^ >Ilü ))lU)U »Ut| . im Tagbl -Verlaa.

HSchr«.» «
werden gut u. billig von außen gereinigt von dem

Wiesbadener 8691
Glas - und Häuser -Reinigungs -Institut

TIi. llorustadt , Wettrihstr. 81.
Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich iu und

Mister dem Hause. Mauergasse 9.

Wiener Damekl-Schneiderin
empf. sich zur Anfertigung von Costümen, Blouscn
v. inneren Straßcnkleidein, sowie Acudcrung bei
bil!. Berechn. Frau«a»i»iieb , Neroiir.41/43,1.

Snm Unfertigeno.D(n» ! (inleln,
Jäckels , Schneider-Kleiver» , Umhängen,
sowie Modernistrungen empfiebll sich unter Garantie

J . Silber , Fricdrichstraße 14.  3362
Keftontren von Wasche rc. wird schon und

schnell besorgt Alte Colonuade 3.
z. Gianzbngtlnw. stets ang
Steiugaffe 29, Hih. P . r.

Wäschez. Büg. w. ana. Hirichgraben7, 1 l.
Gardincn-Wasch- u. Spauuerci, F. 80 Pf., gesv.

40 u. 50 Pf., w. gut bes.  Rerostr . 18, HihS. 2.
Damen w. zum Fristren angenommen.

AI. Scliwciliiidier , Michtlsbcrg 1<1.
tz-H ' ErfahrenerKranterNvärlercnrpfichlt

ch zur Pflege und Nachuvachen bei Kranken. Näh.
'raukenstrastc 15, 3 St . links. _

jioei ich. Kätzch. zu ocrsch. PbUippSvergstr. 5, 1.
Ein Knabe wird den Lag über in Pflege

gegeben. Näh. Castellstraste 10, 9 St.
Eiu 9 Monate alter« nabe wird iu nur gute

Pfl 'ge gegeben. Näh. Westzndstrc.ße3. Htb. 1 St.
Ein Kind wird au kinderloses Ehepaar ab-

gegeben. Näb. im Tagbl.-Berlag.  4675
Eiu 6 Monate altes Kind in Pflege zu geben.

ptib. Waldstrahc 28, 1 St.
Tüchtig. Gcschäslsni. in guter Brauche, schöuc

Erich., 28I ., evang., mit Vermögen, im Begriff
~ri) hier zu etabl.,sucht zwecks Heirath die Bekannt-
. Haft eine« soliden Fräuleins oder Dienstmädchens
»it gutem Charakter und Vcrmög. Nur erstgcm.,
»icht anonyme Offerten beliebe man unter
9.  U . 40 ® im Tagbl.-Verlag uiederzulegeit
Discretion Ehrensache.

flnt  Sonntag auf dem
W-q- zur Bierstadtcr

Warthe eine siib. Damen-Uhv, Monogr. L. 0.
Und Krone, mit langer Kette. Abzugeben gegen
^ute Belohnung Bierffadter Höhe 12.  4557

Eine gold. Cravattennadclv. d. Roon- bis zur.
ftfltlftr. Verl. W.-Br. g. Bel. Karlsttr. 37, 2 l. 4h<;0

Gesunden in der Alwincnstr. eine Peitsche
silbzuh. b. Diener Mrmniawd , Sophicnstr. 4,

Schott. Schäferhund, schwarzm. weist.Kragen
»utl. Geg. Belohn, abzng. AdolvbSallee 31.

Entlaufe » ein Kriegshunv. Abzugeben
Gegen Belohnung Bierstadterstrastc1

Ein Collie,
gelb mit weiß, auf den Nnnc » „ Dougar
hörend , abhanden gcksmme«. Wieder
»ringer gute Belohnung . Vsr Ankau
wird gewarnt ! Leberberg 12.

Berlitz School of Languages,
Wilhelm Strass i* 4.

Bpraehleiiriniititiit für Envachsene.
Alle moderna Sprachen durch nationale Lehr-

kräfte. Prospecte und Probelectiircn gratis.

Ml ^ i^ea>»»- Utttcrricht roirb gründl. »ach
illWvIvl - vorzüglicher Methode crtheilt.

Monatkpreis8 Mk. Adr, i. Taabl.-Berlaq. 2864
Gediegenen fUnyicrmiterriüjt

erthcilt eine ehemalige Schülerin de« Prof. » r.
Theodor Itullak zu Berlin. Zn erfr. bet
r«»ttt >es , Piano-Handluiia. flistciustraste 29.

A.D. Lelirerinnen-Verein
Btcllenrcrinittimig Wiesbaden, Rhein
«trasse84,3. ]frl.Weber . Sprechet.:Mittwochs
und Samstags 12—1.

KiStpBrtechilB
zu Düsseldorf.

Dis Anlnahme für das Sommer
kalbjahr findet Oienstag , 9 . April
Tormittags von 9 —13t Sliir. Abends
ron »—9 Uhr , statt . (Ddf.4075) F 108

Programme kostenfrei.
»rr Direetori Professor EI . Stiller.

ftfnhprflflrtolt Eleouoreustr. 3, P.. nimmtPUUinptU ’H Kinder von3- 6 Jahr. au.
^reis pro Monat4 Mk., zwei Kinder7 Mk. 4673

VV Lehrer für Spanisch gesucht. Offerten
er 4 . FstMterJ . K. 95 hauptpostlagernd.
„ Geprüfter Mathernatikleyrer erlheitt

ŝ lnierricht. Näh, wr Tagbl.-Berla" 1921
i Student erth. w. d. F. erfoigr. Nachhütsest
^Off. u. Sü. v . » «8 an den Tagbl.-Aerl. 4153

Unterricht und Eouvcrsatrvn bei
M», » Caroe , Adelheidflr. 39, 1.

Frauzös. Convers.-StundeiSteine Französin.Kinderu.j.Damen bcvorz.«lt« «, N , - os an.dm.Lazbl.Mlag.

1922

Acadeimsche
Zuschneide-Lehranstalt

von
Murgar , Beeiser , Mauergasfe 15 , 1«

Zuschneide-KursuS von 20 Mk. an, Schnell- ».
Abend-Kursus von 10 Mk. an. Leicht faßliche
Methode. Garantie f. vorz. Sitz. Gründl. AnSb.
in der gesammteu Schneiderei. Jede Schüler, seri.
ihre Gardcr. selbst an. Costüme tverden zugeschn..
cinger. u. anprob., sehr billig. Schnilim. n. Mast.
Taiil. 50- 1 Wlf., Röcke 50- 1 Mk., Bloui. 50Ps.,
Jackcis 75—1 Mk. Prospect gratis nnd franco.

Große schöne Lehrrüiime in neuem Hanse.
Llitntcldnngen bis 1. fllpril Nerostraße4, 2.

Alwinenstratze 2 , Ecke Bierstadtcrstraste,
vom 1. April ab möbl. Zimmer frei mit und
ob»e Pension.  2032

Schütt möbt Wohn - n . Sarlafziunuer (mit
Clavicr), ev. auch cinzcln, ab 1. April zu verm.
Bleichst' aste 87. 1 rechts._ 2033

Püy * Etegcmi modlirle Zimmer mit od. odue
Pension zu vermiethen 2142

Lmseustratze 12.
sohahia ssponol . _ on parle frangais.

Villa Rupprecht, UösshTstr, ö.
direct am Ivurliaus , einig « Siidzimrner frei . 7679

Pwsm Piß, SsMÜS
möbl. Z. mit u. ohne Pens., clektr. L., Liit. 1249

Tattttttsstr. 51/53,
1 rechts, eleaant möb!trte Zimnier mit
Balkon frei, aller Comfort, Bäder im Haufe,
clektr. Licht.

Zwei Schnl . der höheren Lebcanst. f. bei
beff. Beainten-Wiltwe liebevoll- AufnahmeU. gilt-
Betpflegting. Zu erfr. im Tngbl.-Verlaa. 1959

Bet erner «titeren Dame
, , (Wwe.) in St . Goar findet

eine Dame oder jmtgcs üliädchcn bei mäst. Pension
totort oder später liebevolle Aufnahme. Auskunft
unter .4 . St). 6 ? durch den Tagdl.-Verlag.

Bad Schwalbach ist da? renommirle Hole!
.Berliner Hof" s. Jnv. a. läng. Zeit d. d. Uutcrz
zu verpachten. 4 . l, . Ibinl «, Oranienflraük 6.

A<kcr, 204 Ruthen, hintere Wcllritz, sofort
zu verpachten 1320

8i»rLt Geirbc rgsir. 20, P.
Ein in der Schicrstciner Lach gelegener Acker

ist als Lagerplatzv. 1. April zu verpachten. Näh.
Felvstraße 15, Htb. Part._4415

Ein Grundstück, nächst der Avolphsallee,
welcher sich für Garten eignet, ist preism. zu ver¬
pachten. Näh. Oranicnstratze L9, Part.

Garten
oder Grnndstitck zur Anlage eines solchen in
der Nähe der Oraniensttaße auf längere Zeit zu
pachten oder zu kaufen gesucht. Offerten-mit
Preisangabe unter <1. W . 443 an den Tagbl.-
Vcrlag erbeten.

wird für 1. Oft. Wohnung
IIP -) * von8- 9Zimmern, eventl.

ittcl. Frontspitze, in feiner Lage für 2500 bis
8000 Mk. oder zwei Wohnungen von zitsammen
12—13 Zimmern für 8500—3800 Mk. Offerten
unter 14. 41. 49 « an den Taabl.-Vcriag. 2124

Gesucht
zum 1. Juli eine 4-Zimmcr-Wshmmg mit Bad
und Zubehör. Offerten mit Preisangabe unter
F . K . 4B8 an den Tagbl.-Berlag._

Anständiges junge« Mädchen(Verkäuferin)
sucht per 1. April möbl. Zimnier mit Pension.
Offerten mit Preisangabeu. ChiffreU.W . 4S9
an de» Tagbl-Veilag erbeten.

Ein niöblirtes Zimmer mit fep.
Eingang gesucht. Offerten linier « . 4 « 9
an den Tagbl.-Berlag.

Junger Mann
sucht vom1. ab ein uugenirteS Zitinner . Gefl.
Off. nebst Preisangabe erbitte unter »>. .̂ 4. 4" !«
bauptpofllagerud Wiesbaden._

In Der Nähe von Wiesbaden, in einem am
Wald gelegenen, von Wiesbadenm. der Elektrischen
oder Eisenbahn leicht zu erreichenden Ort, eine

Dmer-WötzMU
bestehend attr 3 bis 4 Zimmern, wenn möglich
kleineres Haus zum Allcinbewohnen zu micthen
oder kaufen gesncht. Offerten mit BrciSangabc
„nt. W . 44 » an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Gesucht2- bis ö-Zimmer-Wohnung auf sofort
oder zum1. April. Offerten unter 53. 41. 408
an de» Tagbl.-Berlag.

von tüchtigem Fachmann zu mietheu gesucht,
bezw. wer baut eiu solches? Gefl. Offert,
unter 1*. W. 455 au deu Tagbl.-Verlag
erbeten. _ ____

Das

MGlWMtiMIS-Mm
Lion & Cie.,

Schillerplatz 1—Telephon 708,
empfiehlt sich den Diicthern zur kosten¬
freien Beschaffung von

Aamilien -Wohnungen,
Geschäftslokalen,
möblirtcn Zimmern.

Zwei-Zimmer -Woyuuug (anchFrotillpitze)
von kleiner ruhiger Familie auf sofort ges. Gefl.
Off. unter »>. iV , « 5 » an den Tagbl.-Verlag.

Geschäft«l»kaie etc.
Bismarck-Ring L9 Ecklade»» mit 4-Zimmer-

Wohnung und Zubehör, zu jedem Geschäft paff.,
zu vermiethen. 1437

Laden Tauuussiratze4
.st 5 Zimmern , Küche rc. auf 1. April 1901 zu

verm. Auskunft Bürcau Hotel Block. 1493
zu vermiethen. Näh. Kirchgaffe 51,

LaiZeN im Mctzgerladen. 1989
Lsdctt mit Ladetizimmer nebst3-Z.-Wohng.,

im Centrum der Stadt, sofort oder später billig
zu vermiethen. Näh. im Tagbh-Berlag. 1841

Mshmnlsen.
Bleichstrasir 13 3-Zimmer-Wohnung, Küche,

Mansarde und Werkstatt, nebst Lagerraum,
per 1. Juli d. I . zu vermiethen. 1827

Kais. FrieZr.-Niug 19,
Parterre , herrschaftliche Wohnung, bestehend
aus 5 Zimmern nebst allem Zubehör, Balkon,
Vorgarten, Bleichplatz, auf 1. Juli 1901 zu ver-
nnethen. Näb. daselbst Parterre. 1379

Kapelle,istr. 3«, 1. Et., sechs Zimmer, Küche,
Bad rc. sof. zu vm. Anzus. tägl. zw.3 u. 5 Uhr.

Karlstraße 87,1 St ., sch. W. v. 4 Z., Balk. n.
Z. a. 1. April zu vm. Näh. 2 St . I. 1432

Moritzstraße 12, Mittelbau, 1 Zimmer mit
Küche und Zubehör auf sogleich an ruhige
Mieihcr billig zu vermiethen. fltäh. Drogerie
„Sanitas " , Mauritiusstrahe3. 2146

Ntteinstratze 41, 2, eine Wohnung von drei
Zimmern mit geringem Nebengelaß zum1. April
an ruhige Miether abzugeben. Zu erftagen
Rheinstrasie 41, 1. 1955Rhemstratze,

Bel-Etage, 5 Z ., Bad u. Zubehör, per 1. Avril
zu vermiethen. Näh. Auskunft Hof-Couditorci
(i . A.  ffjeisman «, Gr. Burgstraße 14. 1951

Scharnllorststraße 15, 2, ist Wegzugs halber
eine schöne3-Ziminer-Wohnung uiit Balkon,
Veranda und allein Zubehör per sofort zu verm.
Näb. bei A.  Eclil , daselbst3 St . 2036

SÄierfteinerstraße 9, neben Kaiicr-Friedrich-
Ring, herrschaftliche, mit allein Comfort der Neu¬
zeit ausgcstattetc4-Zimmer-Wohiiung mit elekt.
Licht, Gas, Veranda, Bad, Balkon pp. zu ver-
mielhcn per 1. Mai. Nah. dafelbfl. 1868

Tchulgaffe 11 eine große Maufarden-Wohnung
an kinderlose Leute per sofort zu vermiethen.

SH^ aikmühlftrasie 27, Villa Friedtbal, Part,
u. 1. Et., vollsiänd. reuov., je 4 Zimmer,

Bad, Kücheu. Znbch. zu 1100 rcsp. 1200 Mk.,
einzeln od. zusammen, durch Scparattreppe Ver¬
bund., p. sof. od. später zu vermiethen. Schöne
fr. Lage, Waldesnähc, Haltestelle der elektr.
Bahn. ' Ausk. daselbst. 2143

Zu meinem neucröautcn Hause Walluser-
firatzeF, am Kaiser-Friedrich-Ring, sind noch
llochherrsckaftl. Wotzurrngeu von 5Zim„
Küche, Badezimmer, Sluszug, Balkons rc.,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf gleich
zu vermiethen. Näh. daselbst. 1691

WilheLmstratze 14
3 Zintmcr mit Zubehör im Gartenbaus, Part .,

sthr paffend für GeschäftSzwecke, sofort zu ber-
miethen. Nähere? bei Herrn Hofphotograph
Humbler daseldft.

Drei-u.4-Zimmcr-Wohnungeil mit reichlichem Zu¬
behör sofort oder spater zu vermietheu. Näheres
Riehlstrabe 23, Part. 1970

%

SV

Ndelheidstraße 39, 1. sch. mobl. Zim. zu verm.
Sldlerstraße 1«, 3 St . r., erhalte» reinliche

Arbeiter gute billig« Kost und LogiS.
Adolpltstraß « 3, 1. schön möbl. Salon und

Schlafzimmer billig zu vermiethen. 1606
Albrechtstraße 13 gr. fein möbl. Zim., £ <>*»•. '

n Süd., an beff. Herrn b. zu verm. 2099
Sllbrechlstraße 17, 3 St .. Ecke Sldolphsallee,

ein schön möbl. Zimmer billig zu vermiethen.
Albrechtstr.2»,
«ilbrcchtstraße L« , 3 l., f. möbl. Z. v 2029
«llbrechtstv. 37, V. 1, erh. e. Mann ik. mL.
Bertramstr . 4, 3 r ., ein sck>. mbl. Z. zu v. 2080
Bertramstr . 12, 2 r„ sch. »'. Erkeiz. zu v. 19W
Bismarckring 31, 3 l., in. Z. mtl. 14M. 1987
Bismtirck-Ning 3V, Vdh. Part , r., ein ,ch. gr.

möbl. Zimmer an anstän'v. Herrn zu vm. 2092
Bwichstratze 15» , 2, möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 26, 1 r., gut möbl. Zimmerz. verm.
Dotzheimerstraße 7, 2, gr. schön möbl. Zunmer

Mit 1—2 Betten zu verm. 1934
Dotztzcimerstr. 44, G. 1 r., s. sch. nt. Z. b. 2019
Emserstr . 2«, P ., möbl. W.- u. Schlasz. 2016
Emscrstr . 75, P ., ein möbl. Zim. zu vm. 2139
Frankenstraße 3 schön möbl. Parterre-Zimmer

mit 1 od. 2 Betten(gute Pension) sof. b. z. v.
Frankcnstr . 6, B.. möbl. Z (tcp) z. vm. 2022
Frankenstraße 15, 2 l., mobl. Zim. zu o. 2098
Frankenstraße 19, B. P ., erh. Arb. sch. Log.
Fricdrichstratze 21, 1. Etage , movl. Zun. 897
Z-riedrichstraße 43, Part ., 1 gut möbl. freitnM.

Zimmer zu vermiethen; ebendas. 1 Mans. 2131
Grisbergstraß « 5, 2 l.. schön möbl. Wohn- unb

Schlafzimmer, sofort zu vermiethen bet einzelner
Dame mit aufmerksamer Bedienung. 2116

Grabeust »', 10 möbl. Z. m. P . bist. z. v. 1933
Helencnstraße 18, Part ., möbtirte Zimmer mit

Pension zu vermiethen.
Hellmunöfir , 4, 3 l., mobl. gr. Z. zu vm. 2083
Helltnunvstr . 12, 1 r.. sehr gut möbt. Zimmer

mit und ohne Pension zu vermiethen. 21®
Heümundstr . 18, 2, sch. nt. Z. m. P. z. v. 1126
HrNmundstr . 20, P .,sch. m. Z. a. c. H.z. v. 2067

ellmundstr . 39, Part ., möbl. Zimmer zu vm.
eltmundstraße 59, Vdbs. Part., Ichon mobl.
stimwer mit oder ohne Pension ztt vermiethen.

»ermannstr. 19, 2 l.. gut möbl. Zim. zu verm.
»ermannstr. 22. 3 l.. sät. möbl. Zimmerz. o.
-arlstraße 5, 2 l.. freundlich mobl. Zimmer°»
einzelue Dame zn vm. Z. b. v. 12—4 Uhr. 1765

arlstraße 37 gut möbl. Zimmer mit 1 oder
2 Betten zu verm. Nah. 2. St . l. 1d99

Kirchgaste 9, 3, möbl. Zimmer ab 1. Aprilz. v.
kirchgasse 13, 2,

schönes u . gut »nöbl . Zimmer zu v»n. 1957
Luise,tstratze 3, 2 r.. ein gut möbl. Zimmer auf

1. Mai zu vermiethen. 2-21
Lttisenstratze 31, 2, gut möblirte Zimmer, zu-

sammenhängend oder getheilt, auf Wochen oder
länger zu vermiethen.

Mainzerstr . 44, Part ., mobl. Zimmer mit oder
ohne Pension gleich oder später zn verm. lo57

1 -fi möbl. Zimmer für eiu
»Mil * 41 od. zwei beff. Herren.

Näh. im S -buhladeu. . 1834
Mauergaste 9 mödlirter Zimmer zu vermicthcir.
Metzgergaste 18 erb. zwei rein!. Arbeiter Logis.
Moritzstratze 34 (Mainzer Hof) erhalten reutl.

Arbeiter Schlasstelle. 2100
Moritzstr. 41, H. 1 St . r., ein ich. mbl. Z. z. v.
Rengaste 12, 3, WKW!
Nenaafle 24, 2. ein schön mobl. Zimmer mit

voller Pensionz. 1. April zu vermiethen. 1612
Ricolasstraße 32, 4. 1 bis 2 g. f. sch. ntobl.

Zimmer sofort zn vermiethen.
Oranienstratze 17 großes elegant mobl.Zimmer

per 1. Äpri! zu vermiethen.
Oranienstr . 25, H., möbl. .P .-Z- an e. H. zu v
Oranienstr . 27, H. 1. erh. L. Kostn. L. o76
Oranienstr . 37, H. 1 r., g. m. Zu».> .v. 75W
Pliilippsvergstraße 21, 1, großes schon mobl.

Zimmer zu vermiethen. io,4
Phtlippsbergstraße 38», 2 I.. schöner großes

möbl. Zimmer für 15 Mk. moncitl. zu vm. 2118
Riehlstraste 2, Stb . 2 l .. ist gut möbl. Zimmer

an ein Geschäftssräulcm zu vermiethen.
Römerberg 34, Htbs. 1 St ., ein mobl. Zimmer

au einen Herrn aus 1. April zu verm. 1997
Saalgaste 12 mehrere möbl. Zintmer zu beim.
Seerodcnstr . 11, M. 2 r., möbl Zimmer zu v.
Schulberg 15, Gih. 1 r.. erh. j. Mann K. u. L.
Schwalbacherstraße 7, 2. St . rechts, 2 f-nl-

rnöblirte Zimmer zu venmetire». , 1077
Schwalbacherstraße 9, 1 Sr., schon mobl.

Zimmer auf 1. April zu vermiethen.
Schwalbacherstr. 10, 2, mobl. Z. zu vm. 1971
Schwalvack/erstraß« 34, 2 r., freund!, möbl

Zimmer mit 1 o. 2 Betten tt. Pein. z. v. 3114
Kl. Schwalbacherstr. 8 , 3. möbl. Z-m. zu vm.
Sedanstraße 3, 1 St . links , cu> schon mobl.

Zimmer vom1. April an zu bermiethen.
Steingaste 6, 3, sch. m. Z. m. sep Ging, zu v.
Walramstr . 8 , 3 St . l., schon mobl. Z. 2136
Webcrgaste 46, 1, möbl. Zimmer an Kurfrcmde

zu vermietben. . . ^ 43
Weilstraße 13 möblirte Mansarde zu vermiethen.
Wellritzstr. 16, 2 Tr., möbl. Zim. zn vm. 2034
Wörtüsir . 2 » , Laden. Man,', (möbl.) zu verm.
dimmermannstraße 10, Part ., zwei mobl.
»A Zimmer, auch einzeln, aus gleich zu verm.
Em od. zwei Hrn. od. Ladenfrl. s. möbl. Zim. m.

Pens. 45 Mk. p. M. Näh. Helemnstr9, 2. 994
Mbl. Mans. z. v. Z. erfr. Herrngartenstr. 5, P. l.

Mödiirie Wstzmrnge».

! Herrschaftswohnung, |
J 7 Zimmer, Küche, 2 Mansarden, mit voll- ^
A ständiger Einrichtung auf Monate zu ver - ^
& miethen . 1912 §
H> J,  Fleier , Agentur , TaunMistr . 28 * |
»♦ »<-.»■»♦<>»♦ »« »»»»»♦»« »»♦♦ » ♦ » ♦
Mödl. Zimmer und Munsardeu.

SchtassteUrrr etr.
Ndeiheidstraß« 51 gut möbl. Zimmer, sowie

schöne Maus, zu verm. Näh. daselbst1. Etage.

Leere Zimmer , MansirLe « ,
Kttmmerr ».

Ndelfteidstr. 11,1 , Gth.. gr. Z. m. s. E. 2144
Batznhofstr. 3, 1. zwei leere Zim. z. vm. 12/2
Bleichstraße 19 ein Mansard-Zimmer zu verm.
Dotzhcimerstr. 8, 2, gr. Mansardez. vm. 2078
Eleouorenstr . 3, Pt ., h. gr. Zmu z. vm. 2013
Lniscnstraß « 15. 1, gr. leeres Ztmmer mit s-p.

Eingang(auch sür Bureau) zu veim. , 2021
Ltttsenstr. 31, 2, eine Mansarde zu vermietben.
Seerobenstr . 11, M. 3 r.. g. I-er-s Z. zu verm.
Walramstr . S, 2 St . l., Mans. an Arbeit, z. v.

Remise«. KtaUmtgen. Kchermen.
Keller etr.

ttanggaste 21/23 ein Stall für ein Ps-rd
^ nebst Wagenrcmise zum 1. April zu verm.

Näh. Metzgergasse 31,



Lndwigstraße 0 Stallung für 4 Pferde, Hei«
hoben, Remis«, mit oder ohne Wohnung, gleich
oder1. Juli zu vermiethen.

Gtallnng für 1 oder zwei Herrschastspferdenebst
Chaisenremise sofort zu vm. Näh . durch 1611

j >. 8 <;iilicliti » gr, Rheinbahnstrabe 3.

Sein bürgerliche Röchm,
welch« etwa» Hausarbeit mit übernimmt , per

«erlag : rranggafse 27 ,

Ävlint mlieht
«Eine 6 *n6ft -5luJflabf bei „flrifii «>tuittt de» Meidndener
L »,d >att " erlcheint am Boradcnd eine » jede» NnSaabelag » im
Btrlo «, Sanfiflajtf LI, und enthält jedesmal alle Dienstgcsuche
m>d ^ ienstanütbete , welche >» der „ äcksterlcheinctiden Numuier
he» »Wiesbadener Taqblan " zur A»-«>»e gelangen - Bon S Udr
In Verlauf , das Ztlltk 6 Piz ., Den 8 Uhr ab außerdem
«wentzeltliche Einsichtuabme . " “ “ *•••

^»stehlt es sich, nicht Orizir
... . Bei schristlichen Offerten

. jainal -Zenzniffe . sondern deren Ab-
sür Wiedererlangung ctioa belgclegterFristen beiznsüäen.

oder sonstiger Urkunde » übernehme » wir
' i «5 >ützr. -- ‘ „smeinerlei

'Vt-fc UUUHVVH ■»»<
... . Offerten , welche innerhalb 4 Wochen nicht
abgcholt worden sind, werden uiieröffnet vernichtet .1

Weibliche V-rssnr » . dir Ktellung
strrde« .

Eine englische Dame sucht für mit
nach England eine nicht zu junge

«ammerjungfer , welche perfect schneidern
kann ; dieieibe mutz Liebe zu Kindern haben.
Näh . Gr . Bnrgstraße 8, 2, zwischen 5—6 Uhr.
Mittwoch und Donnerstag.

PUT* Ges. Kindergärtnerin (nach »rödsi)
Anmeld. Vormittags Blüchcrstraße 3. 2 r.

Verkäuferin,
durchaus tüchtig und vrancheknudig,
sofort gesucht. 4322

Langgaff « 2,
Haus - und Küchengerüthe- Magazin.

SL cautionsf . Verkäuferin f. kl. Filiale (Papierbr .)
ars. Adr . n . 8 . 8 . 14 * Postamt Taunusstr.

Ein Mädchen mit guter Handschrift für
den Laden gejucht.

Färberei Herrnaan , Emserstr . 4.

SMjtige SetMü(etin.
für Abtheituiig Porzellan, iowie

Lchkligz Md LchniiRcheii
gegen sofortige Vergütung gesucht,

k leltrbiuiinii M' . , Kirchgasst 29.

Nock-ArbeiLermuen
hei hohem Lohn und dauernder Stellung

gesucht von 4666
€k.  AiM & ' Mtot*

Aeriecte Taillen - und Nock - Ardeiterinnen
werden gesucht von C.  Kies -Keberec -Ir,
Wilhelmstraße 12, 1. 1483

Geübte Taillen
und Rockarbeiteriunen

für dauernde Beschäftigung, sowie einige Lehr
urä dcheu gesucht Bismarckriug 1, 1. Etage.

MU - Taillen - und Rockarbriterinner » gesucht
Luiseustraße 3, 2. 4676

Perfecte Taillen » und Aermel-
W^ M Arbeiterinnen für dauernd ge.

sucht Webergasse 10. 4684
«eübte Nähmädchen bei hohem Lohn gesucht

Nerostraße 41/43, 1.
Lucht . Taillenarbetterin ges. Delaspeestr . 2, 1.

Lehrmädchen wird angenommen . 436"

Perfecte RockarheiLerm
str dauernd gesucht Kirchgasse 29, 2. Et . 4520Mäntel - und

Jacketarbeitermuen
Per sofort gesucht. 4603

JF . Haelaar & « h.

Modes.
Erste Arbeiterin sofort gesucht. Frc

timtec M . eg. rr « hauptpostlagerud.

MN " Ei » Lehrmädchen gegen Vergüt , gesucht
Rheiustraße 45, Papierlade ». 3952

SsssisiiLerei-LthmNlhril
kann sofort oder Ostern eintreten . iriitnr ' schc

Knnstnnstalt , TaunuSstr . 12, Ecke Saalg . 3665
Lnständ . Mädchen können das Kleidermachen u.

Luichneidcu gründl . erlernen Röderstr . 14,1 r.

Lehrmädchen
str feinett Putz sucht

Luise Kleinofen , Lnnggasse 45.
Lehrmädchen für Mode od. Couseclion unter

giinst. Bcdiugililgen gesucht. 4193
Oetchir . ES. oelscli , Friedlichst ! . 8.

Lehrmädchen ^ w*
JCust-plt Vllmauu , Kirchgasse 21. 2155

ZimWWllMM,
Küchenhaushälterinneu . Köchinnen für Hotels,

Restaurants , Pensionen und Herrschaftshäuser,
Kaffee- und Beiköchinnen, Büffet - und Servir-
fräuleiii , eine Engländerin zu einem Kinde, zehn
feinere Stubenmädchen , Kinderf . und bessere
Kinderinädchcn, dreißig Alleinmädchen (25 Mk.),
fünfzeliu Hausmädchen , zwanzig Zimmermädchen
Und zebn Kiichenmüdchensucht

s »ömer *s 1* Central -Bürean
(Büreatt 1. Range - ) , Maurittnsstraße 4.

_ Telefon 571.
Suche zur AuShülfc am 1. April
eine saubere zuverlässige gut bürgerl . i

Köchin , die Hausarbeit macht. Offerten unter
V . w . hauptpostlagerud,

Tüchtiges Mädchen bei gutem Lohn gesucht
.Markrstraße 20. — — - - " v »2945

etwa» Hausarbeit mit überuimmt , per
15. April in gute Stellung gesucht. Näheres
Kapellenstraße 49. 2. Etage.

Dam « sucht per 1. April
_ gute bürgerliche Köchin.
Gute Zeugnisse erforderlich . Melden von 9 bis
4 Uhr Alexandrastraße 9, Part.

Griinberg's
17 Goldgaff « 17, Part ., Tel . 434,

sucht Köchinnen f. Hotels 1. n. 2. R. für hier
und nach AßmamtSbalisen , Bingen , Boppard,
Braubach , E »>«, Godesberg . St . Goar , Kitziuaen
am Mai », Kreuznach, Mainz . Münster a. St .,
Nauheim , Neuenahr , Neuwied, Oberwelel . RüdeS-
heim». Schwalbach, Restanrationsköchinnen
f. Pr. Stelle«, eine Küchenhauöhälterin nach
Kreuznach, Kasfeeköchinnen (Salair 35 bis
40 Mk.). Leinwandbeschließerinnen nach
Kreiiznach, Mannheim , Nauheim u. Scbwalbach,
Büffetfränlein n. Heidelberg, Kellnerinnen
für feine Nestanrants . Hotelzimmermäscheu,
Herrfchaftsköchinnen , fein bürgerliche
Köchinnen , Herrschaftöhansmädchen,
welches perfect servireu kann. Kinderfräulein
und verschied, tiickt. Aeiumädchen . 4699

Gesucht fein brgl . Köchin., 30 Mk. L., Alleinmädch.,
w. kochen. 20—25 Mk.. abr . Hans - n. Kinderm.
in vorzügl . Pr .-St . Müller 's B ., Weberg. 56, P.

p §T- Einfaches fleißiges Atädchen gesucht
\ Friedrichstrabe 13. 4059

MM- Ein sauberes Aveinmäbchen gesucht
Schwalbacherstraße 32. 1 links. 4056

Ei » tüchtiges Mädchen für Hausarbeit au»
1. April gesucht Luiienplatz 3, P . 4084

Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit gesucht.
Einirilt 1. April . Rdeinstraße 17. Part.

Junaes Mädchen ges. Moritzstr. 37. P. r. 4191
-T iiLt . Mädchen , w. burgl . kochen

^ kann und Hausarbeit versteht, wird
'gesucht . Näh . Lebrstr . 27, 1. Stock. 4260

Ordentliches braves Mädchen gesucht Doß-
heimerstraße 33 (Laden). 4267
- Ein ordentliches Dienstmädchen

w —w gesucht LLilhelmstraße 12, 1. 4314
Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit gegen gulen

Lol)» gesucht Nerostraße 44, 1. 431»,
Ei » Dienstmädchen ges. Friedrichstr . 50, P . 4160
- Ein Mädchen für Hausarb . lleichte
p.— Stellung)  und eine Monatsfran
von Morgen « 9 Uhr bis Nachmittags bis 2 Ubr
gesucht Nheiustraße 81, P . 4428

. R . Mädchen gesucht Dotzheimerstr. 22. 1. 3843
Deutscher Kellner - Bund

gl * Zkymemre , ( SiutersBureau ),
gegr. 1871, Webergasse 15, 2, sucht weibliches
Hotel - u. Nestanrationsp -rional aller Branchen,
auch sind stets gute Privatstellen offen.

Ein im Servirc », und im Fremdenttnrgang
bewandertes

Fleißiges Mädchen,
das gut brgl . kochen kann u . alle Hausarb . gründl.

versteht, sofort gegen hohen Lohn gesucht. 4638
l >\ Schützenhofstr. 2.

Ein braves Mädchen «es. Zimmermannstr . 6, 1 r.
Gesucht für Bad Schwalbach in kl. Pension

einf . tücht. Mädchen für Haus- und Kücken-
arbeit zum 1. April (Saisonstelle ). Melde»
Dienstag und Mittwoch von 6—8 Wiesbaden,
Adolphsallee 11, Vorderh . 1. v

Ein braves Mädchen für kleincil Haushalt
gesucbt Datzheimerstraße 17. 4668

Gebild . Kinderkrl. mit Sprachkeimtu. »> gro»
Kindern ges. Beste Zeugii . verlangt . Offerten
unter V . W - 4 « ® an den Tagbl .-Verlag.

Gut empfohlenes Mädchen,
^ das etwa « bürgerlich kochen kan»

und etwas Hausarbeit übernimmt , gejuckt
Taunusstraße 6, 1. 4654
- Ein Kindermädchen zur Aushulse

v  soiort gesucht Nikolasstr . 20, P . r.
Ein tüchtiges Mädchen ges. Langgasse 34. 4648
Mädchen für kleiuc» Haushalt zum 1. April

gesucbt Römerbera 10, 1. 4641
Tücktiges fleißiges Mädchen

„p— gesucht  Bertramstr . 22, Part . 4643
Ein gewandte« Hausmädchen sofort gesucht

Peirsion Anglaise , Paulineiisiraße 1a.
Gesucht ein Mädchen zu einer Dame gegen guten

Lohn . Näh . Kl . Kirchgasse 1. 2 St . recht«.
Jüngeres Mädchen für kleinen Haushalt ges.

Emserstraße 6, 2. Sltilll « »' .
OrdenilichkS Mädchen , 15- 16 Jahre , am liebsten

vom Lande , gesucht Sedanplatz 4, 2 St.
— -— Sauberes Hausmädchen gesucht

„ _ Kirchbofsgasse 2, 1. Stock rechts.
Gesucht zwanzig bis dreißig Nlädchen. w. kocken

können (gute Stellen ). Central -Bür . terea»
liiJjfier ) , Webcrgasse 48, 1.

Orb . Mädch. ges. Manergasse 10, Fischladen . 4607
Fleißiges junges Mädchen mit guten Zeugniffe » p.

1. April gesucht Hainerweg 4.
Dienslinädcheu gesucbt Hellmnndstraße 8, 1.
Ein anständiges fleißiger Mädchen , welches gut

bürgerlich kochen kann , per 1. April gclumi
Häsuergaffe 10. 469c,

El » solides Allelnmädchcn mit gut . Zeugucheu,
welches etwas kochen kann, zum 1. April gesucht
Adellieidstraße 58, Part . . . .

Tüchtiges reinliche? Dienstmädchen sofort
gesucht Rorkstraße 2, 3 St . rechts.

Ein reinliches Mädchen für Hausarbeit gegen
guten Lohn gesucht Kirchgasse 6, 1. Stock. 4686

Ein Mädchen zum Bügeln gesucht.
Färberei HI« «-»»»««» » *», Emserstr . 4.

Tücht . W ischm. o. Fr . ges. Bleickfftr. 19, Stb . 1.
Eine Waschfr. für dauernd ges. Sieingasse 26. Pt.
Tüchtige Waschfrau ges. Sedanstr . 7, .Htb». Part.
Waschfrau .gesucht Oranienstraße 25, Wascherei.
Ein tüchtiges Waschenädchen auf sofort f. Jahr

Fahr gestickt. Näh . Drudenstraße 7, Htb . Part,
b Eiu Monatsmädcheu gesucht Albrecht-

straße 35, 1. 4149
Ncinliclie Monatsfran oder Mädchen zum

1. April gegen guten Loh » gesucht Montz-
straße 41, 2. Ailmelduuaen bis 2 Uhr. 4»63
- Ordentliche Frau für kleine Msnats-

stelle gesucht Wörthstraße 9, Part . r.
MonatZsr ., Vorm . Vh  St ., ges. Marktltr . 9. I  I.

tüchtiges Mädchen
wirb bei hohem Verdienst zum baldigen Eintritt
gesucht Pariser Hof , Spiegelgasse.
m-  Ein fleitziges. durchaus reiuliches Mädchen
gesucht Kirchgasse 9. 2 St . r . 4539

Gut empfohlenes Hausmädchen , I
welche» auch etwas nähen kan», u. eine gut em- I Wincherplatz , 3 l . ^ ^
pfohlenc Herrschaftsköchin gegen hohen Loh»
gesucht. Aäh . im Tagbl .-Verlag 4578

Dienstmädchen gesucht Rdeinstraße 64, Part . 4579
Ein sauberes ordentliches Mädchen für Haus¬

arbeit zum 1. April gesucht Grabenstr . 23, Part.
Alleinmädcken gesucht Bismarckring 19, Part . I.

Gesucht zum 1. April ein tüchtiges
Mädchen , welches selbstständig g» t
bürgerlich kochen kann und etwas Haus¬
arbeit übernimmt . Näh . bei Solim » » .
Wilhelmstraße 28. 4592
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Als Gesellschafterin,'
Neisehegleiterin oder zur
Führung eines Haushalts
sucht gebild . Dame , «präsent.'
Erscheinung, mit » . Alters , franz . n. eugl. sprech,
sowie spanisch und italienisch verstehend, gewandt
im Umgang , praktisch erfahren in Küche u. Haus,
wie in der Krankenpflege. Stellung zum15 . April
oder später . Beste Zeugnisse und Äiesereuzen.
Osferten unter « . * *• 11 « Nassauer Hof.

amsspa*  Ein junges Fräulein , welche»
MLLM ^ fast ein Jahr in einem Laden«

geschäst thätig war , sucht Stelle in einem
besteren Geschäft oder auf e. Comptoir.
Gest. Offerten unter m. v. »8 , an den
Tagbl .-Verlag , . 4502

HÄgMBiBr Für ein junges Mädchen au8
HB ijSyü gp anständiger Familie , welche-

Kenntnisse in Buchhaltung
und Mafchiileuschreibe » besitzt, fick auch in
Stenographie auSbildet, wird eutlprecheud«
Stellung gejucht. Näh . Drttdenstraß « 7 » Hth.
1 St . links . . 4631

Fr !., i. Adst. u . Anpr . gr . erf ., s. St . m gr Couf>
Gcsch. Off . ll. 11 . 14 . 1 « ® hauptpl . Düsseldorf.

Me pite MllrNmn
sucht per bald Stell. Betr. Frl.. aus guter
Luxemb. Familie , b. m. gut » Erf . in Pari-
gel. Reflect. m. auf feine« Besch, und durchaus
gute Behandlung . Offerten sub M . IV . 44»
an den Tagbl .-Verlag.

welches ,m Herbst hcirathct,
^2 - tri möchte sich bis dahin itt

besserer Küche re. ansbilden . Dasselbe war lg.
Jahre im Geschäft, ist aber auch in bgl. Küche
und Hausarb . nickt unersahre ». Lohn wit-a
nicht beansprucht. Gest. Off . unt . 8 . W . 4SI
an den Tagbl .-Verlag.

MI - Ein einfaches Fräulein , welches im
Kochen und in allen häuslichen Arbeiten durch¬
aus erfahren ist und mehrere Jahre als selbst¬
ständige Haushälterin thäiig gewelcn, su^ t
Stelle als Haushälteri » bei einem älteren Herrn.
Große Burgstraße 4, 3. Et . . ..

' Selbstständige jüngere Köchin sucht per 1. Apnl
Stellung in einem Herrschaflshauie . ^Zu enragen
Nachmittags Hellmnndstraße 56. 1 St . links,

pgr - Ein « perfecte Köchin sucht Lielle.
Fcldstraße 1,8 . ,

Empseble pers. Herrschastskochmucn, Pr . Z . au»
1. Haus ., f. bg. Koch., s. sauber, pr . Z ., Allein-
mädch., das selbstst. koche» !.. g. empf., em lg.
anstäud . Mädchen als Hausmädchen o. zu Kind .,
gut einpf. Bürean Häfnergasse 7 , 1.

Perfekte HerrschaftSköchin sucht Aushulse sur
gleich. Saalgasse 1, 1 St . , , , „

44 Jahre alt , ev., sucht Stell.
Mltlwe , zur Führung des Haushalts

bei allcliistehendcm älteren Herrn oder einer
Dame , auch mit Kindern , zum 1. Mai . _ Gute
Zeugnisse vorhanden . Näh . Jahnstraße 2o, o r.

lüMeiM - AelleiimlhM
Schwalbacherstr. 85 , ab Sesarr.
platz 3 , 1, empfiehlt sofort WaschebeschließerlU,
Zünmermädchen , bess. Hausmädchen , sowie zum
1. April u. später tüchtige Köchmnen, Allein-,
Haus -, Zimmer - und Küchenmädchen.

8ichlhe§ sssbelC HaMWche»
gesucht. Hotel Alleesaal.

Ein kräst. Mädchen gesucht Nerostraße 23, Laden.
F,ans - und Küchenmädchen sofort gesucht.

Lohn 20—25 Mk. monatlich.
Hotel znm Karpfen , Delaspecstraße 4.

Befferes Mädchen für Kücheu. Hausarbeit in
kleinen feinen Haushalt bei gulem Lohn zum
1. April gesucht. Meldungen Vormittags und
Abends Nicolaistraße 28. 3. 4613

Alleinmädchrn für Hausarbeit zum 1. April ge¬
sucht Sckwalbackerstratze 47, 1. 4538

Junges unabh . Mädchen gegen guten Lohn für
den Haush . zu e. Frl . gesucht. Zu melden nur
Nachmittag « von 2—4 Uhr Häsuergaffe 11, 1.

zum 1. April für kleinen Haus-
*41Pv | Wf *| l halt ein tüchtiges anständiges

Alleinmädchen mit guten Zeugnissen. Goetde-
straße 10, 2. 4615

Einfaches Mädchen, welcher bürgerlich kochen
lanii , sowie ein Haitsmädchen gegen hohen
Lohn sof. ges. Kirchgasse62, Conditorei . 4623

Gesucht ei» saubere» Alleinmädchen
für kleinen Haushalt. Dasselbe muß gut
bürgerlich kochen können. Guter Lohn. Zu
sprechen von 10—1 und 3—7 Uhr bei-1
Frl . Wilhelmstraße 16. 4620

I Ein besseres Mädchen, wetchrs kochen
| kann n . etwas Hansarbeit übernimmt,

wird gesucht. Vorstellung 9 bis 11 und
S bis 8 Uhr Alexandrastratz« 1,1.

Eilt 14# . AeHMihe»,
am liebsten vom Lande , wird gegen guten Lohn

gesucht. Gute « Schnlzeugniß wird verlangt.
Nah . Webergaffe 19, im Laden . 4675
-Ein schulfreies Mädchen zu einem

_ vierjährige » Kinde gesucht Bismarck
Ring 1,1 . Etage.

BS9

Ein zuverlässiges
welches bürgerlich kochen kann und Haus¬
arbeit übernimmt , zum baldigen Eintritt
gesucht. ^ 4644

1» . marctiftnd , Langgasse 23.

Ein - Monatsfran ges. Zimmermamistr . 9, 3 r.
Mouatsm . o. Monatsfr . ges. Mtckelsoerg 10, 2 et
Eine sehr reinl . unabh . Monatsfran gesucht

Geisbergstraße 22, 2.
ss - Monatsmädcheu oder , -Fran gegen
hohen Lohn gesucht Moritzstraße 51, 3.
« - Tüchtige Monatsfran oder Mädchen
geiucht Uorkstraße 2,  3 l. . . . . „
- Kleine Familie sucht sofort rcrnltchcs

„ Nlonatsmädchen oder -Frau . Nah.
Oramenstr . 89. Mtlb . 1 l. Zu spr. bis 3 11. 9 .

Eine brave Frau oder Mädchen für Monaisstelle
für Nachmittags ges. N. Adlerstr 23 -> im Eckl.

Monatsmädcken oder -Frau ges. Nicolarstr . 33, 2
Sf- Eine Monatsfran oder -'Mädchen wird
per sofort gesucht Schulgasse 11, 1. St.

Ord . Mouatrmädchen sof. gcs. Schlichterstr . 13, 2.
Gesucht ein Monatsmadchen Wörthstratze 12 2
Eine Wcckfran gesucht. 4064

Moritzstraße 22.
Weckfran gesucht Philippsbcrgstraße 23. 4519

—— Ein junges braves Mädchen , das
—-‘wr  zu Hause schlafen kann, zu zwei
Keinen Kindern gesucht Häfnergasse 16. 3bol

mr Ein 14 -jäyr . Mädchen tagsüber gesucht
Webcrgafle 29. 2. 3940

Ein reinliches Mädchen sur den ganzen Tag
gesucht Stiftstratze 3, Part . „ ^ 438a

Junges Mädchen
tagsüber gesucht. Leichte Stelle ». guter Lohn . Zn

erfragen Weilstraße 10,1 . A.  Raafe.
Ein jg. Mädchen tagsüber gcs. Wellritzstraß - 41,1.
B -sf. Mädchen für Nachmittags zu 3-mhr.

Jungen gesucht Schwalbacherstraße 6. P . 4441
Ein junges Mädchen für leichte Hausarb ««lucht.

Morgens von 7—10 und Abends von
Luisenstraße 3. 2 rechts. 4a62

Ein braves tüchtiges Lansmadchen sofort gesucht.
4 . 14k « « , Häfnergasse 13,1 . 34a7

Sauberes Laufmaschen
E . Bäing , Marktstraße 26.

Ein junges Mädchen für Ausgänge auf gleich
oder spater gesucht Adolphsallee 6. -.jg .?

Mädchen gesucht 4658
Convertsabrik , Dotzheimerstraße28.

l MrivUche UsLso » - « . die SteUmrg
! snchrs.

iWshl « sÄlMs MiMl
jucht Stellung ats Kindergärtnerin oder Stütze
der Hausfrau . Würde auch ins Ausland geben.
Offerten u. 4 . vv . 44 ® an den Tagbl .-Lerl.

«BK- Eine vielseitig gebildete junge Dame
aus bester Familie , die das Couservatorim be¬
sucht, franz . Sprachkennniffe besitzt n . in Hans-
und Handarbeiten bewandert ist, sucht Stellung
als Gesellschafterin, Reisebegleitcrin oder zu
größeren Kindern . Familienanschluß erwünicht,
Gehalt nebensächlich. Briefe unter ** . «

igf ' S - ASIKfÄ . ..». I«5'Ä 5 «i» ää'
1 tu « hauptpostl . Dügeldors . I , 4»., »-, liis . u » » , Kapellenstraße,Üj7.

«yuuw-, iOnnuni ' w . .-
Arbeitsnachweist.Frauen,'S

Abth . II vermittelt Kinderfrl ., -Wärterinnen,
Stützen , Haue ’milt . f. Ilot ., Erzieher ., Gesellsch .,
Jungf ., Pfleger ., kaufm .l ’ers ., Sprachunterr . o2J

Alleinmädchen sucht Stellung IN besserem
Hause . Oranienstraße 31, Ir . .

anst . Mädchen w. Stellung in ruh.
Haushalt , am liebsten zu zwei Leut. -

Näh . Friedrichstraße 46. 2. .
Mädchen, welches nähen, bügeln und strvlren kann,

sucht St . als Zimmermädchen. Adelhetdstraßc 6.
Junges anst. Mädchen sucht Stelle zum Sermren,

am liebsten Privat . Näh . Fnednchstraß « 28.
Ein ält . Mädchen, welches kochen

«MU kann und jede Hausarbeit versteht,
sucht Stelle in kleinem besseren Haushalt . Nay.
Stiftstraße 12.

Sehr gew? Zimmermädchen sucht zum 1. Aprn
Stelle in Pension . Näh . Schachistratzc - 4. 2. ,

r *» im Haush ., Nähen . Bügeln und ul
Haudarb . bewandert , s. St . U. bclch.

l Auspr . in kl. Haush . als Stütze p. 1., ev. I ^ Ipril.
am liebst, in Wiesbaden o. Darmstadst Off. b«l.
man n . « . IV . 45 » im Tagbi -Verl . abzug.

Besseres Mädchen von anrwart « such Stelle a,S
erstes Hausmädchen . Nah . Fnrdrlchstraße uZ.

Ein Mädchen, welche» nahm und
- bügeln gelernt hat , sucht bcsiece

Stellung . Näb . im Tagbl .-Verlag . f68ä
Eine ältere anständige zuverlässige selbst,tand ge

Person sucht Stelle in eniem ruh '.ge» Hau
Mh . Schachlsttaße 12, Part . Daselbst sucht em
Mädchen Monat - stelle für Morgen «.

Jnnge Frau , welche die feine und bürg . Küche,
^ sowie alle Hausarbeiten versteht, sucht Stelle.

Näh . im Tagbl .-Verlag . .
Empf . ein tücht. Kuchenmadch. n. in f. Her ch.-H.,

ged. Allein-, Haus - u . Zimmermadch ., letzt, f.
Hotel u . P -ns. 111. 1, «ri^s W-h-rg. 56. P.

Ein - tüchtige Büglerin sucht dauernde Beschaft.
Näh . Schwalbacherstcatze 27, M . 1. „

Fleiß . M . sucht Putz- und Waschbeschastigung.
Frankenstraßc 15, 3 Tr . links.

Mädchen sucht Putz-Besch. N. We.nb-rgör 13. P.
Frau s. tagsüber Putzb -sch. H-Umundstr. 41, V. D.
Eiu Mädch. s. Besch. (Wasch. «- P -M - Karlstr . 3.
Allei,ist. Fr . s. dauernde Monatsst . Marktstr .15, P.
Ein Fräulein sucht für Nachm. Beschaftiguiig.

Näh . im Tagbl .-Verlag . 4vol
I . unab . Fr . s. f. N . B. Wesrcndstr. 13, H. P . l.

M ««« ttchs Vers - n-n. die Steümig
finden.

Geschäftsgewandtc und streng solide Damen « uud
Herren könne» als (k. Az. C.  40o2) 1 108

Provisions-Reisende
durch den Vertrieb äuß . beliebter u. leicht absetz-

! barer Werke sehr angenehme Stell , m. ein. tagst
Verdienst von 20- 40 Mk. erhalten . Offerten u.
>o. I AI. 4 « 52 a» 11 nü» 1111 « «n« - Maliiz.
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klnreicheii.

Wesbodeiin MWr-Vmi»k.B.
Infolge Ablebens unseres

VercinSdicners ist die Stelle
neu zn besetze». Diejenige»
Mitglieder, welche hieraus
reflettiren, wollen diesbezügliche
schriftliche Gesuche bis zum
I . Slpril c. bei unserem ersien
Vorsitzeudc», Herr»Architecte»
SchiinU , Oranienstraße15,

v, F396
Caütion erforderlich.

,, . 1 1 • Der Vorstand.
Ei«» angehender Gehülfe mit guter

Handschrift für Comptoiru. leichte Lager-
arbeiten bei beschcid. Ansprüchen
gesucht. Schristl. Offerten nebst An«, der birh.
Thätigkcitu. Eiehaltsaujpr.unler1*. U. 411 au
denTagbl.-Verlag erbeten.

»WN *». Junger Mann von 17—18 Jahr.,
mit guter Handschrist, zuul 15. Avril

ans ein Büreau gesucht. Selbstgeschriebene Off.
NI. Angabe d. GehaltSansprüchcü. II V . » 2 «;
an den Tagbl.-Verlag. 4696

Tuben - und Spritzkorken-
Jabrikatioir . 5«

Für eine neuen Tuben- und Spritzkorkeu-Fabrik
in einer Grobstadt Sachsens wird ein tüchtiger

Mechaniker
gesucht.

Derselbe muß die Fabrikation und Werkzeng-
macherei vollständig beherrschen. Es wird nur
auf einen uüchlcrneii und energischen Mann
rrflektirt, dem an einer dauernden und guten
Lebensstellunggelegen ist. Anfangsgehalt
2460 Mk. und Ersatz der Umzugskoste», später
Tantlöme. Eintritt zum1. Maid. I . Selbst¬
geschriebene Offerten mit Lebenslauf, cv. einigen
Zeugnissen über seitherige Beschäftigung sub
Ko. V . Ij. ASt » durch Hudolf Messe,
Frankfurt a. Nt. (F.a5157,3)F109

Schlossergehnlfcns. Rormanith, Hermannstr. 4671
Tüchtiger Bananschläger, welcher auchParkct-

böden verlegt, gesucht. Fjüz Fusg » Dvtz-
' heimerstraße 26. 4570
Tüchtiger Schreinergeh. gesucht Nerostr. 23. 4704
Schreinergehülfe gesucht Helenenstrabe 18.
Ein tü cht. Schreinerges. gesucht Herrnmühlgasse 7.
g^ F“ Ein Glasergehülfe gesucht Schwalbacher-

strabc 25. 4331
Junger Küferbnrscheges. Nerostraße 32
Ms - Küfer gesucht Rheinstraße 01. 4216
Tüchtiger Lackirergeh. gesucht bei 462

41. Stein , Moritzstraße 64.
Tüchtige Anstreicher gesucht Kellcrstraße 16. 4417
Tapezirer-Gehülfen sucht 4259

8. Weyer , Saalgasse 16.
U Zwei tücht. Tapezier-Gehülfen sofort

gesucht. A. Sauer , Nerostrabe 21. 4343
Tapezirer-Gehülfen gesucht Walramstr. 6. 4466
Tüchtige Tapezirergehülfen gesucht. 4511

ttilll . Builmanu , Hcllmnndstraße 56.
Tapezirergeh. f. Ad. Schmidt , Rhcinstr. 43.
Tüchtiger Tapezirergehülse für dauernd ges.

i Hermann Müller , Tapezirer,
’■ Moritzstraße 32. 4659

Tüchtige Tapezirergehülfen sofort gesucht.
dl. lirctzer , Schwalbacherstr. 37, Mib. 1.

Tapezirergehülse sosort ges. Albrechtstr. 30, P.
Jungen tüchtigen Buchbinder, für Photographen-

Gcschäst sich eignend, sucht 4687
Rambler , Wilhelmstraßc14.

Schuhmacher äi,ÄÄ
Schuhmacher gesucht Schwalbacherstraße 17.
Wochcnjchneider ges. Langgasse 23, Stb. I. 1. 2842
Tüchtige Wochenschneider

gesucht. 1 3414
X... C. Baum , Hellmnndstraßc 2.Schneider snr dauernd bei guten! Loh» gesucht.

R . A . Senftlelien , Kirchgassc 32. 4321
Wochenschneiderges. Schwalbacherstr. 43, H. 2 St.
Tüchtiger Schneider ans Woche gesucht.

II . Frank , Luisenstraße 41.
welcher Lust hat, nach

, London zu Kehen, kann
sich NI. bei Brüning , Hcllmunostr. 54, H. 3.

Grünbrrg'a e,Eg,,,
17 Goldgaffe 17 - Telephon 434,K einen Oberkellner sür groß.Etablissement,leichcn für kleinere Häuser, Zimmerkellner

für Saisom'tellen, Küchenchef (Salair 150 bis
200 Mk.), einen tüchtigen Aide zum1. April.
Patissier» Koch-Volontär, Restanrant-
M. Saalkellner (Eintritt Mitte April, 1. Mai),
jüngere» spracht. Portier , Kupferputzer,
jungen Hotelhansburschen, Restaurations
Hausburschen per sosort, sowie Koch- und
Kellurrlehrlinge. 4698

Tüchtiger Gärtnergehülfe gesucht. 4204
; \jk,  lachtcaweger , Jahnstr. 40, P.

Pllckmeistkl
»um baldigen Eintritt gesucht. Nur erfabrenc
solide Arbeiter wollen unter genauer Beschreibung
der früheren Thätigkeit und Angabe der Lohn
aniprüche sich melden. Die Stelle ist bei zu
sriedenstellender Leistung Lcbcnsstelle. Offerten
’il. i ». w . 11 * an den Tagbl.-Verlag.

Apothekerlehrling,
Volontair, für Apotheke in Wiesbaden gesucht.
Gef. Mittheilnngeii unter I « . *« r an den
Tagbl.-Verl. 4571

Für meine Buchhandlung suche ich zu
Osternd. I . unter günstigen Bedingungen

euren Lehrling
ans guter Familie. 4531

Heinrich Heus *, Buchhandlung,
Kirchgasse 26.

Lehrling
mit guter Schulbildung für gleich

oder später sucht 376
Mcli . Lugenbiilil , Tuchhaudluug.

JM»aiwjymn »aui i iiiiiunmni
Lehrling aus guter Familie gesucht.

Drogerie il . Rn « « saciif.
(Witliher Schupp )* 4188

Lehrling
ans achtbarer Familie gegen Berqütung gesucht,

i». stritt , r. Lederhandlung,
Kirchgassc 58. 3389
>"it gnter Schulbildung
gesucht von 561

Ilcli . Adolf 'Weypandt,
Eisenwaaren-Handlung.

Ecke Weber- und Saalgasse.
VlIIeÄ iür Zahntest,nik gegen Ver-■». vJll gütung gesucht. Nähere« im

Tagbl.-Verlag. - 3692
Lehrling

ür mein Eolonialwaaren- und Dclicatesscngeschnst
gesucht. Kost und Logis im Hause. 3492

Wi.  I .endie , Stiftstraße 18.

^ Lehrling
für eine feinere Drogcnhandlung zu
Ostern ges. Näh. im Tagbl.-Verlag. 3546

cv-

Für ein Anwaltsbürean zu
^ Ostern ein Junge mit guter

Schulbildung ges. Meldungen Adelheidstr. 34, P.
In meinem Baubürean ist zum 1. April eine

Lehrstelle offen.
Fr . ISildncr , Architekt,

— Dotzheimcrstraße 41.
Schlofferlehrling gesucht Sstiachtstraße 11. 4201

Lehrling sucht
Mj. Conradi , Installateur und Spengler,

Kirchgassc9. 4482
Braver Junge kann die feinere Möbelschreinere!

erlernen Bertramstraße2, Part . r. 4217
Ein Schreincrlchrling ges. Bleichste. 23, P . 3859
Ein Schreinerlehrling gesucht. 4642

A. Uilian , Schwalbacherstraße 25.
Ei» Glaserlehrling zn Ostern gegen Vergütung

gesucht Sedanplatz3. 4199
Glaserlehrling gesucht Dorkstraße 7.

Gtaserlehrling gesucht Adlerstraße9. 3528
Malerlehrling

gesucht bei 2709üf»l>. Haler , Karlstraße 13, P.
Lackirerlchrlingg. Verg. ges. Adelheidstr. 43. 3711
Lastirerlehrling gesucht bei 4626

K . Stein , Moritzstraße 64.
Steitthaner-Lehrjnnge gesucht. , 4236

1*1«. Schulz , Nicolasstraße 17.
Für 1. April oder später ein Lehrling gesucht.Cuuditorei u . t ' afÄ Moritz Minor,

Kirchgasse7. 3740
Ein träft. Junge kann die Brod- ». Feinbäckcrei

erlernen. F . Hammer , Römcrbcrg 18.
Bätkerlehrling gesucht Oranienstraße 51.
Schnhmacherlehrlingges. Moritzstr. 12. 2684
Gärtnerlehrling sucht

V. Becher , Platterstraße 11.
Stellennachweis

Schwalbacherstraße«S sucht Portier, Diener,
Knpfcrputzer, Küchenchef. v~'q ^

Kammerdiener
sofort gesucht. Näheres hei 4705

J . Meier , Agentur, Taunusstr . 38.

i i 4

V  Ein Fuhr- und Ackerknecht gesucht
-seldstraße 15. 4298
U- Ein tüchtiger zuverlässiger Knecht auf
1. April gesucht. 4514

I»ii»(h» Storch , VcrcinSstraß« 7.
Tüchtiger zuverlässiger Knecht gesucht. Näheres

Hartinastraße7, Part.
Ein Fuhrmann für FlaschenbiertranSport

sür dauernd gesucht Erdanstraße S.

Männliche Personen, die Ktellung
suchen.

Ei» Man» in den 40er Jahren ging mit Herrn
oder Dame ans Reisen im In - o. Ausland.
Näh. Schachtstraße6, Part.

Sauberer junger Hansbursche gesucht. 4303
Wilhelm Scheffel , Webergaffe 13.

Junger braver Hansbursche
,— my findet gute und dauernde Stelle
Sedanstraße 10, Flaschenbierhanblnng.
"7- Sauberer Hansbursche sofort gesucht
kirchgasse 62, Conditorei. 4622

Ein junger Hansbursche von 15—16 Jahren
gesucht für Weinhandtnng Bleichstraße 1.

Junger ordentlicher Hansbursche gesucht. 4601jl • Scitaab , Grabenslraße 3.
Junger kräftiger Hansbursche zitn, sof. Eintritt

gesucht. II . Sussenguth , Dlelchstraße 2.
Laufjunge gesucht Häfnergasse 11, Laden. 4568

— Jung« von 14—15 Jahren als
WkttVev Ausläufer gesucht. 4617

Heitmann Straum , Webergasse 5.
Hansbursche im Alter von 15 bis 17 Jahren

gesucht Walramstraße6. 2 r.
Junger Bursche,

welcher Radfahren kann und dessen Eltern hier
am Platze wohnen, wird gesucht Taunus-
straße 20. Part . , t p , t ^74

Braver fleißiger Hansbursche auf sofort gesucht.
Ad . Wirtl » Macht . , Fr . Haupos,

Eolonialwaaren, Rheinstr. 45. 4670
Gut empfohlenen Junge » als zweiten Haur-

burschens. Buchhandlung Wilhelmstr. 4. 4/06
S . s. f. 1. Hausb . (Fahrbursche) Walramstr. 8.
LSaao für leichte Arbeit Nach-
VtU -̂ Urlgr mittags gesncht im

Kaiser-Panorama.
Jüngerer Hansbursche bei 30 Mk. Monatslohn

gesucht Adelheidstraße 41, Part , rechts. 4647
psy " Junger kräftiger Hansbursche mit guten

Zeugnissen gesucht. Näh. Langgasse 19.
Ein Hansbursche gesucht Taunusstraße 17.
Zuverlässiger Junge , welcher nach der Schule

Stadtgänge besorgen kann, gesucht Gr. Burg-
stratze6, Laden rechts. . ,

Tüchtiger und sauberer Kutscher geincht. 4690
MetzgereiH . Cron Sühne,

Neugasse 11.
Ein stadtkundiger Kutscher ges. Geirbergsir. 11.
Ein Fnhrknecht gesucht Feldstraße 13.
I . sahrkundiger Burschk geincht Jahnstr. 19. 4616

Knrbaus. Nachmittags4 Uhr: Coneert. Abends
8 Uhr: Coneert.

Költtgliche Sihanspieke. Abends7 Uhr: Zwei
Eisen im Feuer.

Mctidenz-T?e«ter. Abends7 Uhr: Der Schiffs-
caviiain.

Walhatka-Hheater. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Aeichshalken-Hheater. Abds.8Ulir: Vorstellung.
Keiksarmee, Frankcnstraßc 13, Abends8'Jt  Uhr:

Ocsfenlliche Veriainmlnng.
lpanger' 5 Knnstsaken, TannnSstratzc 6.
Kaiser-^ aneram«, Manritiurstraßc3. Geöffnet

von Morgens 10 bis Ab-nds 10 Uhr.
Hemeinsame Hrtskrantenliaste. Kasse: Lnisen-
^ straße 22, Vart.
Meküskesehalke, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Uhr Mittag« bis 10 llhr Abends,
Sonn- und Feiertags von 10 bis1 Uhr und von
3 bis 90- Uhr. Eintritt frei.

Merein für Auskunft üker Wehkfahrts-Kin-
richtuuge» und Pechtsfragen. Täglich von
6—7 Uhr Abends nn Rathhansc im Bureau der
Arbeitsnachweises(Männcr-Abtheilung).

Lurn-Iereiu . Abends8—10 Uhr: Niegcnturnen.,
Männer-Hnruverein. Abends8'/- Uhr: Niegcn-

fcchtcn, 90, Uhr: Gesangprobc.
Snrn-Kesekschaft. AbdS. v. -/,9- 10 Uhr: Kür-

fechten. Gesangprobe.
herein »emktanenKreuz znrHrinker-Nettung,

Wellritzstr. 17. Abends 80', Uhr: Versammlung.
Deutsche Anther-Stistung. Abends 8'/, Uhr:

Jahrks-Veisanimlung.
Lvangekischer Männer- u. Annglings-^ ereiu.

Abends9 Uhr: Bibclbesprechung.
Männer-Kesangveretn Anio». 9 Uhr: Probe.
KansmännischerYerein. 9 Uhr: Versammlung.
ZSiesk. Ztadfahr-Ierein 1884. Abends9 Uhr:

Sitzung(Clnblokal Nonnenhos).
ühristkicher herein junger Männer. Abds.9Uhr:

Posanncnblasen.
Scharr' scher Männer-ßh-r. Abds.9Uhr: Probe.
Männer-Kesaugverein Kriede. 90«Uhr: Probe.
F>t»cz«' scher Sten«graP>)e»-Wereln. (Hinigungs-

Syst.) Uebnngs- und Vereins-Abend.
HaSelsöerger Stenegraphen-Aerein. UebnngS-
^ Abend.

Versteigerung von Papier- undt-edcrwaaren re. im
Laden Bnrgstraßc 11, Vormittags9'/- Uhr.
(S. Tagbl. 145S . 8.)

Versteigerung von Mobilien rc. im Saale „Zn den
drei Kronen", Kirchgasse 23, Vorm. 9'/- Uhr.
(S . Tagbl. 145S . 9.)

Forlsetzung der Gold-u.Silbcrwaaren-Vcrsteigernng
im Auctionrlokale Friedrichstraße 47, Vorm.
8'/, Uhr. (S Tagbl. 145 S . 10.)

Fortsetzung der Herren- und Kiiabenkleidcr-Vcr-
steigcrung im Laden Langgasse9, Vorm. 9V-Uhr.
(@; Tagbl. 145S . 10.)

Verpachtung der forstfiskalischcnWiesengrundstücke
im District Rabengrund: Zusammenkunft Vorm.
10 Uhr an der Schntzhallc am Nundfahrweg.
(S. Tagbl. 132S . 7.)

Versteigerung von altem Eisen, Tanwerk, Threr-
fässern rc. im fiskalischen Bauhof zu Schiersicin,
Vorm. 100- ' Ihr. (S . Tagbl. 140S . >1.)

Einreichung von Offertena»f die Ansführung der
in der Zeit vom1. April 1901 bis dahin 1902
vorkomincliden Schmiede- und Eisen-Arbeiten,
sowie auf die Lieferung von Eisen- und Stahl-
waaren, im Rathhause, Zimmer No. 45, Vorm.
11 Uhr. (S . „Amtl. Anz. No. 85" S . 2.)

Solz-Versteigerung im Ehrenbücher Gemeindewald,
®iftr. Forst 6, Vorm. 11 Uhr. (S . „Amtl
Anz. No. 36" S . 2.)

Holj-Vcrsteigernng aus der Oberlörsterei Erlenhof
beiL.-Schwalbach, in der Frick'schen Wirthschaft
zn Kemel. Nachm. 2 Uhr. (S . „Amtl. Anz.
No. 36" S . 2.)

Meieorotsgisipe Beovach1««se»
der Station Miesdadeu.

25. März 1901.
Barometer*) . .
ThermometerC..
Dunstspann. (mm)
Rcl.Feuchtigkeit(»
Windrichtung. . .
Niedcrschlagrh.(mm)

*) Die Barometcrangabcn sind auf 0° C.
Normalschwerc reducin. _

7 Uhr 2Uhr 9 Uhr Mittel.
Morg. Nachm. Abdk.

ool 744.9 744.8 746.1
—2.7 + 6.0 + 2.6 4-2.1

3.1 4.0 4.1 3.7
83 57 74 71
N. N. NE. —

+ 7.1. üicbr. Temper—3.6

Auf- und Untergang für Kanne(€>) und
Utanv (( ), ^

tDurchgan, der Sonne»ur» Süden nat » iNeleueodttlcher Zelts

1901
März

28.

G
,ini Süd.! Auf«. !Unierg.
jnhr Mi».|ut)cMinjuhr Min-!
12 32 j 6 16 | 6 50 1112163«

Aufg.
Uhr Mn,

Unterg. ^
Uhr Mi«.'
2 50B.*k

*) Hier geht( -Untergang dem Ausgang voran».

{tycrtln- WlKW

Königliche Kchanspielr .V

Mittwoch, den 27. März.
89.Vorstellung. 40.Vorstellung im Abonnement Cv
Zum Vortheile der hies. Theater-PeusionS-Anstalt/

1. Bencfice pro 1901. -j»!-
Zwei Eisen im Fener.

Lustspiel in 3 Akten frei nach Caldcron von
Friedrich Adler.

Regie: Herr Köchq.
Personen: '

Don Diego . Herr Schwab.
Rodrigo, sein Diener . . . . Herr VallentiN.
Donna Beata . Frl. Willig.
Ino ?, ihre Zofe . Frl. Arnstadt.
Donna Clara . Frl. Ranch.
Isabel, ihre Zofe . Frl. Brandt. ,
Don Felix . Herr Aßman».
Don Leonclo. Herr Kirchner.
Dün Sancho . . Herr Schreiner.
Ein Häscher . Herr Gros. -
Die Handlung spielt in Madrid »nd umfaßt drei

Tage.
Decorative Einrichtung:HcrrOberinspectorKchitst«
Kostüml.Einrichtung: Herr Oberinspector Uaupp.
3!ach dem1. u. 2. SIkt finden längere Pausen statt.

Llnfang7 Uhr. Ende ungefähr9 Uhr. -
Einfache Preise. »

— — — — *0

Donnerstag, den 28. März. 41. Vorstellung ttft
AbonnementA. Die Ktuunne von Portiei.
Große heroisch« Oper mit Ballet in 5 'Akten,
nach dem Französischen. Musik von Ander, rr
Anfang7 Uhr. Mittlere Preise.

Frcitaa: Die Zwillingrschwester.
Samstag: Tristan und Isolde.
Sonntag: srachmittags2'/- Uhr: Die Journalisten.

Abends7 Uhr: Carmen.

Wrttev-Kevicht
de » „Wresdadrurv Tdglrlait " .

Mitzetheilt auf Grnn» der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hamdnrg.

(Nachdruck varvvten.)
28. März: heiter bei Wolkeiiing, vielfach 3tachtsrostwindig.

Max Engelrdoist.
Else Tillmann.
Gustav Schultze.
Albert Roscnow.Selene Kopmann.nstav'Rudolph.

Reside»?- Thratsr.
Mittwoch, 27. März.

186.Monncinents-Vorst. AbonnementS-BilletSgült.
Der Schiffsrapilai«.

Lustspiel in 3 Akten von Gustav von Moser und
Thilo von Troiha.

Regie: Gustav Kchultze.
Personen:

Hugo Kroner.
Käthe, seine Frau . . . .
Thoma», sein Onkel . . .
Arthur Weber, Procnrist. .
Martha, seine Frau . . .
Robert Koppel, Chemiker . . - . - - .
Anna Bosing. Clara Krause.
Ines , ihre Tochter. Gerdy Waiden,
Krüger. Notar . öftmann Kun».
Lotte. Köchin. Minna Agle.
Male, Dienstmädchen. . . . Käthe Erlvolz.
Ein Dienstmaiili. Richard Krone.

Ort der Handlung: Berlin. Zeit: Gegenwart.
Nach deni1. u.2.Akl finden größere Pausen statt. '

Anfang 7 Uhr. Ende 9'/, Uhr.

Donnerstag, den 28. März, (Bei ausgehobcnent
Abonnement.) Erstes Gastspiel Miß Katzare».
Tänzerin. Dazu: Da» Wettrrtzau . che«.
Operette in 1 Akt von Aoriaa 3ioß. Mnsik von
B. Luard Selbh. Auftreten von Miß Saharet.
Zum Schluß: Wonstenr Kertznle». Schwank
i» 1 SIkt von Betly.

Wksthnitn -Theater . MauritiuSstruße1a.
Täglich große Specialitäten-Vorstelliing. Anfang

Abends8 Uhr.

R-ichshaUrn-TY- atev. Sliflstraße 1ö.
Täglich große Specialiiäten-VorsteUnng. Anfang

Abends8 Uhr.
Airsivövlige Ttzeater.

Mainzer Ztar -ttheater . Mittwoch: Madame
^Sans -Genc. — Donnerstag: Amelia, oder: Der

Maskenball. . a
Frankfurter Ktadlttzeater . — Opernhaus.

Mittwoch: 6,Abonnenientr-Concert.—Donner»,
taq: Die Afrikanerin. Schauspielhaus. Mitt¬
woch: Uebcr unsere Kraft. - Donnerstag:
Flachsmanil als Erzieher._

Kurhaus zu Wiesbaden ;*,
Mittwoch, 27. März.

Abonnements-Concerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kgl. Musikdirector Louis Lüstner.1
Nachmittags 4 Uhr:

1. Militär-Revue, Marsch . . .
2. Ouvertüre zu „Der treueScliäfer“
8. Deutsch, Charakterstück aus

„Aller Herren Länder“ . . .
Tanz im Lager, Einleitung zum
3. Akt a. „Zieten’scho Husaren“

5.  Ständchen, Lied.
6. Thüringische Fest-Ouverture .
7. Notturno für Streichquartett .
8. Tonbilder aus „Das Rheingold“

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „DieFelsenmühle“
2. Frühlingsiied.
3. Im Sternenglanz, Walzer . .
4.  Schmiedeliederaus„Siegfried“
5.  Ouvertüre zu „Die lustigen

Weiber von Windsor“ . . .
6. Serenade . . - .
7. XII . ungarische Rhapsodie . .

, 8. Fackeltanz in B-dur . . . .

Czibullca.
Adam.

Moszkovrski. '

B. Scholz.
Fz. Schubert
Lassen.
W. Claussen»
Wagner. &

’f
Reissiger.
Gounod. I
Waldteufel!
Wagner. ,

r-Nicolai.
Haydn. ^Liszt.
Weyerbeer,;



1. Beilage 5um Wiesbadener TagdlM
Uo. 146. Abend-Ausgabe.

Der Friede nicht, der Sturm trägt imS nach ob«»!
Die d-rlMi F-rrnd«n find auf dunkclm Grunde
Als >m« dc» U»t-cr« Sterne eiuzewodcn.

Herwegh.

*»
*•

(2 . Fortsetzung ) . (Nachdruck verboten).

Gerettet!
Roman von Zv«tt«r Schmidt -Aätzker, Stunrarr.

Eins nur ärgerte ihn. Wozu hatte er ihn belogen?
Wozu das ganze Märchen von der Tante erfunden?
Werner hatte ja gar nicht wissen wollen, wohin er ging,
es war ihm ja ganz gleichgültig, und Kurt _hätte den
ganzen Lügenapparat nicht gebraucht, um seineir Abend
für die auffallende Dame zu reserviren.

Ein einfaches „Vedaure, bin versagt !" hätte genügt,
um Werners Gesellschaft zu vermeiden.

Da er einmal beim Phantasiren war , so malte er sich
das Vild der fernen Braut , des armen Mädchens, das be¬
stimmt war, sein junges Leben an derSeite dieses Mannes
hinzubringcn, das einfach gegen ein Geschäft, gegen eine
Spekulation ihm als Tauschwaare hingegeben wurde.

Ein bitteres Gefühl überkam Werner ; sein ehrliches
Gemüth verletzte der Anblick des leichtlebigen Menschen,
der über Dinge, die Werner als etwasHeiliges betrachtete,
so grenzenlos oberflächlich und frivol dachte. Er hätte
etwas darum gegeben, wenn er nicht im Theater gewesen
wäre. Obgleich die ganze Sache ihn persönlich gar nichts
anging, empörte sich unwillkürlich sein Feingefühl gegen
die ganze Denkart und Handlungsweise des alten Kame¬
raden, und als der Vorhang siel, und die Pause begann,
erhob er sich, ging mit den Anderen langsam hinaus in
den Logengang und trat von da an die kleine Freitreppe
hinaus , wo er sich eine Cigarette ansteckte und, miß¬
gestimmt über das kleine Intermezzo , vor sich hinblickte.
— Er hörte hinter sich das Lachen und Plaudern der fröh¬
lichen Menge und sah in heiteren Gruppen in den
Couloirs die geputzten Menschen hin- und herwandern,
während er selbst im Schatten der Treppe stand und nur
einen lebhaften Wunsch hatte — möglichst allein zu sein.

Das Stück interessirte ihn nicht,. der Anblick seines
Kameraden mit der geputzten Dame in der dämmerigen
Loge sümmte ihn unbehaglich, und so ging er, noch ehe
die Pause beendigt war , zur Garderobe, ließ sich Hut und
Mantel geben und trat wenige Minuten später mit er¬
leichterndem Aufathmen hinaus auf die Straße.

Der Regen hatte schon während des Theaters aufgc-
hört, und statt der grauen Wolkenmassen spannte sich jetzt
ein in Hellem Sternenlicht flammender Nachthimmel über
der Stadt aus , während Werner langsam zum Bahnhof
wanderte. Er hätte etwas drum gegeben, wenn er heute
Kurt nicht zum zweiten Male getroffen hätte. Er ärgerte
sich schließlich über sich selbst, daß er sich über diese Ange¬
legenheit so ärgern konnte, die ihn ja thatsächlich gar
nichts anging, was er sich immer und immer eindringlich
wiederholte.

Erst als er behaglich in seiner stillen Waggonecke lag
und das Rollen der Räder unter sich spürte, sing er an,
in angenehmere Stimmung zu kommen. Er hatte wieder
einmal die Residenz im Rücken, das gewaltige Sodom,
wie er sich auszudrücken liebte, und flog mit all feiner
Sehnsucht der stillen, waldumschlossenen schölle Erde zu,
die nun einmal seine Heimath war , wo sich ein Gemüth
wie das seine behaglich und zufrieden fühlen mußte. Er

Mittwoch, den 27. Miir;.
paßte mit allen seinen Ansichten nicht mehr in die Groß
stadt hinein, seit er sich in den Wäldern der Heimath ein
gelebt hatte und über all den ernsten Sorgen die Ein¬
drucksfähigkeitfür die leichtgeschürzten Freuden des All¬
tagslebens verloren hatte. — Vielleicht war gerade das
ein großer Fehler an ihm, daß ec Alles so schwer nahm,
so gewissenhaft aussaßte und abwog, aber er war nun
einmal so geworden, und wie ihm selbst jede Lüge, jede
gesellschaftliche Heuchelei verächtlich erschien, so verlangte
er auch von den Menschen, die er achten wollte, absolute
Ehrlichkeit und den offenen Muth ihrer Meinung.
Während der ganzen Heimreise wurde er den Gedanken
an Kurt nicht los, dessen Handlungsweise und Denkart
er absolut nicht fassen und begreifen konnte. Er hatte
eine Braut , ein Mädchen, das er von klein auf kannte, also
lange genug, um über ihren Werth genau orientirt zu
sein, er stand vor der Gründung des eigenen Herdes, was
für Werners Phantasie etwas unendlich Berauschendes
hatte, und trieb sich in Berlin mit Bekanntschaften herum,
die er sogar vor seinem alten Bekannten sorglich geheim

^'^ SSie grenzenlos oberflächlich und frivol dachte dieser
Mann über Dinge, die für Werner geradezu etwas Weihe¬
volles hatten, und wie wenig verdiente er ein Glück, das
ihm mühelos in den Schooß siel, und das mancher Andere
als etwas unsagbar Großes geschätzt und seinen: Herrgott
dafür auf den Knieen gedankt hätte. Ihm selbst erschien
der Gedanke, einmal heirathen zu können, ein geliebtes
Wesen in das alte, schöne Stammgut als Hausfrau ein-
sühren zu können, wie ein seliger, unerfüllbarer Traum;
denn vorläufig sah er auf lange Jahre hinaus nichts vor
sich als Sorgen und Arbeit, eine Bergeslast von Pflichten,
die sein eigenes Glück, seine eigenen Wünsche in unerreich¬
bare Ferne rückten.

Er hatte sich nun schon daran gewöhnt, nur für die
beiden Geschwister zu leben und hauptsächlich ihre Zu¬
kunft im Auge zu haben, und es war ihm dies noch me wie
ein Opfer seinerseits erschienen, denn sein Herz war noch
völlig frei, und die Liebe mit ihrem Frühlingszauber , der
Freundschaft, Bruderliebe und Standesrücksichten einfach
in den Schatten gedrängt, hatte sein Empfinden noch nicht
berührt . - , t ,

Er hatte es sogar bis jetzt ängstftch vernuedcn, zu tief
in irgend ein Paar schöne Mädchenaugen hineinzuschauen
— die Rechte war eben noch nicht gekommen, sonst hätte
bekanntermaßen alles Vermeiden der Gefahr nichts ge¬
holfen. „

Als er auf der Station ankan:, wo :hn der alte,
rumplige und doch so behagliche Gutswagen erwartete,
war des leichtlebigen Freundes Bild schon bedeutend
blasser und seine Handlungsweise ihm viel gleichgültiger
geworden, und als die ausgehende Morgensonne sich
purpurn und goldig in den Scheiben des heimische::
Schlosses spiegelte, das jenseits der thauigen Wiesen und
der langen Buchenallee auftauchte, da war Berlin m:t
Allen:, was ihm so ernst und wichtig erschienen war , ver¬
gessen, einschließlich Kurt Rhoden und Braut , und das
melodische Krähen des Gutshahnes erschien ihm die lieb¬
lichste und willkommenste Musik. Ec war zu Hause!

Am nächsten Morgen erhielt Werner die Nachricht,
daß eine benachbarte Faniilie auf einige Tage zu Besuch
kommen wolle. Werner selbst hatte in: Frühjahr den
Herrn eingeladen, da er mit ihn: wichtige geschäftliche
Angelegenheiten erledigen wollte, und nun sagte derselbe
sich selbst an, und zwar gleich mit Gattin und Sohn , was
Werner gar nicht besonders erwünscht war.

46. Jahrgang. 1601.
_ _ ■-- ■■ -
Herr Großmann war durch ehrliche Arbeit aus sehr

bescheidenensocialen Verhältnissen emporgekommen
seine Wiege, wenn er überhaupt eine gehabt, sollte m der
Berliner Ackerstraße gestanden haben. Aber mit uner-
müdlichem, ja imposanten Fleiß hatte er sich langsam im
Laufe der Jahrzehnte als angesehener Vaumeftter bm nach
Berlin W . hiugearbeftet, und was ihm selbst an Bildung
und Schliff fehlte, das ersetzte er reichlich durch ange¬
borenen inneren Takt, Gutmüthigkeit und eine sehr kluge
und nicht unfeine Frau , die seine Beratherin und redl:che
Mitarbeiterin in all seinen großen Unternehmungen ge¬
worden war . . . , „

Er hatte sie geheirathet, als er schone:n reicher Mann
war , aus einem Gemisch von Zuneigung, Hochachtung
und Mitleid . . _ „ , „

Sie war in dem Hause, dessen ersten Stock der Herr , ,
Baumeister Großmann als Gareon bewohnte, :m zwecken
Stock bei einer Majorsfamilie Erzieherin und wurde von ;
der Hausfrau , der geborenen Komtesse Lutzelsten:, . ms
herab zun: jüngsten Zögling der vier frecherrftchen Kinder
mit der gebührenden Geringschätzungbehandelt, die der
geistig Gebildete, der weder reich, noch vom Adel ist, zu
fordern berechtigt ist. Großmann brauchte eine Hausfrau,
ihm gefiel das blonde, stille und kluge Geschöpf, und so
zog sie eines Tages als Gebieterin in den luxuriös einge¬
richtete:: ersten Stock, während die Majorsfamilie oben
auszog, da der Hausherr pensionirt wurde und mckGattm
und Kindern nach Liegnitz übersiedelte, dem Eldorado
aller pensionirten Offizier- und Bcancke::fam:l:en. Aus
gut Glück hatte Herr Großmann :n d:e Lovsurne des
Lebens gegriffen, ftnpulsiv war er einer momentane::
Regung seines naiven Empfindens gefolgt, und daß ec
thatsächlich das große Loos gezogen hatte, zeigte stch all-
mählich erst zu seiner unendlichen Befriedigung.

Frau Marie war eine prächtige Frau und verstand
es meisterlich, sehr schnell ans alle geschaftliichen Inten¬
tionen ihres ehrgeizigen Mannes , auf se:n Streben und
Wünschen einzugehen, seine Interessen zu den rhrrgen zu
machen und den gütmüthigen Gatten dabei, ohne daß er
es merkte, zu erziehen und mit sanften Händen d:e Ecken
und Kanten seines Wesens abzuschleifen und die Lucken
seiner Bildung für den Blick der Außenwelt allmählich
unsichtbarer zu machen.

Als nun gar ein Stammhalter ins Haus kann e:n
blonder, hübscher Junge , der sich mit der Zeck zmn Eben¬
bilds der sanften Mutter entwickelte, da hatte denn auch
die Verliebtheit des guten Herrn Großmann :n ferne wirk¬
lich bessere Hälfte ihren Höhepunkt erreicht, und es gab
thatsächlich kaum ein zufriedeneres und glücklicheres Paar
unter der Sonne . , .

So waren sie älter geworden, und da Großmanns
Vermögen durch kluge Spekulationen allmählich wirklich
ein enormes geworden war, so hatte er endlich sich seinen
Lebenswuiisch erfüllt und war Gutsbesitzer geworden, m-
dem er das an die stolzen Forsten und Wälder der Familie
von Ellingen grenzende Gut eines sallirten Borsenbarons
gekauft hätte. Auf den Jagden war er dann spater mit
dem verstorbenen Oiikel des jetzigen Majoratsherrn zu-
sammengekommen, und dieser, der sur noble Passtonen
immer neue Mittel brauchte, hatte den guten Nachbar erst
in: Kleinen, bann im Großen angeborgt, sodaß sich be:
dem plötzlichen Tode des Grafen Bodo von Ellmgen em
stattliches Häuflein werthvoller Autogramme :m Besitze
des bürgerlichen Nachbars befand.

(Fortsetzung folgt.)

Optisches
Speciaigeschäft

!. Ranges.
R. Petitpierre,

Academisch
ausgebiliieter

Fachmann.

Lieferant des König !. Hof - Theaters , .
*r - Weitbekannt -pi Wiesbaden , E " Renomnurt

als grösstes ti. I, iliigs . es I .ngee der beste .. gäp~ 5 . Hätnergasse 5 , W «" >•»'* seln .ell . te .. . sauberste Ausführung
optischen Fabrikate . zwischen Webergasse und Barenstrasse. aller Reparaturen. 2629

Gold - , Silberwaaren
Kein Laden . — Grosses Lager.

und Uliren verkaufe durch Ersparnis hoher
Ladenmiethe zu äwsserst billigen Freisen.

Fritz Lehmann, Ooiätu-fteiter,
Langgasse 3,1 Stiege , an (1. Marktstrasse.

Kaufu. Tausch von altem Goldu. Silber.

Gardinen, Stores und Rouleau;
Nettheitenm Band- rmd NettmsiKttse-Gardmett

Bedeutend unter preis zurückgesetzt: Reste vonf—3Zensier von\ Hfl. «n.
32 . Julius Heyman » , LmrgWsse 32.34978
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^^ /allialla-j l̂ieat er.
Mente Mittwoch:

Beginn der grossen internationalen

HP Hiiig 'ksiiaipfe.
Eberle (Deutschland) gegen Tlierry (Belgien),
Kobinet (Frankreich) „ v . <1. Heyden (Holland).
Burghardt (Oesterreich) „ Cltoler © (Spanien).

Dazu «las grossartige Programm,
Anfang der Vorstellung präcis H Ulir. — Beginn der Ringkämpfe präcis 30  Uhr.

Kassen-, Vorverkaufs- und Abonnementspreise wie gewöhnlich.
Näheres besagen die Plakate und Austragzettel . 4691

Carl Kalb Sohn Nachfolger,
Bank (seit 1846 bestehend),

Wiesbaden. Wiliieliiistrassc No. 9, gegenüber der Luisenstrasse.
Inhaber:

Commercienrath Hollmann, Hy. Hollmann.
Vcrmietlinng tob Fächern in Stahlpanzer-Safes.

1972

. . Mderrahmen und Spiegel ^
jeder Art , sowie Neuvergoldungen empfiehlt zu billigen Preisen bei anerkannt tadel¬lose« Ausführung. Große Answahl in Photographie-Ständernn. Toilettenspiegeln.

Häfnergasse 5 , J® # JPirOtll 9 Häfnergasse 5,
Bergolderei und BiLdereinrahmuugs- Geschäft.

3289

Löwen-
kopf -Selfenpnlver (Fabrikat OTTO MFjKKEB , Ifeilbronn ) ist ein

unübertreffliches Wasch- und Bleichmittel.

Banger ’s Knnstsale,
Taunusstrasse.

Donnerstag , den 28 . Marz 1901, Abends 8 üSara

Moderner Dicliter -Abend.
Dichtungen von Otto Juliug Bierbaum, Richard Dehmel, Gustav Falke , Detlev von Lilienovon,
Paul Remer, Josef Lauff, Marie Madoleino, Ludwig lünckh , Ludwig Jacobowsky, Thekla Lmgen,
Anna Ritter, Carl Bulcke, Maria Janitschek , Frida Schanz, Hugo Salus, Leo Sternberg (Wiesbaden).

Preise der I * liitze:
Im Vorverkauf bei Bl. Ilanger , Taunusstrasse : Eeservirter Sitz 4 Mlc, Sperrsitz 3 Mk., Eintritt

1.50 Mk.; an der Abendkasse i Reservirter Sitz 5 Mk., Sperrsitz 4 Mk., Eintritt 2 Mk.
Ausführliche **rogra »mns an der hasse . F458

Hanns Schreiner. Hermann Valientin,
Empfehle

für

mein
reichhaltiges Lager

modernster
Tapeten,

besonders

zu billigsten Preisen. 3545

TAPETEN
[iNoleui^

Vertreter : W . Anacker , Bismarckring 15. 3751

liaiMt-ii. ieipiitfljle-,Well-n.Wmdß-Plkisk po Uud.
Diamant -Mehl, feinstes Blüthe»- resp. Confcctmehl, bei 10 Pfd. L 17 Pf ., bei 50 Pfd. ä 16 Pf
Weizenmehle, bestes Kuchenmehl, bei 10 Pfd. ä 13 Pf . u»d 15 Pf.
Gemüse - n . Snppennndeln , Suppenteig u. Snppenmaccaroni h 22  P >. n. 25 Pf.

Eicrwaare, k 30 u. 35 Pf.
" " " „ Hausmacher „ h 40 u. 45 Pf.

Maecaroni L 25, 30”35, 40 «. 45 Pf.
staumen 1900, französische und bosnische, L 18, 20, 25, 30, 35, 40 und 45 Pf.

. . ingäpfel , auf Holz getrocknet, L 36 und 40 Pf.
Aprikosen ä 60 Pf . Gemischtes Obst h 25, 30, 35 und 40 Pf.

C. F. W. Schwanke, MMchcM. 49,

Complete Zusammenstellungen
für jede Ausstattung kostenfrei.

3V Deutsche Reichsanleihe.
^eieliiiun ^ am 8 . April.

Ausgabe-Preis : 8772.
Anmeldungen vermittelt kostenfrei und erbittet bis S . April Aachmittags

spätestens _HaiakUrm » M» t*tna Wiener
(Inhaber : Theodor Weygandt & Wilhelm Cron ) ,

Taimusstrasse 9 . _

Fea *al. Hannen,
Fabrik für Eisenconstructionen, Koch-, Brat- u. Back-Apparate,

Wiesbaden , Moritzstrasse 41.
empfiehlt seine

Specialitäten in Kochherden,
conipletten Kocheinrichtungen,
Gasherden und coinbinirten Kochherden,

für Hohlen- und Gasheizung. _
Lager in Dauerbrand - u . Regulir -Fullofen.

Alleinverkauf der Gotthiirsclien Dauerbrandöfen
amerikanisch . System für gewöhnliche Hohlen . öobö

reinleinen©

solide Hausmacher Qualität , 135 bis 3 Meter 30 Cmtr.
lang , die. wir durch Ankauf eines ganzen Fabriklagers
billig erstanden haben , geben wir , so lange der Yorrath

reicht , bedeutend

unter Fabrikpreis ab.
8. Mnann & Co.,

Webergasse 8 . '

Ei M stets frisch, geröstet in nur reinschmeckende» Onatitäte«Wff jS&tmpw*A  zGe und vorzügliche» Mischnnge» per Pfund o0,
Im ii IIP # 90 , Mk. 1, 1.20 , 1.4«, 1.60 u. 1.80.I Feinster Perlkaffee Pfd. Mk. 1u. 1.10.

Mcnado -Liberia , riesengrotze Bohnen,
Ü^ * ÜÜäÜÜÜ ffein, Mk. 1.20 . 2850

Bei Abnahme von S Pfund an liefere innerhalb 10 Minuien ganz frische Röstung.

Adolf Mayfoaeäi , Wellritzstraße 22.  Te lefon 2187._

§3 :m

Stellung aller ins Fach einschlagenden
Neuarbeiteil und Reparaturen bei
schneller und billiger Lieferung.

Julius Rohr, Juwelier,
Neugasse 18/20.

Geschäftsgründung 1833 . 2852

3 « jeder deutschen Familie sollte die „Thierbörse ", Berlin,
gehalten werden;

denn die „Thierborse". weich- im 15. Jahrgang erscheint, ist unstreitig das intereffanteste
Fach- und Familienblatt Deutschlands,

ftiir ieden in der Familie: Mann . Frau und Kind ist in jeder Nummer etwas enthalten,
was interessirt Für78Pf (frei  in di? Wohnung 90 Pf .) pro Vierteljahr aboumrt man
W - nur bei der nächsten Postaustalt wo man wohnt , auf die „Thierborse und erhalt
sdr di-sen geringen Preis jede Woche Mittwochs außer der „Thierborse (ca. 4 große
Druckbogen): 1. (qratir ) Den Landwirthschaflliche» Centralanzciger: 2. (grans ) Die icr-
nalionaie Pstanzenbörse/3 . (gratis) Di- Kaniuchenzettnng; 4. (ürot,s) Das Jllr MM- Un -
haitungSbiatt(Romane. Novellen, Beschreibungen, Rathfclu . s. w. ». s. w.) . ^ ^ ^ l«) AIlft«ne ne
Mittberiuncienüber Land- und Hauswirthschafl; 6. (gratis) Unsere Hunde (nur Tert)
7 (gratis) Unser aesiedertes Volk (nur Text). Gs ist also kein Gebiet aus dem geiamiuten
Naturleben, dar in der „Thierborse" mit ihren vielen Gratisbeilagen nicht vertreten wäre. Die
„Thierbörse " ist Organ des Berliner Thierschutz-Bereins und bringt in zedrr
Nummer das Archiv für Thierschutzbestrrvungen . nniMhMvm»

Kein Blatt Deutschlands bietet «ine solch« Reichhaltigkeit an Nn ^ rhaltnng
und Belehrung . Für jeden Thier- und Pflanzenliebhaber, namentlich auch für Thl-rzucht-r.
Thi-rhändler. Gutsbesitzer. Landwirthe, Forstbeamten. Gärtner. Lcftrer “ • d* ; )lt* ? L
unentbehrlich . Alle Postanstalten in allen Landern nehmen iedcn Tag Bestellungen aus me
„Thierborse" an und liefern die im Quartal bereits erschienenen̂Nummern für 16i Pf . Porto
prompt nach, wenn man sagt: Ich bestelle die „Thierborse Mit Nachlieferung. Man
nur dei »er nächste« Postanstalt , wo man wohnt.
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1
DutzendkartenO flffitarlc im
aVOV - Hotd , Biirenstr . 3. Der Snbcit des Frauen-Vereins,Neugasse 9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand-
gcstrickter Strumpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorrüthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefertigt. Der Laden

2 Ubr geschlossen. F 206ist Alittags von1gefälligst Notiz nehmen zu wollen, daß
ich meine GeschäftSlokalitätencu» 1. April

Meise-Effecten mw
Lederwaaren

von der 28 Wilhelmstratze 28 nach

A , Bark , Hof-Photograph,
empfiehlt sich fttr

Confirmanden-Aufnahmen
Telefon 2088Telephon 2322 . — Dotzheimerstrasse 65.

3 Unterzeichnete Anstalt giebt zur Nachricht , dass ihr gesummter Betrieb
Museumstrasse 1

Kursaalplatz 1
(140 Cnitr. breit), circa2 Dieter lang, hoch¬
feine Qualitäten, per Rest 50 Pf.

Für 1 Mark finden Sie:
1 Nest weihen Shyrling oder Errtton<5,

5 Meter : gröherc und kleinere Reste
in den bessern und besten Qualitäten
äusterst billig . 4886

fiuggenliciin & War * .
um Schlafplatz.

(Ecke der alten Colonnade)
verlegen werde. 4507

Franz A1IF, Sattler,
Inh . J . Fuchs,

NB. Bis dahin verkaufe zu herab¬
gesetzten Preisen.
Günstige Gelegenheit zu Oster-Geschenken,

Sestellungen werden (ausser in der Anstalt) hei Herrn Krioh Steplmn , ^
Magazin für Haus und Küche, Ecke Hätnergasse und Kl. Burgstrasso, und
lchkutschern und in sämmtlichen hiesigen Apotheken entgegengeuommen. ^

Hochachtungsvoll

W . Kraft ’» MtlcSakiiranstalt , O
Aufsicht des Sirztücti **« Vereins und des Instituts für Chemie und sftg„„„ iVaT  Tlr Meinche & fienossen . 4olb 'S?

nehmen Sie Ti5£!aSo«il »«%rÄf,9 *ER$t>ci$nHituv
zum Selbstgebrauch , ist nachweislich beste/
Fabrikat dir Gegenwart, macht alte und aus-
gefchwitztc Möbel atterHolzarl «« ,Pianos re.
spiegelblank. Leicht zu haiidhade» für Jedermann.
Zu haben in Flaicken Mk. I — und 1.50 m arte«
bessern, Drogcuhaudlungc « . Achten Sie auf
die Schutzmarke „ Mühle auf dem Berg " ,
die jede Flasche träat._ _ _ _

Oe1färben
und schnelltrocknende

Fyssboders- Glanziacke
in allen Kuancen, zum Soibstanstreichen der

Zimmerböden, sowie

Parquetbotlen -Wachs , Stahlspäne,
Terpentinöl etc.

in bester Qualität empfiehlt 8505

JHL Moos Machte
Walther Schupp,

IM >.

Möbelhalle
Fried richstratze 13.

des billigen Verkaufs von
comî Zimmer- Einrichtungen, einzelne Büffet«,
Verticows, Talon-Schränke, Herren- und Damen-
fchreibtifche, Spiegel-, Bücher- u. Klciderschränke in
Ruhb. und Tannenholz, einzelne Betten, Wasch¬
kommoden, Kommoden, Nachttische, Garnituren.
Sophatz, Ottomane, Tische, Auszieh -, Näh¬
rt. Banerntische, Schaukelicfsel, Etageren, Kleider- empfiehlt in reiehster Auswahl

Uhrmacher I ^ atis M » i®tBSi®rsliatiseit,
25 . Kirchgasse 25 . Gegr. 1838.

stocke, spanische Wände, Küchcnschranke, alle Sorten
Spiegel, Stühle rc. in
dieaeue Kab großer Auswahl, ggs

’tftltC ru den allcr-
diltigHe» Preisen . 4577

Bei Bedarf Halle mich höflichst empfohlen.
R. lecvitt » , Friedrichstr. 13.

: »Schluss des Verkaufs vou: %
) 1884 r Steinberger Cabinet — 48 Fl. ♦
♦ 1884 r Graofenberger Cabinet— 79  Fl . ♦
J beide Original-Abfüllung auk der ^
5 Königlich Preussischen Domanial-Kellerei. v

Bürstenwaaren ^Magazin
**SÄ " M . ©. « ruhl , " SIS ,”4

empfiehlt sein grosses Lager sämmtlicher
Uesen - und Mneste,lnvrrneen

in nur urluia « .. » INilt zu biUlgsteu »" reisen . Neuanfertigung sowie
Reparaturen aller Bürstenwaaren in kürzester Frist . Ilaushaltungsseifen
Schmierseifen, Toiletteseifen, sowie alle Wasch- und Putz-Artikel. ÖJiy

Sieben «1er Adler -.» poUietse !

Tflcplnni

Esset Gelee! — Sparet die Butter!
ueber 30 Sorten Gelees

und Marmeladen,
lose ausgewogen, von 20 Pt. pro Ptd. an bis zu
den feinsten, nach Conditorart eingekochten
Qualitäten, ferner in Eimern, Kochtöpfen von

Mk. 1.50 und höher. 2o30

€ . Weisaer,
Conserven - Fabrik

(Bainpf -Hoclierei ) .
Maiiergaü ^c l ’3f. THefon 3 !JSO«

WeinhanSlung.
Ich empfehle zu bevorstehenden Confinnattonen

und Festtagen meine felbstgezogenen Wetne
lnaturrein) in Flaschen von 00 Pf . an (ohne
Glas ), i» Gebinden entsprechend billiger. 4071

IS . JScIiHiiiaeSfies *,

empfehle zu Aimmerdecorationen mein Lager
in Figuren , Büsten rc. in Gyps- n. Eltenbcin-
masse, sowie meine Reparatur -Werkstätte znm
Reinigen, Bronzircn rc. derselben. o9ob

Hochachtungsvoll
I «au Keblll , Dotzheimerstrafie 5.

bietet die Sicbcngebirgs -Lotterie , 3820
Looseä 4 Mark , '/ - Loosek 2 Mark empfiehlt,

solange Vorrath reicht, die Hauplcollccte
J. gtaSSeil, Kirchgasse 60u. Wcllritzstr. 5.

Wellritzstraße 33

von Mk. 22.— an.
Waschmaschinen,
Bügelöfe « ,
„Dalli "-Glühstoffcise « ,
Plättbretter

billigst. 8556 gaknliofstr.
12.Adolf Genier,

Alleinverkauf für Wiesbaden
Wellritzstreihe6

Erste und einzige Anstalt (System MwscliiU
D. R. P ), beste Vibrations-Massage am Platze.
Günstige Erfolge bei Trägheit der Vcrdauungs-
ttttb Cirkulationsorgane, bei Stoffwechselstörungen.
Nervenleiden, Nenralgie, Ischias, Giätt, Rhemna-
iirmus ,Blntarmutb, Frauenleiden, Zuckerkrankheit.
Fettleibigkeit rc. Schmerzlose angenehme Massage.
Viele Erfahrung. Ausmcrkiamc Behandlung.

Wiesbaden , Langgasse 48, 2.
dal «, ltneib u . Frau.

per Psd . 12 Pf.
empfiehlt in frischer Sendung

Kirchgafs«1 0. Keipor

Brindisi
Kirchgasse

52.

(italienischer Bothwein)
in

tadelHoser Oiualität,
chemisch untersuchtj

per Fl . 80 Pf., hei 13 Fl. 75 Pf.
ohne Glas, empfiehlt 4545

J. Rapp Nachfolger
(Inh. Oscar Roessing ),

Colonialwaaren-, Delicatessen-,
Weinhandlung,

Besonders vortheilliaft,
empfehle , so lange Vorrath

allen Fapons u . Grössen.
dass öCIllllüS DlIlZrLdlh

nur Mk.1.70 p. Kilo-Büchse kostet.
Derselbe darf mit Herkules -Lack

nicht verwechselt werden.
Karlsrnker

Schnelltrocken-Lack
nur Mk. 150 per Kilo - Büchse

nur im 4306
Farben -Consutn-Geschäft,

Krabenstrasse 30,
' ‘ zu haben.

2 Goldgasse
Ferner zu haben bei:

M. Beysiegel , Friedrichstrasse 50,
Heb . Stuckert , Saalgasse 24,
Will «. Laus , Gustav-Adolfstr. 16,
Willi . Kobl , Röderstrasse 21.
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-Verein,x
Lxisenstrahe 24.

Gute jmb billige Bezugrauelle für Brenn¬
materialien(mdirte, Nutz-, Anthracit-Kodle»,
Steinkohlen-, Braunkohlen- und Eicr-Brikets
Anzündeholt). 1,1

Der Vorstand.

i-S« OKOEEEGOGG^

auf alle Pllitase dev Erde ®
giobt aus die ^

I>;utk Carl Kalb Sohn Nachfolger, j»
WillioltHKtrnüsc 9 , 4713 J

g « g « Biibrr liisiceiittrassc.

t>GG « E« GKGOG

MSbel-Berkauf.
Alle Arten Holz- und Polstcrmöbcl, Betten,

Spiegel re,,
ssWsiittzs ÄWlMge»,

sowie cii>#cl»<e Stücke empfiehlt in allen Preis¬
lagen billigst 4272

K. Weyershäuser,
Möbclschreinerci und Möveltager»

Lnisenstrastc 17.

Ronleanx-Stoffe,
Spaclitel-Ronleanx,
Marpiscii-Drcllc

in reicher Auswahlu. neuester
Musterung. 4710

J.
Gr , IJnrgstrassc S.

®
®

©

Freudige Ernte
erzielt jeder Landwirth und Garteuliebhaber,

seine
Kleesaat und Gartensameu

im
Altstadt-Cousnm, Metzgergasse 31,

kauft. 3997

Aötze Geli>-8»!t§ck
zur Erhaltung , des Siebcngrbirgcs,
Zicb' .ng 28. März anfangcnd in Stötu
15000 Geldgiw.: 125.600, 75,000, 50,000
25> 0. 10,000 Mk. x.  Ganze Loose& 4 Mk.,
*/» &2 Mk. deute und morgen noch bei mir
zu haben. 4703
de Fallois , 10 . Lauggasse 10
PehS’s selbstdichtender

Wusserhilhil Triumph
ist zu haben bei dem Erfinder 16685

W . Fehl scn .,
Blücherstraste 24.

Der Preis ist nicht höher als der ge¬
wöhnlicher Niederdruck-Hähne.

I WOlU ^ ^ CigarrenabwtaiUe

Bitte und Briefmarken
für las DiaJc«aissenhau3
Paulinenstift

Sciitrrte;i*n‘.:. 17.

tMJL

Billigster it. sparsamster Kiichenbrand sind

Vramkohlen.
Auch zum Anhalte» de« Feuers vorzüglich

geeignet. Stets vorrätlng in guter trockener Waare
zu Mk. 1.10 ver Centner, in Fuhren billiger, bei

X ^ug. Külpp, X
Holz- n . Kohlcnhaudtnng.

Comptoir: 8a« r: -
Hellmnudstraße33. Verlängerte Nicolasstraue.

Fernivrecher 867. 4712

Ztreichsertige Gelsarben
und Mtzbodenlacke,

rasch trocknend, in verschiedenen Farben
empsichlt billioXt 4737

Fr . Krimpe ! , Farbwaarcn,
Neuaasse, Ecke Mauergaffe ._

Oelfarben, Spiritus- und
Bernstein-Fussbodenlacke,
Bodenwichs, Stahlspäne

und Pinsel,
sümmtlich nur in bester Qualität und billigsten

Preisen, empfiehlt dio 4414
Drogerie Fd. Ureelaer,

Keneasse A3.

Prima Astrachmer Laviar
per Pfd. 8 Mk. n. 12 Mk.,

feinster Relnga-Malossol
per Psd. 16 Mk. «. 18 Mk.

empfiehlt in frischer Sendling
J. G. Keiper, ""SS***

Rath in Rechtssachen
ertheilt

J 6 Kaschan,
Büreau für Besorgung fremder Rechts*

Angelegenheiten,
Bismarckring 14, Part.

Telephon No. S 453 .
Haltestelle der Strassonbnhn.

Sprechstunden von8V2—10 Vorm.,
und von2—4 Nachm. 1504

X5<XXXKXKXKXX5 <XXXXXXXJ<

i* fSahn ^Atelier x
B. Spiesberger. x

ISpreeh.f.Zahnleidende9-12u.2-6. X
I. aiaggasse « .

<XXXXXXxxx xxxxx xxxxx x

iL

7 Gebirg -Lotierie.
Ziehung : 28 . März n. folg . Tage.

L-anpttresfer baar r 125.000 Mk. 75,000,50,000 , 25,000, 10,000 Mk.
LooseV« ü 4 Mk.. 'It 2 Mk. (9lo.36620)F26

JT . Bachor , Haupt - Soll . , Mainz.

Traaer -Costnincs
in allen Grössen stets vorräthig. 18939

isC  r,a. Räcyer-Schirg,
Spec.-GesehSftf. Damenu. Kinder-Ceofection.

IBS| liett- f11
Don vcrtobnnacn , Scirathcn, Ge-

v«rtcn rnnd TodeSsäuer» wsSe man den»
„Tagblatt " s- fart drerchP - stkarte Lrrrcige
maehön, sofern Erwähnumi derselbnr unter vor

per Liter incl. Accise, sehr preisAverthef guter
Tischwein, in Fässchen von 20 Liier ab. Proben
am Fass 4o32

IlriaaasE , Weinhandlung,
Telephon No. 2274,  Adelhridstrasse 33

P
1~± leuXAlan werde» »ach den neuesten
WIHIMPII Mustern». zu billigen^14 ^ ^ 84111411 angekeriigt,sowie

Wolle gesel,Inmvt. Näb. Mifielsb. 7. Korbl. 1856

Hühneraugen,.
schmerzhafte Hornhaut, verwachsene Nägel re. ent-
ernt in wenigen Min. schmerz- u. aefahrlos, 1509

.9.  Rnhl . gevr. Heitgebiilse, Webergasse 44.

(gratis! llnterridit im piulteqciöincu
f d Damen-Znlchneidekuiistd. Schnellschnitt-
Avvarat. Columba", Preis 20 Mk., prämiirt mit
der Gold. Medaille, d. AI. leidet , Vertreterin.
Nstolasstraße 32, 4.

Cassel.

HessiscliG Post
M -Anzsip

19. Jahrgang.
7 Ausgaben wöchentlich.

In der Provinz Hessen-Nassau, außerhalb
Cassels, am stLrlistei » verbreitete

Tageszeitung.
Vievteljiiln 'Iich 1.50 Mark.

Bis zum 1. April neu hinzntrctende»
Aboiinenien wird die Zeitung täglich gratis
übersandt, Ivcim die Postguiitnng vorher der
Expedition der „Hess. Post" in Cassel über¬mittelt wird.

Alle Inserate
haben in der „Hess. Post" den besten Erfolg.
Man verlange Berechnungenu.Probennmmer».

italienische-w

_ (Hier

per Stück ß'/2 und7 Pf,
per 25 Stück Mk. 1.60 und Mk. 1.70.

Brucheier per Stück5 Pf,
sowie prima frische

Deutsche Eier
zu herabgesetzten Preisen empfehlen

i. Hornung&Co.,
Tel. 392. 8 , ABtifneraasse 3 . Tel. 392.

C ® R (S © i *vcei.
Reelle Fachung -. — Beste Qualität

Ia Stangen-Spargel 2-Pfd.-Doso 1.90
Stangen-Spargel „ 1
Schnittspargel „ | v. .JO  a
Junge Krbsen ,, „ 1
Junge Erbsen, mittelf., 4-Pfd.-Doso 1.40
Ia Schnitt-, Wachs- u.

Breclibolinen 2-Pfd.-Dose .Oo
Ia Schnitt- und Brccli-

bohnen II „ —.40
Ia Schnittbohnen,

faserfrei, 4-Pfd.-Doso .7u
Dicke Bohnen 2-Pfd.-Dose .85

II . Kfnimeriuanii 9
Neugasse 15. Telephon 2391. 4446

Feinste MapiimbonnmÄoffei»
empfehle billigst. A . Schaal,Helenenstr . 2.

öEif,-,irk5»ot 3'<SÄ Gehr «ucl»smns , ei
.ZLLGMM ? Schutz , löto

1Vanrc.nzeic.1icn etc . erwirkt

Ernst Franke . nnShSr *-

Hachhcrrschasttichc graste

Billa mit Stallnag,
Dampsheizung, elektrischem Lichtn»d extra Bade¬
räume, in bester Knrlage , frei Belegen, mit sehr
elegantem, gediegenem, neuem Meublement rc.
complct ansgcstaltet, zu verkaufen.

Audi als Fremdeupenfion oder « ana-
torinm , der Größe mib Loge wegen, ganz vor¬
züglich geeignet.

Offerten von Setbstreslectantensub Cn stre
CJ. V.  0 . 5 an den Taqdl.-Verlag. 4711

In vornehmster ViUenlnge
ist eine prachtvoll neu erbaute Billa mit
10  geräumigen Herrsch astszimm crn , diversen
Dieiierschgslszimmern und sonstige» zugehörigen
Räumen, dabei versehen mit Centralheizuttfi,
Gaö- n. elektrischer Beleuchtung» z» dem
cstcn Preise von 135,000 Mk. zu verkaufen

und kann sofortb>-zogen werden. Herrschaften
ind gebeten, Offerten unter M. V. -42 « an

den Tagbl .-Berlag eiiiznsende».
Billa KapcNeuftr.,

von schöner Bauart und prächtiger innerer
Slnsstattung, «en (vor2 Jahren erbaut), >st
iiv 65,000 Mk. zu vcrk. und kann bald bezogen

werden. Lage ,st frei u. mit schöner Ausficht
verbunden. Off. bittet man mit. 4L T . SS«
mt den Tagbl.-Verlaa zu senden.

3-Vtagenvaus,
schön gebaut, in nächster Nähe dcS neuen
Bahnhofes, ea. 45 Zimntcr, sur Hotel sehr
geeignet, ist mit 30- 40,000 Mk. Anzahlung zu
Verkäufen. Offerten unter '*' • 884 an den
Taabl.-Berlaq zu richten.

WnesWi^WeihWrl
ist preiswürdia für 115,000 Mk. zu verk. Größe
des Grundstücks ca. 35 Ruthen. Offerten erbeten
unter 45. » r » an den Tagbl.-Verlaa.

Ans prima 1. Hypothek
werden 100- 120,000 Mk. zu leihen gesucht
Off. n. 4̂ . 8. 8« 7 0Nden Tagbl.-Bering erb.

Tncht. Berkünferi«
sucht Stelle in einem Geschäft der Schnh-
oder Stickerei- und Weistwaarenbranche.
Gcfl. Offerten sub 4S. fit. « 57 an

fiSansenstciu & Vogler A .- tr,,
Wiesbaden. Adowbsaliee 7.

Gebildetes Fräulein , kath.,
27 Jahre alt, sucht in femcr

Familie, woran sie Anschluß erhält, Stellung.
Dasselbe war 9 Jahre in Frankreich bei graflickien
Familien und hatte zum Theil die Ausbildung der
Kinder in der deutschen Sprache unter sich, spater
Gesellschaftsdame der Tochter, spricht und schreibt
fließend französisch, kennt jedoch auch- stch, tu
besseren Haushaltungsarbeiten an« und ist letzt
in Deutschland. Glänzende Zeugnisle. Offerten
mit Gchaltsangaben rc. unter 'S' -
den Taabl.-Ver!ag._

S)  ̂,
Kammerdiener

jrt gesucht. Näheres bei
J . Meier , Agentur, Xannusstr , 88.' i i i

4705

stcheitdcr Rubrik gewünscht wird. Mosten entstehen
dadurch nicht.

A«odenNNesvadeirerTi »ilß«»d*rrgisterH
Geboren. 17. März: dem Taglöliner Reinhard

Schweizere. S ., Heinrich. 18. llllärz: dem Packer
Eduard Krähe e. S ., Heim ich August Eduard;
dem Gärtner Carl Könige. E .<Otto. 19. Marz:
dem Schreinermelster Anton Müllere. S ., Wl-
hclm Ludwig: dem Gärtner Adam Kunze. S .,
Paul Erich. 20. Mär, : dem Bahnarbcltcr Georg
Ger lache. S .. Gustav Georg Ludwig; demTagl.
Christian Schmidt e. T.. Enima Albertine.
21. März: dem Gärtner Franz Hax e. T.,
Regina Maria; dem Postboten Karl Schanß e.
S ., Hermann Wilhelm; dcnt Gärtner Hemrlch
Baumstarke. S ., Otto Friedrich; den. Tagt.
Jak.d Zindele. S .. Jakob Johann; dem Tagl.
Thomas Hölzer e. T., Maria Margaretha.
22.März: dem Schrcinergehitlf-nHetnrtchChrist-
inann e. T., Katharina Elisabeth Johanna.
23. März: dem Taglöhner Rodert Witte e. T.,
Katharina; dem Fabrikbesitzer Emil Thitling e.
T.. Frieda. 25. März: dem Schrcinergehulsen
Philipp Kiliane. T., Frieda Mina.

Aufgeboten. Fabrikarbeiter Peter Kiefer zu Kirn
mit Margarethe Kettern das. Schreiner Ludwig
Wilhelm'Fischer zu Wörsdorf nnt KaroltneLiMe
Wilhelmine Bangert daselbst. Postassistenta. D.
Karl Konrad Maxiniilian Heuer hier mit Lonne
Schäfer zu Dotzheim. HaltestellenwärtcrValentin
Gutbrod zn Königshofen mit Bernardine Behr
zu Merkershausc». Tavezirergehülfe Theodor
Schütz hier mit Susanna Schmitt hier. Deko-
rationsmalergehülie Johann Peez hier mit Dlana
Elsenkopf hier. Schuhmachermeister Jooauiies
Preuß hier mit Henriette Wolf hier. Komgl.
Amtsrichter Eberhard Kaysser zn Katzenelnoogen
mit Marie von Bolichwing hier. Kansmann
Konrad Stein zn Dresden-Neustadt mit Ella
Bierwirth hier. Fnhrinanit illlichael Schmidt
hier mit Atarie Ri-tv hier. Eisenbahnbr-inser
Adam Hnth zn Mainz mit Maria Golenheimer
das. Schlosser Karl Schlegel zit Möhringen mit
Maria Josefa Gut daielbst. Kaufmann Hcinnch
Besser hier mit Juliane Freund hier. Frnenr
Wilhelm Müller hier mit Elisa Hahn hter. Vcrw.
Eisenbahn-Ltationsarbciter Friedrich Grog hier
mit Cliristina Hofmann hier.

Verehelicht. Postassistent Carl Hammel hier mit
Elnabeth Gerhardt hier. Apotheker Hugo
Hammcrstcin zu Fritzlar mit Susanne Herber hier.
Sergeant Heinrich Fischer zu Matnz mit Helena
Schwarz hiev. Friseur August Haas hier »nt
Selma Scbniclß hier. Atctzgergehulte Heinrich
Hück hier mit Emma Kreß hier. Schreiiiergeh.
Wilhelm Bachmann hier mit Katharina DrnS
hier. Kellner Kart Ries zu Biebricha. Rb. »>>r
Henriette Münch hiei. Kürschner Harrt, Ktrich-
baiim hier mit Anna Wieget hier. Tünchet geh.
Wilhelm Koch zn Dotzheim mit Anna Gotzmann
hier. Bäckermeister Alexander Boucher hier mit
Josephine Gerhard hier. Hotel,ecretar Max
Walter hier mit Katharina Wust bi er.

Gestorben. 21. März: Landwirth Adolf Gwbrich,
55 I . 22. März: Emma. geb.Frank. Mwe. de«
Rentners Ludwig Avenarins, 76 ^ .; ,ra^ cka»t
Will,. Seisfenschmidt, 63 I . 23.Marz: Prlvu>>r
Philipp Klos, 73I .; Auguste, geb. Schenermann,
Wittwe des Kausmanns Peier Obladen, M
Carl, S . dcö Hcrrnsckmeidkrmeistcrs Anton
Schmied, 7 Dt. ; Rentner Gustav Simon, 3»J .:
Emil, S . des Fabrikarbeiters Emil Dorr, »M.,
Hansdicuer Heinrich Hartmann, 15^ . 2L o.!arz.
Katharine, geb. Hnminrick', gesch. Ehefrau des
Orgelspielers Philwp T̂ wg, 44 I .; E >wbtt^aeb Gilicrt, Ehefrau des Rentners Rudolph
Lange, 41 I . 25. März: Dlarie, geb. Knntzen,
Wittwe des Kreisdircctors Cäsar de Aobbeler.
»3 9! • Christine, aeb. Wißemann. E-oeiran des
Schreinermeisiers Earl Meyer. 63 I . 26. März:
Privatiere Liselle Käßberger, 7o I.

Aus ansmärtigru Zeitungk» »ud nach
dirrcte» Mtttl,eilnugrn.

Geboren. Ein Sohn: Herrn Forst-Assessor Hau?
von Trotha. JoachimsthalN.-Rt. Hern, Ober-
Leutnant Steuer, Friedenau. Herrn Dr. Ennt
Schaff. Hannover. Herrn Ober-Leutnant3>ut!,-
ting. St . Avold. — Eine Tochter: Herrn Ober-
Leutnant Paul Freiherr» v. Gülllingcu. Stutt¬
gart. Herrn Dr. phii. E.Donath, Bonn. Herrn
Pegiernngsrath Marlin Heese, Hitdesheim._

Verlobt, graul. Margarethe Epenstem mit Herrn
Ober-Leutnant Arnold von Thadden, B-rlm—
Etr.-Lichterselde. Fränl. Litt Neuhaus imt Herrn
Leutnant Hau« Eickenrodt, Berti». Franlein
Marianne Engelin mit Herrn Capitan-Lcnlnant
Arthur Brüll, Rittergut Steinthalleden- Ktel.

Verehelicht. Herr Ober-Leutnant Wolsgang von
Haustein mit Irl . Martha Bcllardi, Spandau—

Gestorben. Herr Kämmerer Herma»» Freiherr,
von Uslar-Gleiche», Hall Tirol. Herr Sanitats-
rath Dr. Bertog, Blankenburg(Harz). Herr!
sirofessor Josef Beer. Kaiserslaitteni. Herr
Leutnant Adolf Freiherr von Knobelsdorf
Colmar i. E. Herr Ober-Ingenieur Freiherr
Adolf von Babo, Düsseldors. .



Üestmüener Tagblatt.

Uernnschles.
* Kiautschou hat schon ein Adrchbuch . Es enthält,

nach dem „Ostas . Lloyd ", ein vollständiges Verzeichniß aller
europäischen Bewohner des Schutzgebietes nach dem Stande vom
15. Januar , 523 männliche und 61 weibliche. Besonderes Ge¬
wicht ist auf das Verzeichniß der Geschäfte gelegt , das über die
Inhaber , Bevollmächtigten . Vertretungen , Telegramm -Adreffen.
Fernsprechauschluß -c. Auslunft giebt . Daß eine besondere
Uebersicht der Verwaltungsbehörden und Besatzung nicht fehlt,
ist selbstverständlich. Im Anhang find die amtlichen Verorv-
nungen , Bekanntmachungen . Mittheilungcn iito Missionen,
Schulen , Vereine , Zeitungen , Schiffahrtsverhältnisse re. abge¬
druckt.

Dr. T. Enten und Muscheln im Streit . Es ist eine
ganz belaunte Thatsache , daß sich manche Muscheln gelegentlich
an die Füße von Schwimmvögeln ansetzen, indem sie sich mit
ihren Schalen dort festkneifen und sich so von einem Ort zum
anderen tragen lassen. Dieses Verfahren bildet zweifellos ein
sehr wesentliches Mittel zur Verbreitung der Süßwaffermuscheln.
die sich ja über Land nicht bewegen, und daher nur durch Ver¬
mittlung eines anderen Gegenstandes oder Wesens von einem
Binnenwajser zum anderen gelangen können. Darwin hat dies:
interessante Verbindung zwischen Muscheln und Wasservögeln
bereits in Betracht gezogen. Das klingt zunächst ganz harmlos,
aber die Sache hat doch für die Vögel ein großes Bedenken.
Es ist z. B . verbürgt , daß man in dem amerikanischen Staat
Virginia keine Enten hat einführen können , weil die dortigen
Gewässer zu zahlreich mit Muscheln besiedelt sind, die sich den
Schwimmvögeln an die Beine und sogar an den Schnabel an-
hesten und ihnen so geradezu das Leben unmöglich machen. Ern
Mitarbeiter der Pariser „Revue Scientifique " berichtet jetzt einige
weitere Beobachtungen über dieses wenig freundschaftliche Ver-
hältniß zwischen Muscheln und Enten . Eines Tages bemerkt¬
er auf dem Fluß Dender im Hennegau eine weibliche Ente , die
kaum zu schwimmen vermochte, und es stellte sich heraus , daß sich
eine große Süßwassermuschel mit ihren Schalen in eine der
Schwimmhäute eingebissen hatte und so der Ente den Gebrauch
des einen Beines fast unmöglich machte. Die Anwohner des
Flüßchen - bestätigten , daß so etwas häufig vorkomme. Wenn
die Enten Abends in ihre Behausung zurückkehren. so schleppt

oft eine oder die andere eine Muschel an ihrem Fuß mit sich.
Derselbe Beobachter theilt aus der gleichen Gegend bei dem
belgischen Städtchen Ath einen noch merkwürdigeren Fall mit.
Er sah dort auf einem Kanal eine junge Ente , deren Schnabel
von einer ungewöhnlich großen Muschel zugeklemmt war . Der
Vogel machte verzweifelte Anstrengungen , sich von dem tückischen
Feind zu befreien , und stieß dabei klägliche, gurgelnde Laute aus,
die aus eine ernste Nothlage schließen ließen . Es wäre dem
Entlein sicher nicht gelungen , die Muschel los zu werden , wenn
nicht ein Enterich zu Hülfe gekommen wäre und mit einem
großen Aufwand von Geschrei, Flügelschlagen und Schnabel¬
hieben den Zweischaler schließlich zerschmettert hatte Wahr¬
scheinlich war die junge Ente beim Tauchen auf die halbgeöffnete
Muschel gestoßen, hatte sich das Weichthier zu Gemuihe fuhren
wollen und zu diesem Zwecke den Schnabel zwischen die geof,-
neten Schalen gesteckt. Die Muschel aber verstand kernen Spatz
und klappte sofort ihre von kräftigen Muskeln regierten Schalen
zu und nun war der Angreifer zum Gefangenen geworden . Dre
Muscheln gehören auch noch für andere Thiere zu den ge¬
fürchteten Feinden , und besonders einige rm Meer lebende Ge¬
schöpfe machen wahrscheinlich überaus oft eine unangenehme Be¬
kanntschaft mit der Kraft , die der Zweischaler rn seinen Schließ¬
muskeln besitzt. Die Seesterne haben ein besonderes und über-
aus wirksames Vertheidigungs - und zugleich Angriffsmütel
aeaen die Muscheln erworben . Wenn sie nämlich einen ihrer
Arme aus unvorsichtiger oder räuberischer Absicht zwischen dre
geöfsneten Schalen einer Muschel gebracht haben und diese laßt
ihre Schale zuschnappen , so sondern sie einen atzenden Saft aus,
der in die Muschel hineinfließt und deren Muskeln derart lahmt,
daß die Schale sich wieder öffnet . Die auf soviel niederer Stuse
stehcndcn Seesterne sind also gegen den Angriff von Muscheln
gut bewaffnet , während eine Ente dagegen fast gänzlich wehr¬
los ist. __ ————-— 1 "~

Iom Köchertisch.
* Dr . Karl Ruß ' Handbuch für Vogellieb-

Haber,  Band I . (fremdländische Stubenvogel ) . Vierte . von
seinem inzwischen ebenfalls verstorbenen Sohn Karl Ruß her¬
ausgegebene Auflage . Mit 6 Farbendrucktafeln und o2 ganz¬
seitigen Abbildungen im Text . Preis 6 Mk. 50 Pf ., fein ge
Kunden 8 Mk. (Creutz ' sche Verlagsbuchhandlung . Magdeburg .)

Vorschuß-Verein pt  Wiesbaden.
Eingetragen « Genostenschaft >» it unbeschränkter Haftpflicht.

Mtto-Bilmiz per Ende Dezember 19V0.
Activa.

Passiva.

1) Vorschüsse:
a . Lombard -Vorschüsse . . . .
b . Andere Vorschüsse.

2) Wechsel:
a . Vorschuß -Wechsel.

1 b Disconto -Wcchsel.
8) Creoite in laufender Rechnung:

Debitoren . . . .
4) Verkehr mit Bankinstituten:

a . Conto -Corrent -Verkehr
Reichsbank -Giro -Conto
Andere Bankinstitute

b . Bankwechsel . . .
c . Effecten.

5) Commission und Jncasso:
a . Effecten -Conto . . .
b . Coupons -Conto . .
c . Jncaffo -Conto . . .

6) Zinsen und Provision . .
~ Effecten des Reservefonds

Mobilien . - .
Jmmobilien -Conto : Geschäftsgebänd
Verkaufte Immobilien : Haus Markt
straße 10.
Mittelrheinischer Verband
Kassenbestand . . . .

Mark. Pst

4,264,028 52
3,456,791 37

952,208 17
604,219 14

4,694,628 "71

24,690 25
437,450 —

3,615,511 85
326,461 90

12,593 40
2,373 35

88,347 68
69,718 76

857,253 40
1 —

149,576 05

300,000 —

602 97
641,955 83

20,498,412 30

1) Sparkasse des Vereins . . .
2 ) Conto -Corrent -Creditoren . . -
3 ) Credite in laufender Rechnung

Credstoren.
4) Darlehen auf Kündigung . . . •
5) Zinsen und Provision . . . .
6) Geschäftsguthaben der Mitglieder
7) Reservefond
8 ) Ruhegehalts -Reservefond . . .
9 ) Conto für zweifelhafte Forderungen

10 ) Dividenden.

Mark.
3,028,548
5,305,645

1,308,647
6,926,689
, 165,594
2,489,357

969,096
108,160

10,939
185,784

Das Handbuch für Vogelliebhaber " ist wohl die charakteristischste
Schöpfung des verblichenen Altmeisters der Vogelkunde»
Dr . Karl Ruß . Noch niemals ist auf so engem Raum _eine
solche Fülle des Wissens und der stichhaltigsten Rathschlage m so
glänzendem Stil zusammengetragen , wie d' -sem Werk. T , -
sächlich giebt es in der ganzen m- und ausländischen Lilteratur
kein Werk, ivclches an dieses „Handbuch für Vogellieühaber her
anrcicht , und so ist es denn auch nicht verwunderlich , daß seit
seinem ersten Erscheinen nunmehr 9000 Exemplare verlaust
wurden und mit der heutigen vierten Auflage das zehnte bw
zwölfte Tausend auf den Markt gebracht wer
niußte . Die neue Auflage rst ,n pietätvoller Werse
von seinen, Sohn Karl Ruß bis auf d,e Reuzei er
qänzt und schildert im Ganzen 909 Arten , dr- erste Auslage
(1870 ) enthielt 230 Vögel , die zweite beschrieb 685 Nummern,
die dritte Auflage (1887 ) 820 Arten , die Angaben über Emsuhr,
Vogelhandel . Einkauf , Verpflegung und Züchtung m Ka ' gm
dotieren und Vogelstuben , Beschreibung d-r Ü schl-chtso -
sckiedenheiten. des Nestes , der Eier , des ^ ugendkleides , der Vcr
färbung u. A. m. sind durch die neuesten Erfahrungen vermehrt,
sodatz kein Liebhaber und Pfleger fremlandischer Stubenvogey
so weit er seine Pfleglinge angemessen erhalten will , dieser besten

“VfcfiS .ÄrsTV mm» .».->«
für Monat in lexikalischer Anordnung Alles was aus den Ge¬
bieten der Politik . Volkswirthschaft . Wissenlchaften Lltteralur.
Kunst Theater . Musik , Technik, Industrie , Handel . Verkehr.
Landwirthschaft , Gewerbe , Militärwesen , Marine rc. an Be¬
deutendem und Wissenswerthem in die Erscheinung tritt ; es ist
daher ein geradezu unentbehrliches NachschlageweA von unver¬
gänglichem Werth für Handwerker . Gelehrte . Klelnkaufleute
Großindustrielle . Techniker. Künstler . J °urn ° list-n Schr > -
steller Politiker , Parlamentarier , Finanzleute , Landwirthe , Be¬
amte .' Studirende -c. Monatlich ein Heft (von 100 bis 125

Seiten ) ^ i M - u ^ nft der deutschen Landwirth-
s cha f t "" Von Kommerzienrath Heinrich A l b e r t - V i e b r i ch
unter Mitwirkung von Landwirthschaftslehrer Homuth-
Friedenau . Preis 60 Pf . Druck und Verlag von Paß u . Garleb,
Berlin W . 35 . _ _

!VerMgerungs-An;eigL
Samstag , den 30 . Ntärz er.,

von Nachmittags 2 Uhr ab,
i versteigere ich im Aufträge des! Hern , Josef

Lchädel in dessen Lokal „Hotel Germania z»
(HkiskNlfttill wegen Gcscbästsausgabediverse
Lachen gegen Baarzahlung . a!»:

ca.  100 silberne Bestecke , Tafel-
und Tischtücher, Servlette »,
tiefe «. stäche Teller , hatten,
ein Froster Spieqcl , Tassen,
Kaffeekannen.

Willi . Mellrich,
Auctionator tut » Taxator.

Pf.
91
85

32
49
32
10

02
29

20,498,412

Flafchen-
Schränke,

solid, mit sickere», Schloß,
in allen Größen empfiehlt

billigst 4742

Franz  Flössner,
SSellrikstrast« 6 .

Kleesaat
in vorzüglicher Qualität empsiehlt 44t,

H. Zimmtsrmaim, 8"g."t<
«ImSÄÄjS

Linderuna beim Gebrauch von loBd ' «1-
«ueyer ' s Salus -Bonvons . B -st. w " »Munn-
jaft und 90 °/-> reiiister Zucker. In Schachteln

i Mark in der Germania -Drogerie , 3 hem-
slraße 55. <»tt « Drogene , am A-arkn
!, E , Drogerie . Taunus,tr .25 . 8028

30

Zahl der V . reinsmitglieder am 1 . Zanuar 1900 : 6968 ; 8 « ™ — ' F361° 1 Stand am 1. Januar 1901 : 7361.

V ° ,kSmä . V «r- i« su Wi -«I>- d- ». Eins - . - - - « » « - .. - N-usch- ft mii! uud- sch- üu, . - -
ftMteyer. Sanercssig.

Bortrag
elüber Die Pariser WellaNfteliW.

Heute Abend « '/- Uhr hält Herr
E. Mmupf in der Stadt Frankfurt
einen Vortrag über die Pariser
Weltausstellung für das Schuhmacher¬
handwerk , sowie über die Ausstellung im
Allgemeinen , wozu alle sich dafür Jnteressiren-
deu eingcladen werden . IM58

Der Vorstand
der Schuhmacher-Jnuuug.

Eine wenig gcbr. gr. Marquise
gätSgr  billig zu verkauscn.
Tapezlrer ÄaUwasser , Moritzstraße 6.

LS Stühle , Sita- u. Rücklehne mit oliv
Plüsch bezogen , geschnitztes Gestell (Lmzis XVI ),
Ruch einz0 billig zu yerk . Tftuuusstr . 29,1 . 4546

Fischhalle Mlmcrgossc 10.
^ Telefon 244 « . ^

Frisch einzctrossen : Bodensee - Forelle»
aiblinge ) , Blanselchcn , Leemmcheln

twerdki, aus Verlangen sekocht), lebende Karpren,
Schleie , »Aale , Hechte. Alle Arten Delikatessen-
Heirte Abend : gib . Merlans , Mayonnaise v.
Hummern , Aal u . Häringin Gelee. 4744

«a - Küchenmeister.

Mußes WWiMehl Kv-. m)Mk.1.70
- M . (SPfd .) Mk. 1.60

vwvn |w , „ (9 Pid .) Mk. 1.40
bei grStzerer Abnahme billiger . 4443

IE. Äimmerfisiann,
Telephon 2391. _ Rengaff « 15.

_Gartenarb, w. g. u. d. des. Schulberg9, Pt.

passend für Cigarrengeschäst.
Lindau&Winterfeld,

Langgasse 28.

gÄr - « t . Hervarntm 511 kauten geiuckt.
Näb . im Taabl .-Bertag.

Restauration Lustig,
Herderstro.ste.

Morgen Donnerstagr ^

imfß  SösWU

Streben
Sie wirklich

vAwärt;
in der Melt,

dann kaufen Sie Ihre sämmtlichen

CchAWkUW
in den, als nur reell bekannten

Schuh -Lager

^086pK Fiedler,
9 . Mauritmsstr . A.

Nur beste Waarc.

Billigste Preise . Größte Auswahl.
47091

wozu frrnndiichst eiuladet»I, Luatif.
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Der Eäinap -Amverltant
lElleiilMig ’eng 'aüse 14

dauert nur noch Ms zum 31 ds. Mts.
Es gelangen zum Verkauf grössere Posten in

Glas, Porzellan, Steingut, Email nfl Galanterie
zu jedem annehmbaren Preise*

Für Wieder Verkäufer besonders günstige Gelegenheit. ms

Handschuhe, sclbstverfertigte, billigst bei 3512
_K ’ritz iltreiisdi . Kirchgosse 8S.

Piano,f. neu, Außb., 4M Mk. Off. Ulik.
V.  8 . « 22 an den Tagbl .-Verl.

Mittagstisch,
Privat -Speiseliaus , Krankenstr . 8.

Jüngl -An;»,' . 17-j.. z>vk. Söubimojm. 6, 2 i.

<̂ r
| Jeder fremde

der nach Wiesbaden kommt, sei es zu kürzerem oder dauerndem
Aufenthalte, sei darauf aufmerksam gemacht, daß das „ Wies-

MR badener Tagblatt " — gegründet zs52 — die älteste,
beliebteste, billigste nnd dabei umfangreichste Zeitung
Wiesbadens ist(täglich2 Ausgaben, Sonntags und Montags je
«ine, Preis 50 Pfg . monatlich ) und sich eingebürgert hat wie
kein anderes Blatt, von Haus zu Haus, von Familie zu Familie.WM Neben einem sehr reichhaltigen redactivncllcn Theile
bietet das . Wiesbadener Tagblatt " einen Anreigentheil von
unübertroffener Ausdehnung, da das „Wiesbadener Tagblatt"
allgemeines Inferlionsorgan der Wiesbadener Ge¬
schäftswelt ist, aber auch zu anderen Veröffentlichungenaller

8
Art, besonders zu den Familien - Nachrichten (Gebnrts-,
verlobungs-, Herraths- und Todes-Anzeigen) und dem Arbeits-
marktk, von Jedermann benutzt wird. Die für das Fremden-
pnblikuin und neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen
öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden
werden im „Wiesbadener Tagblatt " anfgenominen. Dieselben
können unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach
aufgelegten Exemplaren des „Wiesbadener Tagblatt" in
der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27.  Einzelne
Tagblatt-Nummern kosten6 pfg . Man - yfäSSl abomnrt auf das

MM „Mksbsäemr Lsgblatt"
im Verlag Langgaffe 27,  in den zahlreichen Ausgabestellen in
allen Theilen der Stadt und bei allen kaiserlichen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblatt " wird von lröniglichen,
eommmralständifchen. städtischen und anderen Staats-
nnd Cidilbehörden » insbesondere von der Kgl . Staats-

M
anwaltfchaft und den Kgl. Gerichten zu Publikationen benutzt.

Die Fremdenliste , die Programme der Curhaus-
Conrrrte , die Ankündigungen der hiestgen Theater
(darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des
Residenz-Theaters), die auswärtigen Familien -Nachrichten , die
Bekanntmachungenaus dem Vereinsleben und alles Andere,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht |
(Fremdenführer , Tages-veranstaltungen, Vereins-Nachrichten,

WZ Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten), findet sich im „Wiesbadener
Tagblatt".

Gratisbeilagen des„Wiesbadener Tagblatt" sind: „Unter¬
haltende Blätter " , alle h  Tage erscheinend, die „Illustrierte
Kinderzeitung ", „Alk-Naffau " , Blätter für alte naffauische

MD
Geschichte und Kulturgeschichte, die „Haus- und landwirthschaftliche |
Rundschau", zwei „Taschcnfahrpläne", der „Tagblatt -Kalendcr", 1
die „verloosnngsliste", sowie „Rmtliche Anzeigen des Wies¬
badener Tagblatt " , enthaltend Bekanntmachungen hiesiger und |
auswärtiger Behörden, dreimal wöchentlich.

Schachfreunde seien auf die Rubrik „ Schach " , Organ
des Wiesbadener Schachvereius, verwiesen, welche das größte
Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Soitntag

mm
erscheint.

Bei der rinhriMisltMt Bevölkerung bedarf das „Wies¬
badener Tagblatt" keiner weiteren Empfehlung, dort ist es seit '
fast einent halben Jahrhundert überall zu finden

Mil UttCItflKbrllCb fir Jedermann. §

Pflanzenkübel,
Waschbütten und alle zur Wäscherei ge¬
hörende Artikel , sowie Waschkovbe , Wasch¬
leinen , Wasch - Klammern , Wasch¬
bretter , Bügelbretter , Waschmangeln,

Wringmaschinen . 4741
Grösstes Lager am Platze.

Gottfl *. Broel , Ellenbogengasse 5.

Frankfurter Börsen- und Handels-Zeitung.
XXXL Jahrgang.

Organ für Börse , Handel und Industrie.
Erscheint zwei Mal wöchentlich (Montag und Donnerstag ).

Die nunmehr im 31. Jahrgang erscheinende Frankfurter Börsen - nnd Handels-
«cilung ist ein gewissenhafter Förderer solider Capitalanlage , ein rüstiger Kämpfer gegen
unsolide Speculation.

Durch ihre zuverlässige , unabhängige und sachkundige Berichterstattung üher alle Vor¬
kommnisse auf dem Gebiete der Börse , des Handels und der Industrie hat sich die JFranU-
furler Börsen - und Uandelszeitung in Geschäfts - und Capitalisteakreisen eine
geachtete Stellung erworben.

Die I 'rnnhfiirter Börsen - und Uandelszeitung - enthält zahlreiche , sorgfältig
redigirte, ausführliche Besprechungen aller Erscheinungen auf finanziellem und oemmerziellem
Gebiet, eine anregend geschriebene finanzielle Rundschau , Leitartikel , ein über¬
sichtliches f ’oursblatt und in Tabellen die täglichen Coursbewegungen der
wichtigsten Börsenwertke.

Als wöchentliche Extra - Beilage bringt die Frankfurter Börsen-
mul llaudelszeitiing eine übersichtlich arrangirtc , zuverlässige und voll¬
ständige Verloosaiigs - I . iste , die sich ganz besonderer Beliebtheit erfreut und für jeden
Kapitalisten geradezu unentbehrlich ist.

Inserates Die 6-spalt . Petitzeile oder deren Kaum 30Pf.
Abonnements zum Preise von Hk . 2 . SO incl . Postaufschlag pro Quartal nehmen

sämmtliche Postanstalten des In- und Auslandes entgegen (Post-Zoitungs-Liste Ho. 2531) ; bei
directer Fr.,.nco - Versendung durch unsere Expedition innerhalb des deutschen Postgebietes
Mk. 3.25 pro Quartal.

Probonummern gratis und franco.
l *ie Expedition der Frankfurter Börsen - lind Uandelszeitung.

Ichm'limse. Ich»erschleiiiiere.
Ia amerif. Petroleum her Liter . . . . 15 Pf.
Brennspirilus „ „ . . . . 32 „
Salatöl , ff., per Schoppen . . . 40 u. 50 .
Schmalz, Ia Qual ., per Psd. 52 „
Reis per P 'd. 15, 20 u. 24 „
teerfte per Pid . 15, 20 u. 24 „
Ariesmedl per Pfd. . . . . . . 18 u. 20 „
Nudeln, ff. u. Eierwaare, p.Pfd.20,24, 30u.36 „
Sauerkraut p. Pfd .8 Pf ., Bohnen,lose. Psd. 24 „
Jweticheu per Pfd . . . . 20, 22, 25 u. 40 „
Ningäpfel per Psd. 35 u. 40 „
Ia Kernseife per Psd. . . . 21, 22 u. 23 „
Schmierseife, weiß u. gelb . . . . 18 u. 20 „
Ttwmpson'« Seifenpulver per Packet . . 14 „
Müller's „ . 0 .
Bleiä>soda per Packet 10 Pf ., 3 Packete . 28 „
Schwed. Feuerzeug per Packet . . . . 9 „
Salz per Psd. 4743

Marl Kirchner,
WellrU'.straße 87. _ Adlerstraße 31.

Pers. Schneid, empf. sich in u. aus;, d. Hause.
Adr. Fr !. Gommer , Dotzbeimerstraße60, 2. Et.

Vierzig Moyrenköpfe , 20 Feldtauben
und S Pfaulauve « für 50 Mark zrr verkaufen
Dotzbeimerstraße 53._ 4717

tein gut erhaltener grober Kassaschrank von
Philippi, Mienen, zu verkaufen Sedanplab 3,1.

Diiiiischr Doagr.
Exemplar, billig zu vrrk. Äoonstr. 8, P . I. 4734

Grude Pserderntst zu verk. Oraiiienstr. 23.

Friedrichstratze 33
ist ein großer Laden mit oder ohne Ein-
richtung per sofort zu vermiethen . 1613

Atvrechtftraße 18 gr. fein möbl. Zrmmer,
Hochp» a, Süd ., a» bess. Hrn. bist. zu verm. 2099

„Alodlirte Z>mm --r " ,
atich aufgezogr », vor-
räthig im Tagvlatt-

_ Verlag, Lanygasse 27.
Portemonnaie mit Inhalt verloren.

Abzug, gegen Bel. Bierstadter Höbe 12.

Plakate:
Eine gotd. Ei avatleunadel v. d. Roon- bis zur

Karlstr. Verl W- Br . g. Bel. Karlstr. 37. 2 I. 4660

Erklärung!
In Folge eines uuaugenehnieii VorfaLes —

der noch «in gerichtliches Nachspiel haben
wird — seheich mich veraulntzt, hiermit öffentlich
zu erklären, daß ich gerichtlich geschieden bin,
stub sich deshalb Niemand darüber auszul,alten
hat, wenn ich mit einer andern Dame — meiner
Verlobten — ausgehe.

Jede Person, tvelche sich nur ein unliebsames
Wort gegen mich oder gegen meine Verlobte er¬
laubt, werde ich vom Königlichen Schöffen¬
gericht dahier ohne jede Rückficht bestrafen lassen.

.Araald , Rechts-Cousnlent,
Bureau : Faulbruuuenstroße 8.

M.
Warnung.

Bei dem Einbruch am 26. d.
wurde mir u. A. gestohlen:

1 Militärpaß,
1 Ctzeckvuch der Wiesbadener Bank,
1 Geschäftsftempel,
2 Schuldscheine

und warne ich vor Ankauf bezw. Mißbrauch
dieser Sachen. 4730

K. n . allein . Kleine Burgstr. 1,
Delicatessen-Haudlung.

nt. öberwivdtt » (2) — . wilUo." - . Dein«
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Der Nachdruck sämintlicher Artikel ist verbot»::

An der Wisper.
-Beokraphikch - geschichtliches Charakterbild . (Eigener Anfsatz für „Alt - Nassau ".)

n.

Baß die Laurburg und Vlideneck bald zerfielen , ist schon
gesagt , etwas länger bestand die Kammerburg , übrigens eine
ganz unbedeutende Burg . Sie siel im 16 . Jahrhundert an
Kurpfalz und wurde wahrscheinlich iin dreißigjährigen Krieg
zerstört . Von der Kammerburger Mühle führt ein Pfad
auf eisernem Steg über die Werk den Burgberg hinan zu
der: Trümmer, :, die jedoch wenig Sehenswerthes bieten . In
den zwanziger Jahren unseres Jahrhunderts kaufte der
Freiherr von Zwierlein zu Geisenheim die beiden Ruinen
Rheinberg und Kammerburg an , jetzt gehören sie dem be¬
kannten Grubenbesitzer , Herrn Franz Haniel in Ruhrort , der
sich auch unterhalb der Kammerburger Mühle im Wisperthal
eine reizende Villa hat erbauen lassen.

Etwa eine Stunde nordwärts von Rheinberg liegt im
Waldgebirge versteckt, fast vergessen , eine unansehnliche
Ruine , die viel älter und von viel größerer Bedeutung für
die Geschichte unseres Nassauer Ländchens ist als alle bis jetzt
erwähnten Burgen . Es ist die „B u r g a u f d e m R i n g",
auch Alteburg vom Volke genannt . Von L i p p o r n , einem
uralten Dörfchen , zieht ein Bergrücken nach Süden , am
Werkerbach entlang ; ungefähr eine Viertelstunde vom Dorf
entfernt liegen hier oben im Walde die Reste einer Schanze,
deren Erbauung von der Sage den Römern zugeschrieben
wird , die aber sicherlich viel jüngeren Ursprungs ist. Noch
einige Minuten weiter endet im Winkel zwischen dem Werk-
Lach und einem namenlosen Seitenbächlein der Bergxug.
Wie eine vorgeschobene Bastei springt daraus ein eigenartig
gestalteter Bergklotz hervor , nur durch einen schmalen Hals
mit der Höhe verbunden . Dort auf dem waldgekröntenBerg-
vorsprung stand einst die Stammburg des Hauses Nassau,
die Burg Lippvrn , „ein seltsamTingk , das man itzundt nennt
auf dem Ringk ", wie eine alte Reimsage erzählt . Jetzt sieht
man dort kaum einige Mauerreste , die aber immerhin de-
merkenswert !) genug sind. Nach allen Seiten fällt der Berg-
Hang fast unersteiglich steil ins Thal ab, nur von Norden her
führt auf dem schmalen , etwas eingesenkten Kamm , durch
den der Burgberg mit dem Hauptbergzug zusammenhängt,
ein Pfad in die Alteburg . Eine frei zu Tage tretende Fels-
kante von schieferigem Gestein zieht quer über den im
klebrigen abgeflachten Gipfel . Auf der Westseite des
Raumes , auf dem dieser „Burgstaü " stand , sind noch deut¬
lich die Reste von Grundmauern zu sehen, und sogar be¬
mooste Treppenstufen kann man dort noch erkennen . Von
einem Bergfried aber , ohne den man sich eigentlich eine
deutsche Ritterburg nicht denken kann , ist keine Spur mehr
zu entdecken. Die Jahrhunderte , die seit dem Lode der

letzten Bewohner der Burg dahin geschwunden sind, haben
das leichte Gestein zerbröckelt und verweht . ■—

Im neunten Jahrhundert etwa , so erzählt die Sage,
wcmderten mehrere Brüder aus der Schweiz hierher und er¬
bauten „auf dem Ring " eine Feste , die sie Lippurg nannten
und die auch dem Torfe Lipporn den Namen gab . Um die
Mitte des 10 . Jahrhunderts wird einer dieser LiPPurger,
Druthwin , Zugleich als Baron oder Graf von Laurenburg
in Urkunden erwähnt . Von ihm berichtet die berühmte
„Schönauer Rermsage ", daß er auf der Rückkehr von einer
siegreichen Fehde von einem im Hinterhalte lauernden
Bauern durch einen Pfeilschuß getödtet wurde und vor
seinem Ende das Kloster Schönau bei Lipporn stiftete . Dieser
Druthwin und sein Bruder Tudo von Lippurg müssen als
die Ahnherren des Hauses Nassau betrachtet werden . Ihre
Nachkommen verlegten den Herrensitz ihres Geschlechts nach
ihrer Burg Laurenburg an der Lahn , führten aber noch
lange den Titel „Vogt von Lipporn ". Von Laurenburg aus
wurde in den ersten Jahren des 12 . Jahrhunderts die Burg
Nassau gegründet , die man gewöhnlich als die Stammburg
der Nassauer Grafen ansieht.

Folgen wir jetzt dem forellenreichen Werkerbach weiter
abwärts , um wieder zur Wisper zu gelangen ! An einer
Mühle und einem idyllischen Försterhaufe vorbei führt uns
unser Pfad . Zwei würzige Sauerbrunnen quillen hier im
Wiesengrunde , werden aber kaum benutzt . Doch kommt viel¬
leicht auch für sie einmal der Tag , wo eine kapitalkräftige,
unternehmende Aktiengesellschaft sie als „Tafelwasser erster:
RangeL " in die Welt verschickt.

Bei der Kammerburger Mühle , wo fest mehreren Jahren
ebenfalls ein von Touristen gut besuchtes Gasthaus steht, er¬
reichen wir die Wisper . Hoch droben über dem Ausgang der
Werkerschlucht erhebt sich Rheinberg als Schirmherr des
Thales . Unterhalb der Mühle mündet von rechts her der
Ranselerbach in die Wisper , in dessen Thal mehrere Schiefer¬
gruben liegen . Gegenüber schneidet das schluchtenartige
Hüttenthal in das Gebirge ein.

Allmählich crbreitert sich daS Wisperthal , ohne jedoch
an Romantik einzubüßen . Tie Eberesche» und Ahornbäume
an der Straße machen Qbstbäumen Platz, , gut ' angebaute
Felder und saftige Wiesen erfreuen das Auge . Links von
der Straße entspringt der Daubenborri , eine kohlensaure
Mineralquelle , die seit einiger Zeit ziemlich gut in Stand
gehalten wird und von einem steinernen Tempelchen über¬
dacht ist. Der Daubenborn — auf den meisten Karten ist er
als Dauüenauer Mineralbrurmen verzeichnet —. führt seinen
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Namen wahrscheinlich daher, Satz er rn Faßdauben gefaßt
ist, er hat die Bezeichnung mit anderen Brunnen unserer
Gegend gemein. Sein Wasser ist bei den Bewohnern der
umliegenden Ortschaften von Altersher sehr beliebt. Neuer¬
dings ist bei Lorch auch eine Fabrik entstanden, wo es für
den Versandt präparirt , d. h. gereinigt und mit einem
größeren Gehalt an Kohlensäure versehen wird. Als
Martinusbrunnen — ein bischen lateinisch muß der Name
selbstverständlich klingen — gelangt das Wasser dann in den
Handel, der sich aber bis jetzt noch nicht weft über die Mauern
Lorchs hinaus erstreckt.

Von größerer Vederftung ist das industrielle Werk, das
wir bei der nächsten Biegung der Wisper, bei der Ein¬
mündung des Presberger Thals und des anmuthigen Groh-
lochthals erblicken: die Holzessigfabrik, dem „Verein für-
chemische Industrie " gehörig. Ungeheure Stöße von Buchen¬
holz umgeben die Fabrikgebäude, deren rauchende Schlote
einen störenden Kontrast bilden mit der Romantik und
Idylle des Thaies . Um die gewaltigen Holzmengen, welche
die Fabrik zur Gewinnung des Holzessigs braucht, bequem
herbeischaffen zu können, hat die Gesellschaft ein eigenes
kleines Forschahnnetzangelegt, dessen Hauptlinie von der
Fabrik aus das Wisperthal aufwärts ins Ernsbachthal führt,
von wo sie sich in den ganzen Hinterlandswald bis in die
Nähe des Mapper Hofs und des Erbacher Forsthauses ver¬
zweigt. In den letzten Jahren sind auf diesem WegeTausende
von Raummetern Holz nach der Fabrik befördert worden,
und die Oberförstereien Eltville und Rüdesheim hatten so
einen bequemen Absatz für die Erträge der großen Waldun¬
gen des Rheingauer Gebirgs.

Ein langgestreckter Berg auf der rechten Thalseite mit
drei eigenartigen kegelförmigen Gipfeln , die an die
vulkanischen Eifecherge erinnern , lenkt unsere Blicke auf sich.
An seinem Fuße liegt das Heiligkreuzkapellchen, das einst
ein frommes Bäuerlein gestiftet hat . Wie es dazu kam, er¬
klärt sich das Volk recht einfach und drastisch. Der Heilig¬
kreuzbauer sei nämlich mit seinem Wagen voll Holz, als er
das Wisperthal herab kam, hier beim Regenwetter im Dreck
stecken geblieben. Da ihm alles Andere nichts geholfen, habe
er gelobt, auf der Stelle ein Kapellchen zu erbauen, wenn
er wieder nach Hause käme. Und siehe da, es ging. Er kam
glücklich mit seinem Holz heim und ließ auch seinem Gelübde
getreu das Kapellchen bauen, welches bald zu einem viel¬
besuchten Wallfahrtsorte wurde. Hinter dem Kapellchen
liegt ein kleiner Garten , um den sich eine Reihe von
„Stationen ", Bilder aus der Leidensgeschichte Christi, zieht.
Manchmal ist die Zahl der Gläubigen , die von Lorch, Sauer¬
thal und anderen nahegelegenen Orten hierherpilgern , um
ihre Andacht zu verrichten, recht groß, hält es doch jeder
Lorcher, der einigermaßenAnspruch aufFrömmigkeit erheben
will, für ' eine Pflicht, des Sonntags draußen vor den
Stationen des Heiligkreuzkapellchens sein Vaterunser und
seinen Rosenkranz zu beten.

Das Thal , in welches wir von dem Kapellchen ans hmem-
blicken, ist das Sauer - oder Tiefenbacher Thal . Ter Weg,
der sich rechts am Thalhange hinzieht, führt uns durch ein
bald idyllisches, bald wildromantisches Thal mit wahrem
Hochgebirgscharakter. Droben aus dem Dunkel des Waldes
ragen die finsteren Mauerreste der Burg W a l d e ck hervor.
In den ersten Jahrzehnten des 14. Jahrhunderts wird sie
mehrfach als Ganerbenhaus erwähnt . Sie war jedoch nur
von kurzem Bestand, denn schon im 16. Jahrhundert lag ste
in Trümmern . Vor uns erscheinen die ersten Häuser des sehr
alten , ärmlichen Dörfchens S a u e r t h a l , darüber thront
auf steilem Bergkegel die Ruine Sauerburg.  Unter
den wenigen Häuschen, die sich in der engen Thalsohle längs
des Tiefenbachs hinziehen, fällt dem Wanderer etwa in der
Mitte des Orts ein Haus wegen feiner altmodischen Bauart
auf Solch' reich verzierte Hausfront mit vorspringendem
Erker, Holzschnitzarbeitenund trefflichen Inschriften findet
man nicht oft in rheinischen Ortschaften. Auf der anderen
Sefte der Straße quillt ein kohlensaurer Mineralbrunnen,
der dem Ort , der Burg und dem Thal den Namen ge-
geben hat.

Die Sauerburg ist die größte und interessanteste Burg
der Wispergegenü, überhaupt eine der sehenswerthesten
Ruinen am ganzen Rhein, und es ist sehr zu bedauern, daß
sie nicht in Stand gehasten wird . Noch an chren Trümmern
kann man sehr gut die bauliche Einrichtung einer muster-
hasten deutschen Ritterburg erkennen. Haben wir die Höhe
des Burgbergs erreicht und haben uns einm Pfad durch das
Weißdorngestrüpp gebahnt, so treten wir an einem zerstörten
Vorthor vorbei, durch eine spitzbogige Thüröffnung in den
etwa dreieckigen Vorhof der Burg ein. Die äußeren Um¬
fassungsmauern dieses Zwingers sind größtentheils einge-
stürzt, dagegen ist die Mauer , die ihn von den beiden anderen
Höfen trennt , noch ziemlich wohlerhalten . Ein von zwei
Eckthürmen flankirtes Rundbogenthor führt in den ersten
eigentlichen Burghof , einen fast rechteckigen Raum . An
feinen mit mehreren rundbogigen Blenden versehenen
Mauern schlingt sich der Epheu in baumdicken Stämmen
empor, auch sonst ist er von Strauchwerk gänzlich über¬
wuchert. Ein kleines, ausgebrochenes Thor öffnet sich zu
dem innersten und kleinsten Burghofe ; neben dem Thore
führt eine halbverfallene Steintreppe zu dem Wehrgange

,hinan, der sich um die Ost- und Nordseite der inneren Burg
zieht. Unter diesem Wehrgange befinden sich einige ge¬
räumige Gemächer und darunter mehrere unterirdische
Räume . Etwa in der Mitte des Hofes bemerken wir den
ehemals 50 Meter tiefen, jetzt zum Theil verschütteten Zieh¬
brunnen und dahinter in der Südwestecke ein von ausge-
kragten Rundbogen getragenes Thürmchen, das ftüher durch
einen gezinnten Wehrgang mit dem östlichen Wehrgang der-
bunden war . Tie westliche, der inneren Burg und dem
mittleren Hofe gemeinsame Mauer scheint ohne Wehrgang
gewesen zu sein, ein solcher war auch hier nicht erforderlich,
da auf dieser Seite die Burg durch einen tiefen Felsengraben
gedeckt war . In der nordwestlichen Ecke der Jnnenburg er¬
hellt sich der wohl 100 Fuß hohe, viereckige Bergftied , dessen
Nordost- und L-üdostwände ganz eingestürzt sind; die beiden
anderen Seiten sind durch breite Risse gespalten. Die sechs
Stockwerke' deSBergfrieds sind noch deutlich zu erkennen, der
untere Theil des Thurmes ist jedoch gänzlich zertrümmert,
ebenso wie die östlich anstoßenden Nebengebäude. Nordwest¬
lich von dem Bergfried , auf der Angriffsseite war ein zur
Aufstellung von Geschützen eingerichtetes Rondell erbaut,
von dem aus die Zwingermauer um die Nordwest-, Nord-,
Ost- und Südseite der Burg lief. Jenseits des Felsen¬
grabens , der die Feste auf der West- und Nordwestseite
schützte, erhob sich noch eine kleinere Befestigung, die jetzt
bis auf wenige Mauertrümmer verschwunden ist.

Die Vergangenheit der Sauerourg ist eine äußerst be¬
wegte. Ihre Erbammg fällt wahrscheinlich in die ersten
Jahrzehnte deS 14. Jahrhunderts , da sie im Jahre 1339 in
einem Pfalzgräflichen Burgfrieden zum ersten Male erwähnt
wird , und zwar in kurpfälzischem Besitze. Philipp von
Eronberg erwarb sie 1507 vom Pfalzgrasen Philipp , und sie
blieb von da an im Besitz einer Nebenlinie des Cronberger
Rittergsschlechts. Als diese im Jahre 1617 ausstarb , erbte
Hans Richard Brömser von Rüdesheim, der die Erbtochter
des letzten Cronbergers als Gemahlin besaß, die Feste. Nun
kamen die stürmischen Zeiten des dreißigjährigen Krieges.
Welche Nolle die Burg während desselben gespielt hat,
darüber sind uns keine Nachrichten erhalten . Aber in
späteren Aufzeichnungen wird uns berichtet, daß die Burg
wie auch das Dorf Sauerthal schwer heimgesucht wurden.
Nach 1648 war die Burg zum großen Theil verwüstet, so daß
die Besitzer umfassende Neubauten vornehmen mußten ; das
Dorf zählte noch im Jahre 1670 nicht mehr als sechs Ein¬
wohner. Inzwischen hatte die Feste auch wieder den Besitzer
gewechselt. Im Jahre 1668 war das Geschlecht der Brömser
erloschen, und Sauerburg war durch Erbschaft an Graf
Wilhelm von Metternich gefallen. Als nun 1689 die Mord¬
banden Ludwigs XIV . die Rheinlands verheerten, war auch
das Schicksal der Sauerburg besiegelt. Sie wurde gesprengt
und in Brand gesteckt. Bereits theilweise zerfallen, kam die
Burg 1692 an die Reichsritter von Sickingen, welches Ge-
schlecht bei Wettem nicht mehr die Bedeutung hatte wie zu

1



Ben Zekten Sei Merkchen PfaffenfekrtSeS Franz, uns bei
dieser Famüie verblieb Sauerburg bis zum Tode des letzten
Sickingens, der im Jahre 1836 hier in Armuth starb. —

Südwestlich von der Sauerburg, am Scheuerberg, ent¬
springt beim Kleinhahnerhof ein unbedeutendes Bächlein,
das im Volksmund den sonderbaren Namen „der Anslcmf"
führt . Sein Thal , das Niederthal , ist für die Grenz¬
bestimmung des Rheingaus von Wichtigkeit. Um die Mitte
des 15. Jahrhunderts entstanden nämlich zwischen Kurmainz
und Kurpfalz Grenzstreitigkeiten. Me Mainzer Erzbischöfe
behaupteten, ihr Gebiet reiche über die Wisper hinaus,
während die Pfalzgrafen , denen Caub und das umliegende
Gebiet gehörte, die Wisper als Grenze festgesetzt wissen
wollten. Bischof Sifrid von Worms , der als Schiedsrichter
angerufen wurde, schlichtete den Streit , indem er im Jahre
1458 auf Grund alter Weisthümer das „Niddernthal " zur
Grenze zwischen Mainz und Pfalz machte, und so ist bis
heute das Niederthal die Westgrenze des Rheingaus ge¬
blieben, wie denn auch das Gebück durch dieses Thälchen
zum Rheine lief. Ta der Auslauf einige Minuten unter¬
halb L o r chh a u s e n in den Rhein einmündet, so ist durch
diese Grenzbestimmung dieses Dorf zum letzten Ort ^ des
Rheingaus geworden. Lorchhausen ist ein aus dem 11. Jahr¬
hundert stammendes Dörfchen, das sich auch einiger ganz
guter Weinlagen erfreut.

Wandern wir nun stromaufwärts , so erreichen wir in
einem Viertelstündchen in dem uralten Rheinstädtchen Lorch
die Wisper wieder, die ihre einst so munteren Wasser nun
trüb und träge in den Rhein ergießt. Der dicke runde Thurm
neben der steinernen Wisperbrücke, ebenso wie der etwas
weiter oberhalb auf dem rechten Ufer des Baches stehende
„Hexenthurm" rührt noch von der alten Stadtmauer her.

Lorch (llaureaeum , wie es mittelalterliche Urkunden
und Chroniken nennen) bestand schon um die Mitte des
neunten Jahrhunderts als ein blühender Ort . Es zeichnete
sich frühe von den umliegenden Ortschaften durch die durch¬
aus städtische Veschäftigungsweise seiner Bewohner aus.
Während des ganzen Mittelalters wird es neben Bacharach
als der wichtigsteStapel- und Verladeplatz aller Kaufmanns¬
güter , die den Rhein befuhren, am Mittelrhein genannt.
Als blühendster Gewerbzweig bestand in Lorch die Woll¬
weberei, und als zu Anfang des 17. Jahrhunderts die An¬
gehörigen der Weberzunft, die zum lutherischen Glauben
übergetreten waren und sich jetzt durch die Mainzer Kur¬
fürsten in ihren Religionsanschauungen bedrückt fühlten,
aus dem Städtchen auswanderten , ging der Wohlstand
Lorchs bedeutend zurück. Seine Eigenart als reiches
Handels - und Jndustriestädtchen war verloren ; es sank auf
die Stufe der gewöhnlichen Landstädtchen, zumal auch der
zahlreiche eingesessene Adel, der dem socialen Leben des
Städtchens eine ganz besondere Originalität verliehen hatte,
allmählich ausstarb und verschwand. Wir erwähnen von den
einheimischenAdelsgeschlechtern nur die Familie derer von
Waldeck, der Marschall, der Hertwig und der Lehen vonLorch
und vor Allem die der Hilgen von Lorch. Der berühmteste
Vertreter dieses Geschlechts war der kaiserliche Reichsfeld,
rnarschaü Johann Hilgen von Lorch, der Waffenbruder
Franz von Sickingens. Seine Gebeine ruhen in der
Martinskirche, — übrigens eine der sehenswerthestenKirchen
am Mittelrhein . Mit Johann Adam Hilgen von Lorch
starb im Jahre 1606 dieses Rittergeschlecht aus . An es er-
innert noch in Lorch das Hilgenhaus am Rhein, das jedem
Besucher des Städtchens wegen feiner Bauart —- es stammt
aus der Bütte des 16. Jahrhunderts — sofort in die
Augen fällt.

Ueber Lorch, auf der rechten Seite der Wisper, thront
mit freiem Blick ins Rheinthal die Burg Rolling  oder
Rollicht, die im Jahre 1110 zuerst erwähnt wird, von der
aber jetzt nur noch der etwa 10 Meter hohe, viereckige Berg¬
fried steht. An dem Südabhang des Burgbergs von Rolling
oder auch auf der gegenüberliegenden Höhe soll die Feste
F ü r st e n e ck gestanden haben, die im 14. Jahrhundert
mehrfach vorkommt. Heute ist keine Spur mehr von ihren
Mauern zu sehen, Erwin Engert.

Wiesbadenm der Gewalt der Franzosen,
Während der letzten Hälfte des ersten Koalitionskrieges (1793

bis 1797) stellten bekanntlich die Franzosen gegen die Oesterreicher
ctei Heere auf : eines unter Bonaparte in Oberitalien , das zweite
unter Moreau am Oberrhein und das dritte unter
Jourdan am Niederrhein. Jourdan gegenüber stand Erz¬
herzog Karl . Nach mehreren unglücklichen Gefechten an der Sieg
mußten sich die Oesterreicher zurückziehen, und Jourdan verfolgte
jte durch Nassau und Franken bis in die Oberpfalz. Schon bei
oiesem Durchzug der beiden feindlichen Heere im Juni und Juli
1796 hatte das Naffauer Ländchen, vor Allem die Lahngegend,
viel zu leiden; mehr aber noch erfuhren die Bewohner des Taunus,
und gerade Wiesbadens und seiner Umgebung, die Schrecken des
Krieges, als Jourdan hier ein Armeccorps unter dem General
Marceau mit dem Auftrag zurücklietz, die Festung Mainz zu be¬
obachten und Frankfurt zu besetzen. Am 9. Juli überschritten die
Franzosen in sechs Heeresabtheilungcn die Lahn bei Nassau,
Limburg. Runkel, Leun, Wetzlar und Gießen, und am Morgen
des 11. Juli ritt die erste französische Patrouille in Wiesbaden
ein. Größere Truppenabtheilungen folgten bald, welche zum Theil
durchmarschirten und den Main aufwärts weitcrzogen, zum Theil
in der Stadt und den nächsten Ortschaften einquartirt wurden.
Später wurde bei Dotzheim  ein größeres Lager aufgeschlagen,
man verlegte es jedoch nachher ins E r b e n h ei m e x Feld. Im
Ganzen standen in Wiesbaden und Umgegend etwa 9000 Mann
unter dem Befehl des Generals Daurier . Die Franzosen hausten
schrecklich in der ganzen Gegend. Sonnenberg und Dotzheim waren
schon nach den ersten Tagen ihrer Anwesenheit völlig ausgeplündert,
in Schierstein und Biebrich-Mosbach stand es nicht viel besser. Die
Früchte auf den Feldern, die gerade in diesem Jahre sehr schön
standen, wurden niedergetreten und vernichtet, das halbreife Ge¬
treide wurde geerntet und in den Biwaks und Quartieren als
Lagerstroh verwendet. Außer den gewöhnlichen Lebensmitteln
mußten die Quartiergeber noch ungeheure Mengen Wein und
Branntwein an die Truppen liefern. Auch der Keller des Klosters
Ebcrbach, in dem die feinsten Weine des RheingauS lagen, wurde
geplündert. Fast alltäglich brach in der Stadt oder in eineni
der umliegenden Dörfer Feuer aus , und die Soldaten benutzten
die entstehende Verwirrung , um zu plündern und allerlei Grau¬
samkeiten zu begehen. Wer sich ihnen bei diesen Unthaten
widersetzte, wurde zusammengeschossenoder gefangen genommen.
In Erbenheim wurde der Schullehrer der Spionage angeklagt
und wochenlang in Gefangenschaft gehalten, ohne daß man ihm ein
Vergehen Nachweisen konnte. Endlich, in den ersten September¬
tagen, kamen gute Nachrichten aus Bayern : Erzherzog Karl hatte
die Franzosen bei Amberg und Würzburg entscheidend geschlagen
und über den Main zurückgedrängt, sodaß auch Marceau und
Daurier ihre Truppen zusammenziehen und zum Rückzug rüsten
mußten. Am 9. September kamen die Oesterreicher in Wiesbaden
an, drängten die Franzosen aus der Stadt hinaus und verfolgten
sie über die Platte auf der Straße nach Limburg. Ueber die
Gesammtausgaben der Stadt Wiesbaden während der Anwesenheit
der Franzosen belehrt uns eine in französischer Sprache ge¬
schriebene Rechnung, die in der Uebersetzung folgendermaßen
lautet : „Rechnung über das , was die Stadt Wiesbaden zum
Unterhalt des französischen Heeres bis zum 14. September 1796
geliefert hat:

160,000 Rationen Vrod für mindestens
1,100 Säcke Hafer . . . .

16,000 Rationen Heu . . .
2,400 Rationen Stroh . .

Vieh und Fleisch für mindestens
Geflügel für mindestens . .
Wein für mindestens . . .

10,000 Gulden
7.700
7,200 ..

720 ..
6.000 ..

700 ..
3,000

35,320 Gulden
Ohne die anderen zahllosen Requisitionen mitzurechnen", e.

(Nachdruck nur mit vallrr Quellenangabe gestattet.)

Allmrsslmer Allerlei.
Ä . Das Necrologium des Klosters Clarenthal bei Wies¬

baden, herausgegeben von F . Otto . Wiesbaden, Verlag von I . F.
Bergmann , 1901. (Dritte Veröffentlichung der HistorischenKom¬
mission für Nassau.) Mit der Herausgabe dieses Buches hat
F . Otto , der sich durch feine Geschichte und sein Merlerbuch der
Stadt Wiesbaden, sowie durch Zahlreiche Einzelschriften und Ab-
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M . Ich« » ffo Prvße -ISttSiSfpt 'lim 'IÄf -GMrMmg "der
Vergangenheit unserer Stadt erworben hat, wieder einen höchst
werthvollen Beitrag hierzu geliefert. Die Gewissenhaftigkeit und
Gründlichkeit der Untersuchung, die alle seine Schriften stets aus-
bezeichnet haben, anzuerkennen und zu bewundern finden wir auch
hier wieder im hohen Maße Anlaß , umso mehr, als das Clären-
Laler Necrologium nachlässig und ungenau geschrieben ist und der
'Herausgeber durch die sorgfältigste Prüfung und Kombmation
den Text vielfach erst festzustillen haiie. Das Werl enthalt weit
'mehr als der Titel andeutet. Necrologium heißt Lodtenliste oder
Todtenregister; das vorliegende bringt die Namen der Kloswr-
schwestern. Bei deren Eintragungen sind aber so viele die Ge¬
schichte und Einrichtung des Klosters betreffende Bemerkungen bei¬
gefügt, die Otto durch die Ergebnisse seiner Studien noch erheblich
vermehrt hat, Schrift und Fassung des Textes bieten so manches
Interessante , daß uns in diesem Buche nicht ein kahles Namen-
aerippe, sondern ein reiches Stück Kulturgeschichte vor Augen tritt.
Wir finden die noch heute hier übliche Verkürzung der Endsilbe
en in e. Binge statt Bingen, die damalige Aussprache von Dotz¬
heim und Mosbach, die volksthümliche Form hon für habe, den
Gebrauch von mir statt wir , die merkwürdige Abkürzung Gele für
den Namen Gertrud und noch vieles Andere, das von sprachlichem
Interesse ist. Wir erfahren viele Einzelheiten über kirchliche Ein-
Zchtungen und über die Gedenktage und lernen Gebete und
Sprüche, sowie manche technischen Ausdrücke für die verschiedenen
Arten des Gesanges kennen. Zahlreich und nicht gering waren die
Zuwendungen aller Art . die dem Kloster von allen Seiten zu-
slossen. Das Clarenthaler Necrologium war bereits im Jahre
»779  in einem Auszug in höchst mangelhafter Weise von Kremer
herausgegeben und später vielfach als Geschichtsquelle benutzt
worden, wodurch viele Jrrthümrr verbreitet wurden. Otto weist
die Fehl« und Ungenauigkeitenan einer Reihe von Beispielen nach.
DaS Kloster Clarenthal wurde von König Adolf gegründet, mit dem
Beginne .der Reformation aber seiner ursprünglichen Bestimmung
allmählich wieder entzogen. Die letzte Aufzeichnung findet sich vom
Jahre 1644. Es war ein Frauenkloster, wir finden in der Liste
aber vorzugsweise Namen des höheren und niederen Adels aus
Wiesbaden, Frankfurt , dem linken Rheinufer rc. Jetzt ist das
Kloster Domanialgut und verpachtet. Wir empfehlen das inter¬
essante Werk allen Freunden vaterländischer Geschichte. Wer es
aufmerksam gelesen hat und dann an dem freundlich gelegenen Ge
Läude vorübergeht, der wird es belebt sehen von den Gestalten, die
tinst hier geweilt haben.

e . Aus der Geschichte Rüdeöheims . Rüdesheim, der
Mittelpunkt des Rheingaus, ist eines der ältesten Städtchen am
ganzen Rhein. Wenn es auch urkundlich erst um die Mitte des
neunten Jahrhunderts zum ersten Mal erwähnt wird, so wissen wir
doch, daß bereits zur Zeit der Romerherrschaft, vielleicht gar schon
früher , dort eine Niederlassung bestand. Römische Ziegel, Töpfer-
waaren und Grabsteine, die man dort gefunden hat. beweisen uns
dies. Als dann die Römer ihre Truppen von den entlegenen Pro¬
vinzen ihres Weltreiches, und auch vom Rhein, zurückziehen mußten,
„m Italien selbst zu schützen, bemächtigten sich die Alemannen, und
nach diesen die Franken unseres Landes. Die fränkischen Könige
Lesatzen im Rheingau drei Oberhöfe, Eltville , Rüdesheim
und Lorch.  An diese mußten die übrigen königlichen Höfe des
Gaues ihre Erzeugnisse liefern, während die Oberhöfe selbst ihre
Gefälle an die Pfalz zu Ingelheim als ihrem Fiskaloberhof ab-
gaben. Der Rüdesheimer Oberhof befand sich wahrscheinlichda.
wo heute die Nieder- oder Brömserburg steht. In kirchlicher Be¬
ziehung gehörte der Rheingau seit der Einführung des Christen¬
thums zur Mainzer Parochie, und unter Otto I . (936—73) ge¬
langte das Ländchen auch politisch unter die Herrschaft der Mainzer
Erzbischöfe, wo es verblieb, bis im Jahre 1803 durch den Regens¬
burger Reichsdeputationsbeschlußder weltliche Besitz der geistlichen
Fürsten aufgehoben und der Rheingau Nassau einverleibt wurde.
Die Mainzer Erzbischöfe hatten ihre Residenz zu Rüdesheim eben¬
falls in der Niederburg. Erst in den Jahren 1210 bis 1220 er¬
bauten sie die Burg Ehrenfels, welche gegen feindliche Angriffe ge¬
sicherter liegt, als die Niederburg, und auch zur Erhebung des
Rheinzolles geeigneter war. Bon da ab verschwindet die Niederburg
aus der Reihe der kurfürstlichen Residenzen, und wir finden sie
in den Händen des Ritiergeschlechtsvon Rüdesheim. Dieses Ge¬
schlecht besaß noch eine zweite Burg zu Rüdesheim. die Ober- oder
Boosenburg; über deren Erbauer und die Zeit ihrer Erbauung

tvissen wir ebenso wenig, wre Uber den Ursprung der Niederburg.
Als die Zweiglinie des Rüdesheimer Geschlechts, der die Ober¬
burg gehörte, im Jahre 1474 ausstarb , fiel die Burg an Johann
Boos von Waldeck; dessen Nachkomme, Graf Boos Von Waldeck
zu Sahn , verkaufte sie 1830 an den Grafen von Schönborn.
Wiesenhaid, und dieser wieder verkaufte sie 1863 an den bekannten
Weingutsbesitzer Joh . Bapt . Sturm in Rüdesheim. Die Nieder-
burg fiel 1668, beim Aussterben des Geschlechts derer von Rüdes-
heim, an Mainz , und Erzbischof Karl Heinrich gab sie seinem
Verwandten, dem Freiherrn Emmerich von Metternich als Lehen.
Als die Familie Metternich 1811 in Gant gerieth, kam die Burg
an Nassau. Von diesem erwarb sie der Graf von Ingelheim . Eine
dritte Burg in dem an alten adligen Familien so reiches. Städtchen
war die Vorderburg, mitten in Rüdesheim gelegen.

Nassauischer Geschichtskalender.
2. März.

1734. Fürst Friedrich Wilhelm von Nassau-Siegen stirbt zu
Siegen. Mit ihm endet die resormirte Linie des Hauses
Nassau-Siegen.

3. März.
1848. Nachdem beim Beginn der Märzbewegung auch in Nassau

die Preßfreiheit bewilligt worden ist, erscheinen in Wies¬
baden die ersten liberalen Tagesblätter („Freie Zeitung" und
„Nassauische Zeitung"), die aber nach wenigen Jahren ihr
Erscheinen einstellen.

6. und 6. März.
1811. Kämpfe Nassauischer Truppen (2. Regiment und reitende

Jäger ) unter Obrist v. Kruse gegen spanische Guerrilleros
bei Albacete (Provinz Murcia ).

11 . M 8 r z.
1876. Durch einen Bergrutsch wird ein Theil des Städtchens Cckub

am Rhein verschüttet.
14 . März.

1809. Gründung des ersten Nassauischen Infanterie -Regiments.
16 . M ä r z.

1687. Kaspar Olevian, bedeutendster reformirter Theologe, Mit.
Verfasser des „Heidelberger Katechismus", Reformator der
Oranischeu Lande, stirbt zu Herborn.

17 . März.
1809. Die deutsche Division des Napoleonischen Heeres erringt

bei Mesa de Jbor in Kastilien einen entscheidendenSieg
über die Spanier , wobei sich das 2. Nassauische Regiment
besonders auszeichnet.

19 . März.
1702. Wilhelm von Oranien , Statthalter der Niederlande und

König von England , der beste Regent seiner Zeit, stirbt
und mit ihm erlischt der oranisch-breda'sche Zweig deL
Hauses Nassau. Ihm folgt Johann Wilhelm Friso von der
Diezer Linie, die seitdem in den Niederlanden regiert.

2 0. März.
1826. Johannes de LaspZe, bekannter Pädagoge, stirbt zu Wies-

baden (geboren 1784 zu Johannisberg Im Rheingau).
2 4. März.

1816. Herzog Friedrich August, der letzte Sprosse der Linie
Nassau-Usingen, stirbt in Wiesbaden. Damit gehen die
Usinger Lande an die Weilburger Linie über, die nun bis
1866 allein über das Herzogthum Nassau regiert.

2 6. März.
1637. Graf Adam v. Schwarzenberg, früher kurbrandenburgischer

Minister , wird mit der Herrschaft Idstein , die nach dem
Prager Frieden sequestrirt worden war, belehnt.

2 8. März.
1809. Schlacht zwischen Napoleonischen Truppen und Spaniern

bei Medellin am Guadiana . Das 2. Nassauische Regiment
zeichnet sich besonders aus . („Nassau a decide la
bataille ".)

31 . März.
1567. Landgraf Philipp II ., Sohn Philipps des Großmüthigen

von Hessen, erbt bei seines Vaters Tode die Niedergrafschaft
Katzenelnbogen. Dieses Ländchen war 1479 durch Erb¬
schaft an Hessen gefallen; als Philipp II . 1583 kinderlos
starb, wurde es wieder mit den übrigen hessischen Ländern
vereinigt, wurde 1816 von Preußen erworben und an
Nassau vertauscht.

Drsr und iöerlaa der L Schellend er g' ichen Hof-BuchdruSerei in Wierbndeu.
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